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Schlimme Zeiten in Ausſicht. 


Hochfluthim Miſſiſſippi— 
thale befürchtet. 


New York, 11. März. Eine Spe: 
zialdepefche von St. Louis ſagt: In den 
Ländern am unteren Miffiifippt ſteht 
eine Hochfluth, und zwar eine verhee— 
rende, in allernächſter Zeit in Ausficht. 
Der ‚Ohio und feine Nebenflüffe find 
Stark angefhwollen, der obereMiffiifippi 
und Mifjouri find ungewöhnlich had, 
und fteter Negen bier und imNordweiten 
vermehrt die Gefahr täglich und ftünd: 
lid. In Cairo hat die Lage beinahe 
eine Krifis erreicht. Stadt und Umge: 
gend jtchen unter Wafler, und die Be: 
wohner der niederen Gegenden flüchten 
fih nad höher gelegenen Theiten. Hunz 
derte von Karmen in Miffouri, Allinois 
und Kentudy find volljitändig über: 
ſchwemmt. Der Damm nahe Cairo ift 
in Gefahr; das angejtaute Wafjer muß 
binnen Kurzem fi einen Ausweg bah: 
nen, und bricht der Damm, jo wird die 
Berwütung eine fürchterliche, unbere= 
chenbare ſein. Jedermann, imſtande 
eine Schaufel zu handhaben, iſt bereits 
in den Dienſt gepreßt worden, und eine 
Armee vonArbeitern iſt damit beſchäftigt, 
die ſchwächſten Stellen des Dammes 
auszubeſſern und zu verſtärken, doch, 
wie es ſcheint, mit nur wenig Hoffnung 
auf Erfolg. 

Bernhard Junghans’ S 
Wie fam er-zu feinem Tode? 


Beoria, XU., 11. März. Sonnabend 
Abend fand man im Fluffe, nicht weit 
von der Stadt, die Leiche eines alten 
Deutijhen, Namens Bernhard Aung: 
haus, ine Elaffende Wunde an feinem 
Hintertopfe, welche unmöglic durch 
einen Fall verurſacht ſein konnte, ließ 
die Vermuthung aufſteigen, daß Jung⸗ 
haus ermordet wurde. Trotz aller Be— 
mühungen der Polizei, und obwohl be— 
reits einige verdächtige Perſonen verhaf— 
tet wurden, iſt das Dunkel, welches über 
dem Ende des ermordeten Mannes 
ſchwebt, noch immer nicht gelichtet. 

Bernhard Junghaus kam im Septem— 
ber v. J. von Chicago nach Peoria. Er 
ſchien gut mit Geld verſehen zu ſein, 
prahlte auch gelegentlich über den Reich— 
thum ſeines Sohnes in Deutſchland, der 
dort eine Pferdezüchterei betreibt, und 
von dem er erſt vor Kurzem einen Wech— 
fel von $2000 zugefandt erhalten hatte, 
Sunghaus hatte einen unſtäten Charak⸗ 
ter, verbrachte ſeine Zei meiſtentheils 
auf der Straße, trank und warf in 
ſchlechter Gefelſchaft ſein Geld mit vol— 
len Händen fort. Zu ſeinen engeren 
Bekannten gehörten auch Bill Ludey und 
Ste Hummel,* zwei Gefellen aller: 
ſchlimmſten Rufes, Zuchthausvögel, 
welche an der Fulton Str. in einem ver— 
rufenen Gebäude ihr Quartier aufge— 
ſchlagen hatten. In ihrer Geſellſchaft 
war Junghaus zum letzten Male geſehen 
worden. Luckey und ſeine Frau wur— 
den, bald nachdem Junghaus' Leiche auf— 
gefunden war, in Haft genommen. Im 
Beſitze der Frau Luckey fand man die 
Uhr und den Trauring des Getödteten 
vor. Frau Luckey erklärte, Junghaus, 
der mit ihr intimen Umgang pflegte, 
habe ihr Uhr und Ring zum Aufbewah— 
ren gegeben und ſei nach Chicago gereiſt. 
In der Wohnung Luckeys fand man un— 
ter dem Teppich verborgen eine Fallthür, 
welche nach den Abzugskanälen der Stadt 
und von dieſen in den Fluß führte. 

Was das Dunkel, welches über dem 
Verbrechen ſchwebt, noch verwirrter 
macht, iſt der Umſtand, daß man an dem 
Körper Junghaus einen Brief auffand, 
welcher von einem gewiſſen Kelly aus 
Jowa herrührt, und in welchem dieſer 
ſeiner Gattin, Mabel Kelly in Peoria, 
droht, mit ihrern Verehrern, zu welchen 
auch Junghaus gehörte, Abrechnung 
halten zu wollen. Mabel Kelly wohnt 
jedoch bereits ſeit Oktober v. J. nicht 
mehr in Peoria; wie Junghaus nun zu 
dieſem, an fie gerichteten und erſt kürz— 
lich aufgegebenen Briefe kommt, iſt ein 
neues Räthſel. Kelly iſt ebenfalls ein 
Zuchthäusler, doch weiß die Polizei mit 
Beſtimmtheit, daß er in letzter Zeit nicht 
in Peoria geweſen iſt. 

m. B. Tanlbee feiner Warude erlegen. 

Wafhingten, 11. März. Er:fton: 
greßmann Win. P. Taulbee von Ken: 
tndy erlag heute Morgen der Schuß: 
wunde, welche ihm am 28. Yebruar vom 
Korrefpondenten Kincaid beigebracht 
mworden war. 

Sofort, nachdem es befannt geworden, 
dag Kongrefmann QTaulbee gejtorben, 
wurde der nun zum Mörder gewordene 
Korrefpondent Kincaid in feinem Haufe 
verhaftet und in’s Gefängnig abgeführt. 
An dem ihm bevorjtehenden Prozefje wird 
fein Q Vertheidiger geltend zu machen 
verſuchen, daß Kincaid den verhängniß— 
Schuß auf Taulbee in Selbſtvertheidi— 
gung abfeuerte. 


Augelommene Dampfer. 


London: In Sicht von Lizard „Cadiz“ 
von New Orleans, „Pennland“ von 
New York. „Bohemia* nad) Hamburg 
in Sidt. 

Southampton: „Ems“ von NewPork. 
Havre: „La Champagne“ von New 


Yart. 
Weiterbericht. 
Ba ingten, D. €., 11. März, 
—— mi und warmes dell er, 
Igt von fich aufflärendem, Tälterem 
eiter am — und — 
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Strafwärdige Nachläſſigleit eines Geſund⸗ 
heitsbeauten. 

Zanesville, Ohio, 11. März. Die 

Diphteritis, welcher (wie bereits vor ei— 
nigen Tagen gemeldet) die ganze Fami— 
lie des Glerts des Abgeordnetenhaujes 
von Dhio, John E. MecGregor, Vater, 
Mutter und 4 Kinder, erlegen ift, wü- 
thet noch immer bier fort und jehszehn 
Perſonen, 13 Kinder und drei Erwad: 
jene, find ihr bereits zum Opfer gefal: 
len. Die Epidemie ift von Chicago 
hierher eingejchleppt worden, und die 
Schuld an ihrer eiterverbreitung trifft 
den — — Dr. Sutton. Im 
Dezember v. J. ſtarb in Chicago Ethel 
Tuttle, die eleine Tochter eines hiefigen 
Handlungsreifenden an der Diphteritis. 
ihre Leiche wurde hierhergejandt, und 
ohne die, die Leiche begleitenden Bapiere 
der Chicagoer Gejundheitsbehörde durch: 
zujehen, geftattete Dr. Sutton Die 
öffentliche Beerdigung der Berjtorbenen. 
Der Sarg, in weldem die Leiche lag 
wurde von den Eltern des Kindes, welche 
feine Ahnung davon Hatten, welcher 
Krankheit dasfelbe zum Opfer gefallen 
war, geöffnet; Leidtragende drängten jic) 
um denfelben herum, nm einen letzten 
Blick auf die Todte zu werfen und tru— 
gen ſo den Keim der Krankheit mit ſich 
heim zu den eigenen Angehörigen. 
Gerichtsverhandlungen in Texas. 

Galvefton, Ter., 11. März. Der 
Prozeß gegen ahtundfehszig Bewohner 
von Kort Bend Gonnty, Ter., wegen 
Mordverihwörung Fam geftern vor Nic): 
ter Boardman im hieſigen Bundesdi- 
ſtriktgerichte zur Verhandlung. Nachdem 
die Beweisgründe vorgebracht waren, 
entjhieb Kichter Boardinan, das Urtheil 
fich vorzubehalten und verſchob den Pro⸗ 
zeß auf "den November:Termin des Ge: 
rihts. Gin Cordon jehwer bewaffneter 
Hilfsbundesmarfchalle bewachte‘ das In— 
nere des Gebäudes, während Polizijten 
außerhalb des Gebäudes aufgeftellt wa= 
der Eintritt in das Ge: 


ven und jeden, 
nad) verborge: 


bäude verlangen wollte, 
nen Waffen Durchjuchten. 
Zwei Berglente ertrunken. 

Shaſta, Cal., 11. März. Infolge 
eines Erdrutſches ergoß ſich am Freitag 
Abend eine große Waſſermaſſe in den 
Hohlweg nahe Weaversville, und zwei 


| Bergleute, Kohn und Names Snomwden, 


demjelben arbeiteten, fanden 
ihren Tod in den Kluthen. 
— — — 


Ausland. 
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Das Unglütk in Glamerganſhire. 


150 Bergleute verſchüttet und 
todt. 

London, 11. März. Den letzten 
Nachrichten von der Morſa-Kohlengrube 
in Glamorganſhire zufolge, in welcher 
ſich geſtern die furchtbare Exploſion er— 
eignete, iſt es vier der verſchütteten Berg— 
leuten gelungen, ſich durch eine ſchmale 
Oeffnung im Schachte hindurch zu 
zwängen und das Freie zu gewinnen. 
Nach ihren eigenen Ausſagen waren die 
Geretteten gezwungen, über die ziſam— 
mengepferchten Leichen ihrer Kameraden 
zu klettern; und unmöglich iſt es, daß 
irgend einer der Verſchütteten ſich jetzt 
noch am Leben befindet. 

Als die Exploſion ſich ereignete, waren 
300 Bergleute in der Grube beſchäftigt. 
Vielen von dieſen gelang es, ſich rechtz zei⸗ 
tig zu retten, andere wurden, zum 2 Theil 
ichwer verleßt, aus der Grube zu Tage 
gefördert. Zufammengeitürztes Geitein 
jowie die betäubenden, aus der Grube 
dringenden Safe haben die Rettungsarzs 
beiten erfchwert, ja zum Theil jogar un: 
möglich gemacht, da die in die Grube 
Hinuntergelaſſenen ſchon nach einigen 
Minuten von den Gafen betäubt, in be— 
wußtloſem —5 emporgehoben werz 
den mußten. Die Szenen um die Grube 
herum find furchtbar und jpotten jeder 
Beihreibung. Gtwa 150 Bergleute be= 
finden fih in dem zufammengejtürgten 
Schachte. 


Salisbury iſt kürzerer Arbeit 
wogen. 
London, ‚11. März. Die amtliche 
Korreipondenz zwilchen England und 
Deutichland, die Fommende Arbeiterkon: 
ferenz in Berlin betveffend, ijt veröffent: 
licht worden. An der Antwort auf die 
Cinladung Deutihlands zu der Konfe 
venz, willigt Lord Salisbury darin ein, 
Vertreter zu derjelben zu jenden, ı weigert 
ji jedoch auf das Entjchiedenfte, feiner: 
jeit3 irgend etwas zur geleglichen Ver: 
fürzung der Arbeitszeit zu thun oder 
jeinen Einfluß dafür geltend zu machen, 
Szapary als Nadhfolger Tiszas ernannt. 
Budapeft, 11. März. Kaifer Franz 
Joſe ph, Herr von Tisza und Graf von 
Szapary hatten heute eine —— in 
Betreff der miniſterialen Lage, welche 
damit endete, daß Herr von Tisza end: 
giltig als ungarifcher Premierminiſter 
reſignirte. Graf von Szapary iſt zu 
ſeinem Nachfolger ernannt worden. 
Weitere Veränderungen im Kabinet 
wurden nicht vorgenommen. 


Vertreter Fraukreichs zur Arbeiterkonferenz. 

Paris, 11. März. Das Kabinet hat 
folgende Herren als Vertreter Frankreichs 
zur Arbeiterkonferenz in Berlin erwählt: 
Die Senatoren J. Simon und Tolain, 
den Abgeordneten Burdeau, den Berg—⸗ 
werkinſpektor Linderau und den Inge⸗ 
nieur Delhaye. 

Gildemeiſter todt. 

Berlin, 11. Maͤrz Der Orientalift 

Profeſſor Gildemeiſter iſt geſtorben. 


tszeit nicht ge⸗ 


— In der Nähe von Jekaterinoslaw 
im üblichen Rußtand find bebeutene 
—* — Li Es M * Wr 2 * 


Sieben Perſonen, 


Tagesereignuiſſe. 


— Wie aus Berlin gemeldet wird, 
iſt Dr. Kopp, Fürſtbiſchof von Breslau, 
zum Mitglied der Berliner Arbeiterkon⸗ 
ferenz ernannt worden. 


— In London ſtarb geſtern Sir 
Peter Coates, Theilhaber der berühmten 
Zwirnfabrik von JäP Coates. 

— In Paris haben ſich bereits ge— 
werbliche Geſellſchaften gebildet, deren 
Zweck es iſt, ſolche Ideen, welche ſich 
bei der letzten Weltausſtellung bewährt 
haben, auch bei der kommenden Welt— 
ausſtellung in Chicago zur Verwendung 
zu bringen. 

— Aus Madrid kommt die Nachricht, 
daß Hochfluthen in der ſpaniſchen Pro— 
vinz Murcia bedeutenden Schaden ange: 
richtet haben. 

— Die Nahricht, daß der König der 
Niederlande abermals jchwer erkrankt ift, 
wird als vollfommen unbegründet be- 
zeichnet. Der König befindet fi wohl. 

— Halbamtlih wird gemeldet, daß 
der nächjte deutjche Reichstag am 15. 
April eröffnet werden wird, 

— Wie verlautet, wird die franzö- 
fifhe Negierung den Sozialiften Simon 
Burdeau als Vertreter zur Arbeiterkons 
ferenz in Berlin entjenden. 

— Wie die Voßiiche Zeitung berich- 
tet, folfen die deutjchen Beſitzungen in 
Dit und Weit Afrifa zu faijerlichen 
Kolonien gemacht und die eriteren unter 
die Verwaltung min Pajchas gejtellt 
werden. 

— Aus Konftantinopel wird gemel: 
det, daß gejtern zwijchen Türken und 
Häubern ein — in Ellaſſona am 
Fuße des Olymps ſtattfand. Zwanzig 
Türken und ſechs Räuber wurden ge— 
tödtet. 

— In New NYork ſind zweitauſend 
Hemdenmacherinnen von der Arbeit aus— 
geſtanden, ſie verlangen Gleichſtellung 
des Lohnes in allen Hemdenfabriken und 
kürzere Arbeitszeit. Viele Fabrikanten 
haben den Forderungen der Arbeiter— 
innen bereits nachgegeben. Eine Anzahl 
Hoſenmacher ſind ebenfalls ausgeſtanden, 
doch iſt ihr Ausſtand noch kein allgemei— 
ner. 

— In New Nark City hat geſtern 
nun endli— ch der Prozeß gegen den Sheriff 
Flack und ſeine Mitſchuldigen in Betreff 
der grundloſen Scheidung von ſeiner 
Frau begonnen. 

— In Fredericksburg, Va., ſteht das 
Wohnhaus Martha Waſhingtons, in 
welchem Geo. Waſhington ſeine Jugend 
verlebte, zum Preife von 840,000 zum 
Verkauf. Gin dortiger Grundeigen: 
thumsmafler hat das Gebäude dem Ma: 
yor der Stadt New Nork anbieten 
lajien, mit dem Bemerfen, daß fich bier 
für New York oder Chicago eine 'vorz 
treffliche Gelegenheit zur Erwerbung 
einer werthvollen Reliquie biete. 

— In Owen Sound, Ont., brannte 
geſtern das große Eiſenwaarengefchäft 
von R. P. Buchert ſowie das Möbel— 
lager von Breckenridge & Sons nieder. 
darunter der Feuer— 
marſchall Gordon, wurden beim Brande 
durch einſtürzende Mauern theilweiſe 
ſchwer verletzt. Der Schaden beträgt 
865,000. 

— In dem großen Miethshauſe No. 
137 Teudio Sir. in New NPork City 
brach geitern Nacht Feuer aus. Etwa 
30 Familien bewohnen das Gebäude, 
und mit dem Rufe „Feuer“ entſtand 
unter diefen eine Verwirrung und Bes 
ftürzung, wie fie beillojer nicht gedacht 
werden fann. Die Alammen ledten 
höher und höher und trieben die Bewoh- 
ner fchlieglich auf'S Dach des Gebäudes, 
Wahnfinnig vor Angit machten hier Ein— 
zelne PR auf das dreißig Fuß tie— 
fer gelegene Dad des Nebenhaufes zu 
fpringen und konnten nur mit Mühe das 
von abgehalten werden. Nach langen, 
entjeßlichen Anftvengungen gelang e3 der 
Feuerwehr, fämmtliche Bewohner, einige 
allerdings dem Gritifungstode nahe, in 
Sicherheit zu bringen. Der Schaden 
am Gebäude beläuft jich nur auf 82000. 

— Auf Anfuchen der Behörde von 
Kanjas City wurde geitern in Chicago 
der betrügeriiche Advofat Jay Boright 
von dort verhaftet. Boright Hatte dem 
alten Negerehepaare Sweeny ein Teita= 
ment über ihr  Grumdeigenthum im’ 
Werthe von $100,000 aufjegen jollen, 
jtatt defen fchrieb er einen Kaufbrief, 
durch welchen das gefanmte Eigenthum 
der alten Leute um einen Dollar verkauft 
ward, aus und erlangte unter der Bor: 
fpiegelung, dies jei das gemünjchte 
Teftament, die Unterfchrift des Che: 
paares, Die Sache wurde jedoch rudh- 
bar, und Boright, 
Chicago entflohen war, wurde verhaftet. 


Lokalbericht. 


Selbſtmordverſuch eines Irrſin⸗ 
nigen. 


Der 43-jährige Schwede Emanuel 
Olſon, der früher in 46 Milton Ave. 
gewohnt hatte, verjuchte fich Heute früh 
am Fuße der Fulton Str. im Fluffe zu 
ertränfen, wurde aber von einigen 
Sciffsarbeitern aus dem Falten Ele 
gezogen. Dlfon leidet unter der firen 
pee, daß er gehängt werden fol, weil 
er feine Schulden nicht bezahlt habe. 
Der Unglüdliche wurde nad dem Auf: 
naehmehofpital für Jrrfinnige gebradt. 


* In der Möbelfabrif von T. ©: 
Blunt 5 
f n ein Br einen. 

von 8500 anrichtete, Den 1 0 
unverſichert. 


der mittlerweile nach 
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Rurz und Rceu, 


* Bajtor | George 6. Lorimer, der in 
den legten Tagen vielgenannte Prediger 
der Immanuel Baptiſten Kirche, wird 
auf X ordnung jeines Arztes eine See: 
reife machen. Er iwird morgen bereits 
von New Hort nah Bremen abdampfen. 

* Das Deutjche Hoſpit al iſt jet in 
der Lage, auf dem hinteren, einſtöckigen 
Gebäude doch ein Stodwerf aufbauen 
zu lafjen und wird der Bau in Kurzem 
in Angriff genommen werden. ES wird 
dadurdy für 10 bis 11 weitere Krante 
Raum geichafit werden. 

* Der Tarif:Reform:Club der 24. 
Ward hat den Marquette-Ciub, eine der 
einflußreichiten vepublifanifchen Organi: 
fationen, zu einer Reihe von Debatten 
über Qarifjragen heransgefordet, um 
dem BRubliftum Gelegenheit zu geben, 
beide Parteien in diefen Angelegenheiten 
zu hören. 

* Die Produftenhändler der ©. 
Mater Str. wollen fih allen Ernites 
den theuren Yadenmiethen entziehen und 
das mit der Aufgabe,eine andere pafjende 
Lotalität ausfindig zu mahen, betraute 
Gomite hat den Plan ins Auge gefaft, 
eine große eMarfthalle unter dvem&oopera: 
tiv-Syitem zu errichten, Nach der An= 
fiht diejes Gomites würde es nur der 
tithilfe von 100 Geihäftsteuten, durch 
82000 jährlih für 5 Jahr bedürfen, 
um den Plan zu verwirklichen, 

* Heute Abend um 8 Uhr wird Prof. 
G. Gilbert Wheeler im Lokale der deut: 
chen Abtheilung des Ghrijtlichen Ber: 
eins junger Männer, Nordojtede von 
Wels und Karl Str., einen Vortrag 
halten über Molefular- Wunder, mit 
Srperimenten. Brof. Wheeler ift ein be= 
Fannter analytiicher Chemifer hiefiger 
Stadt. Sein Vortrag wird ein hödit 
interejlanter fein. Gin Quartett, bejte: 
hend aus den Herren Ehas, Weiß, %. 
Haake, Win. Bucnzow und Fr. Bruns 
wird fingen. 

* George Bonifacius, der 21jährige 
Kajjierer der Plymouth Rod Clothing 
Go., 72 Dit Adams Str., wurde gejtern 
mit $500 nad der Bant geſchickt, iſt 
aber nicht wieder nad) dem Gejchäfte zu: 
rückgekehrt. 

* Burton S. Diball reichte geſtern bei 
Richter Tuley einen Antrag ein, daß ihm 
die Vormundſchaft über ſeine zwei Kin— 
der, Mabel und Dick, zugeſprochen werde. 
Diball war im Jahre 1882 von ſeiner 
Frau geſchieden worden und die Kinder 
befinden ſich in der Obhut der Frau 
Burton, von 2118 Wabaſh Ave., der 
Mutter der Letzteren. Der Richter ver— 
ſchob den Fall auf Freitag. 

* Die Direktoren der „Chicago Relief 
and Aid Society“ hielten in ihren Räu— 
men, 51 La Salle Str., am Samſtag 
ihre regelmäßige Monatsſitzung ab. 1830 
Perſonen hatten ſich an die Geſellſchaft 
um Unterſtützung gewandt und 1020 er— 
hielten Hilfe. 29 Kranke wurden wäh— 
rend des Monats in verſchiedenen Ho— 
ſpitälern untergebracht. 

* Im Auditorium ſtürzten geſtern zwei 
Dre herunter, und man jprad) 
davon, Dal dabei zwei Berfonen den Tod 
gefunden hatten. Letzteres — er⸗ 
* ſich jedoch glücklicherweiſe als irrig. 
einer geſtrigen Verſammlung 
Veteran Clubs“ im Grand 
Paeifie ernannte Präſident W. H. 
Thompſon —* Biſchof Fallows zum 
Kaplan und den Dr. Valgamott zum 
Arzt des Clubs. 

* Die Polizei ſucht nach Patrick Cry⸗ 
ftal, der am 26. Februar aus dem Kojts 
hauje von %. E. Bader, 4149 Haljted 
Str., verihwand, ohne eine Spur zu 
hinterlafjen. 

* Die Banfiers Schaffner & Co, 
ftellten 8100,000 Bürgjchaft, um gegen 
die Entjcheidung des Richters Collins zu 
appelliven, nach welcher leßteren fie die 
im Sibley’jhen Speicher aufbewahrten 
Maaren an den ——— der 
verkrachten J dirma T Deimel Bros. auslie: 
fern follen. Schaffner & Co, find im 
Befiß der Lagerhausfcheine über dieje 
Waaren. 

* Wie uns der Augenarzt Dr. Deal 
mittheilt, wohnt die von ihm Furirte 
Frau NiE Scheitler nit in 196 (wie in 
feiner Samftagsanzeige irrthiimlih ans 
gegeben), fondern in 166Napoleon Place, 
zwijhen 28. und 29, Str. 


* Frau Therefa H. Gates wurde 
unter 860,000 Bürgjchaft zur Vermöz- 
gensverwalterin de5$29,000 betragenden 
Nachlaſſes ihrer Mutter, Thereja ©. 
Herbert, ernannt, Das Hinterlafjene 
Vermögen fällt an Frau Gates, Frau 
Mary 2. Huntington und deren Tochter. 
Henry 8. Turner von 275 Erie Str. 
wurde als Erbe des Vermögens feiner 
verftorbenen Gattin, Georgiana ©. 
Inrner beftätigt. Der Nahlap beträgt 
$16,000. 

* Heny Deder hat gegen feine Gat: 
tin Jennie eine Scheidungsklage wegen 
Verlaſſens erhoben. Frau Decker hatte 
vor 2 Jahren mit ihren Kindern ihre 
Wohnung, -110 ©. Heyne Ave., verlajs 
fen und ihr Gatte Hat jeitdem nichts mehr 
von ihm gehört, 


* Das fiebzehnjährige Dienftmädchen 
Clara Brennan wurde geſtern Nachmit⸗ 
tag von einem durchgehenden Geſpann 
an Adams und Green Str. überfahren, 
kam aber mit einigen ungefährlichen 
Verletzungen davon. 


*Der et gen En Her 


“u 
des an 


Freita 
* —*— 


, wur 
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— die — 


„Abendpost“ 


— ift dad — 


berbreilelſte deulſche Klall 


des Weſtenuns. 
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m es Han wils } trder? 


— 


Ein geheimnißvoller Gefangener. 


2 
un 


iceht Karl Betersauffallend 
ähnlid. 


Das Hayt. Sayes jagt. 


ui 


Die heutigen Morgenblätter meldeten, 
daß auf der Desplaines Str. Station 
ein Gefangener fie, welcher von der 
Polizei für den Mörder des am 28. De: 
zember vor. Jahres in dem Erdgefchojle 
des Haufes No. 10 Pleajant Str. fo 
gräglich Hingefchlachteten Mar Mantwill 
gehalten werde. Derjelbe, hieß es, 
werde vor den Blicken aller Unbefugten 
ängitlich verborgen gehalten, gäbe feinen 
Namen, wahrjheinlic faljch, als Müller 
an und jei fowohl kurz vor der Berübung 
des Mantwill-Mordes mehrmals in der 
Nähe der Morditätte gefchen worden, 
als auch geſtern Abend um ſieben Uhr 
den fänmtlichen Boliziften des Precinktes 
vorgeführt worden, ohne day ihn jedoch 
irgend Jemand zu identificiven vermocht 
hätte. Der Mann fei im Uebrigen als 
Er-Zuchthäusler befannt. 

Ein Berichterjtatter der „Abendpoit?, 
welcher heute den auf der vorgenannten 

Station kommandirenden Kapitän Hayes 
betreffs der Zuverläſſigkeit dieſes Berich— 
tes interviewte, erfuhr von demſelben, 
daß die Berichte in den Einzelheiten der 
Wahrheit entprächen, nur jei die Polizei 
durchaus nicht fo feft überzeugt davon, 
daß ihr Gefangener wirklich Wantwills 
Mörder je. Was die Perfönlichkeit 
dejjelben anbeträfe, fo feier ein hochge- 
wacdhjener Deutjcher, Lieutenant Schmidt 
von der Larrabee Strafen-Station jei 
bereitS dort gewejen und habe ihn zu 
identificiven verjucht, habe dies jedoch 
nicht vermocht, dagegen ſich anheiſchig ge: 
macht, heute noch mit einem Deutſchen 
wiederzukommen, welcher bald feſtſtellen 
werde, ob man diesmal wirklich den 
Rechten gefangen habe oder nicht. Merk— 
würdig bei der Sache iſt, daß die Perſo— 
nalbeſchreibung ſowie die Antecedentien 
des Gefangenen in wahrhaft frappirender 
Weiſe an jenen Karl Peters, alias 


Müller, erinnern, welcher ſeinerzeit auch 
Mantwills gehalten | 


für den Mörder 
wurde und, als man ihn nichts nachwei⸗ 
ſen konnte, auf einige Wochen in die 
Bridewell geſchickt wurde. Es ſtoßen 


einem dabei allerlei ſonderbare Vermu- 


thungen auf. 

Arretirt wurde der Gefangene geſtern 
Nachmittag in einem billigen Logirhauſe 
der Weſtſeite woſelbſt er ſich Louis 
Aldender nannte, auf die Information 
hin, daß er in der Nacht der Mantwill— 


chen Ermord in B Jade * Ren | 5 
Iden Ermordung in Blut gebadet nad | jeden Frontfuß ihres Orundbefiges je 


| sehn Cents in denjelben Fond — 


Hauſe gekommen ſei und ſich dort von 
Kopf bis zuFuß gewaſchen habe. Wie Ka— 
pitän Hayes unſerem Berichterſtatter des 
Weiteren ſagte, wird er den Gefangenen 


vorläufig auf alle Fälle ein paar Tage 


feſthalten. 
— — — — — 


Arbeiter-⸗Angelegenheiten. 


Ein Strike der Cigarren— 
macher ſehr wahrſcheinlich. 





Es unterliegt nun wohl kaum einem 


Zweifel, daß die Cigarrenmacher zu einem 
Strike greifen werden. In einer geſtern 
abgehaltenen 


Verſammlung des Execu- 


tiveomites der Lokal-Union der Cigarren- 


macher wurde ein Comite ernannt, das 
die Beweggründe zu der Handlungsweiſe 
einzelner derſelben genaue Erkundigun— 
gen einziehen fol. Falls 


günftig find, und falls eine Fohnvedut- 
tion bezwedt wird, wird ohne Zweifel 
ein Strife angeordnet werden. Der 
Präfident der National Union, A. Strai: 


von der Sadhlage in Kenntnig 
werden. 
DieBeihenitellerjiegreid. 
Der Sitrife der. Weichenfteller der 
Northweitern: Bahn hat bereits, wie wir 
[hon gejtern vorausjagten, jein Ende 
erreiht. Die Weichenjteller haben ihren 
Zwei, die Abjeßung des mihliebigen 
Yardmeijters Brooks, erreicht und jomit 
war die Urjache des Strifes bejeitigt. 
Die Leute waren jedoch erjt eine Furze 
Zeit an der Arbeit, als ein neuer Strife 
auszubrechen drohte. 65 hier, zwei 
ihrer Gollegen, Mitglieder der Union, 
Seffe Ogden und James McGonnell hät- 
ten mit der Geſellſchaft ſympathiſirt, als 
dieſe ſich anfangs weigerte, Brooks zu 
entlaſſen. Ein Comite verlangte von 
dem Superintendenten der Bahn die 
Entlaſſung dieſer beiden Leute und die 
Bahngeſellſchaft entſchloß ſich dazu. 


— —ñ — —— 
Nichter Kerſtens Strafgelder. 


geſetzt 


Die meiſten Friedensrichter und alle 
Gerichtsklerks haben im Countygericht 
ihre Berichte über die von ihnen collek— 
ten und dem Squlfond zufallenden 
Geldſtrafen eingereicht. Die Fälle gegen 
Staatsanwalt Longenecker und die F Frie⸗ 
densrichter Wheeler, Kerſten und Swee— 
ney werden am 17. März verhandelt 
werden. 

Richter Kerſten hatte heute betr. dieſer 
Angelegenheit mit dem Schuljuperinten= 
denten Rane eine Unterredung, nad) deren 
Schluß der Lebtere einem Berichterjtatter 
erklärte, daß Herin Kerftens VBorladung 
nur eine bloße Formalität fei, da derfelbe 
die in feiner Privat: eallen colleftirten 
oe Vängft dein Schulfond überwiefen 

be und durd) feine Bejtätigung diejer 
ee dffener Gerihtöjigung nur 
has ned. des Schulfonds auf der: 
Gelder documentirt werben ſolle. 


die darüber 
erſtatteten Berichte für die Arbeiter un- 





digungs-Fond; 


en : —— Rede ſtehende 
ſer in Buffalo, wird vorausſichtlich heute 


— und Straßenbahnen. 


Noch mehr new. neue Projekte, 


Eine Stragesbahn für Die Weſtern 
Abennue. 


Die Kabelbahnan Clybourn 
Ave. noch nicht ſicher. 


Die Hochbahnen an Milwaukee 
Ave. und W. Sate Sir. 


Schneckenfahrt der Vorſtadt— 
Züge. 

Wie bereits an anderer Stelle erwähnt 
iſt, wird der Ausſchuß für Straßen und 
Gaſſen der Weſtſeite dem Stadtrath em— 
pfehlen, der Weſt Chicagoer Straßen— 
babn=&e ſellſchaft die Erlaubniß zur Le— 
gung eines T ——— an einem ge— 
wiſſen Theile der Weſtern Ave. zu er— 
theilen. Die bezügliche Verordnung be— 
ſagt, daß die vorgenannte Geſellſchaft 
ſich mit der „Chicago Paſſenger Railway 
Company“ dahin einigen ſoll, daß es 
ihren Paſſagieren ermöglicht wird, von 
der Milwaukee Ave. im Norden quer 
durch bis zur ſüdlichen W. 28. Str. und 
umgekehrt gegen nur einmalige Erlegung 
von fünf Cents Fahrgeld zu fahren; auch 
ſollen die dadurch nothwendig werdenden 
Verbindungs-Geleiſe bis zum Dezember 
1891 gelegt ſein. 

Die Milwaukee Ave. Hochbahn - 
ordnung gab geitern im Stadtrathromite 
für Straßen der Weitfeite Anlaß zu 
einer ftürmiichen Scene. Nachdem man, 
als Advofat Kraus, der Anwalt der 
Grundeigenthümer, beveitS dreiviertel 
Stunden geredet, die Entdedung gemacht 
hatte, daß überhaupt Fein Quorum vor: 
handen jei, gerieth derfelbe in heftigen 
Zorn und bejchuldigte die Aldermen, die 
Hausbeliger jchlecht zu behandeln, wo: 
rauf das anwejende Rubliftum in lebhaf: 
tev Weife feinem Umwillen Luft machte 
und Fcheinbar nicht wenig Lust bezeigte, 
gegen einige der Gomitemitglieder hand: 
greiflich zu werden. Alderman Fonda 
und der Advofat Kraft jpradhen zu Gun: 
jten dev Verordnung. 

Die „Weit Side Protective League“ 
hatte mit ihrer von der „Abendpoft “ e⸗ 
reits vorangekündigten und geſtern Abend 
in Rohns Halle, Ecke Lake und Robey 
ſtattgehabten Verſammlung gro— 
Ungefähr fünfzig neue 
Mitglieder unterzeichneten ihre Con— 
ſtitution und Nebe ngejeße und De: 
zahlten je einen Dollar in den Bertheis 
auch wurden ſämmtliche 
Grundeigenthümer der Meft Lake Sitr., 


Ver: 


Str., 


ßen Erfolg. 


welche den Bau der Hochbahn verhinder 


zu ſehen wünſchen, aufgefordert, für 


len. Sodann amendirte man die bereits 
zu Papier gebrachte Proteſterklärung da— 
hin, daß jeder Bürger, der dieſelbe unter— 
zeichne, damit überhaupt gegen den Bau 
irgend welcher und jedweder Hochbahn 
an der W. Lake Str. proteſtirt. Schließ— 
lich brachte Herr Beidler eine Reſolution 
ein, welche ſich zu Gunſten des Baues 
einer Hochbahn durch die Seitengaſſen 
zwiſchen Lake und Fulton Str. erklärt, 
welche ſchließlich auch mit geringen Amen— 
dirungen zur Annahme gelangte. 
Um nun nach den Hochbahnen auch 
Kabelbahnen die ihnen gebührende Be— 
rückſichtigung zu ſchenken, ſei hier be— 


den 


er „as | merkt, daß der Gommifjär für öffentliche 
mit den Arbeitgebern conferiven und über | 


Arbeiten, Purdy, die Erlaubniß 
zum Legen eines Kabels an der Clybourn 
Ave. bis dato noch nicht ausgeſtellt hat. 
Der Grund für dieſe —55 iſt in dem 
Umſtande zu ſuchen, e Clybourn 
Ave. ſowohl als auch die —* Str. 
unter dem durchſchnittlichen Straßen— 
Niveau liegen, und daß er, ehe er die in 
Lizens ertheilt, erſt den 
bewegen will, das 
die Vertiefungen, 


H eit 


daß 


| 
| 
| 
| 
Heren Derkes dazu | 
Beriprechen zu geben, | 
welche linfS und rechts neben dem natürz | 
lich höher zu liegen Eommenden Kabeiges | 
leiſe entſtehen müſſen, auch in gebühren— | 
der Weije auffüllen zu wollen, wodurd) | 
die Gleichmäßigkeit der Strakenhöhe | 
wieder hergeftellt wird, desgleichen joll | 
Herr Herkes der ganzen Yänge feiner Ge: | 
leije nad), Die Neupflafterung t der Straße | 
übernehmen. Herr Burdy glaubt auch, 
daß Herr Derkes fich hierzu in Bälde be: 
reit erklären dürfe, ein gemwiljes Blatt 
aber, welches jicy mit Vorliebe als Mund: 
jtüd des „Barons“ gerirt, will e3 befjer 
willen, meint, das fei kaum glaublich | 
und jchiebt die Inangriffnahme der Ka: | 
bellegung an der Elybourn Ave in wahr: | 
ſheinlich noch weite — 9 hinaus. | 
Sei dem indejjen wie ihm wolle, jeden: | 
falls ift zu erhoffen, daß das einmal ge= 
legte Kabel, jich beijer bewähren möge, | 
als das an der Clark und Wells Str., 
welches gejtern Abend gerade um * 
Uhr wieder einmal Tauſende von Leuten, 
welche von ihrer Arbeit zurückkehrten, da— 
zu zwang, im ſtrömenden Regen nad | 
Haufe zu gehen. r 
War aber unter dem von diefem IUn- | 
falle betroffenen und an dergleichen Kas | 
Iamitäten doch immerhin jhon gewöhn: | 
ten Publikum die Entrüſtung ſchon groß, | 
jo war jie unter den Rafjagieren der vor: 
ftädtifchen Eifenbahnzüge, welche — von 
dem ftetS leichten Sonntagsverfehr abge- | 
fehen — gejtern zum erjten Male die 
ftadträthlih bemeffene Fahrgefhwindig- 
feitö-Herabfeßung zu Eojten, befamen, 
geradezu grenzenlos und went alle Die: 
jenigen, welche ſich geſtern verſchworen, 
zum erſten Mai in die Stadt zu ziehen, 
wirklich ſo thäten, ſo würden von dann 
an die Vorſtädte verödet ſein. Die 
Dauer der —— der Fahrzeit 
nad) den einzelnen Vorftäbten wiltde u 
ſchon kürzlich in der „ — 
chen, en v ns a erten, 


! buben, 


— ifſetzung derſelben 
o bald als möglich erfolgen möge. Viele 
ber Vorftädter ließen es denn auch nicht 
bein bloßen Schelten bewenden, jondern 
bejtürmten jchon geitern jchrarenmweife 
das unter dem Vorige des Mayors in 
deflen Privat:Office in Situng befinds 
liche Gifenbahncomite des Stadtratheg, 
welches gerade die Alderman Diron’jche 
Verordnung berieth, nad welcher die 
Bahnen gezwungen werden follen ihre 
Geleiſe — überall wo es 
nöthig iſt, Barrieren und Tag und Nacht 
von Wächtern oecupirte Wachtthürme zu 
errichten, durch welche Vornahmen die 
Aufnahme erneuter größerer Yahrges 
Ihwindigfeit wieder, bis endgiltige Abs 
hilfe durch eventuele Erhöhung der Ges 
* geſchaffen werden kann, ermöglicht 
werden dürfte. 
— — — — 


Der ſchlimme Dudenhoffer. 


Er ſoll Mary Reisner das 
Eheverſprechen gebrochen 
haben. 


Sie verlangt 810,000 ZTchadenerſatz. 


Frl. Mary Reisner hat die trübe 
Erfahrung gemacht, daß es nicht immer 
rathſam iſt, den glatten Worten eines 
jungen Mannes Glauben zu jchenken.. 
Mary war erjt vor wenig Nahren aus 
ihrer deutichen Heimath nah Chicago 
gefommen und hatte hier einen jungen 
Mann Namens franf B. Dudenhoffer 
fennen gelernt, der in ciner Großhand⸗ 
lung in Spirituoſen angeſtellt war. Der 
junge Mann, der ebenfalls von deutſcher 
Abkunft iſt, verliebte ſich in das junge, 
beſcheidene Mädchen und die Vertrauens— 
volle ließ ſich gerne bethören. 

Im März vorigen Jahres wurde eine 
Verlobung geſchloſſen und das Braut—⸗ 
paar war glücklich in ſeinen Liebeleien. 
Mary jedoch machte ihren Frank nach 
einigen Monaten darauf aufmerkſam, 
daß es Zeit zur Hochzeit ſei. Der un— 
treue Bräutigam wollte aber nichts von 
einer Heirath wiſſen und kümmerte ſich 
nicht mehr um das Mädchen. Mary 
aber will Erſatz für ihren verlorenen 


Liebhaber haben und reichte deshalb heute 


im Superior-Gericht eine Schadenerſatz— 
klage auf 810,000 wegen Bruch des 
Eheverſprechens gegen Frank D. Duden⸗ 


hoffer ein. 
0 


Einbruch verhätet. 

Der Privatwächter Homen fand heute 
früh gegen.ein Uhr die Thüre desFleiſch— 
geichäfts von George Meidinger, 279 
WW. 12. offen und ließ feine 
Signalpfeife ertönen, worauf drei Kerle 
aus dem Yaden ftürzten und in der Duns 
felbeit verichwanden.  Giner der Spib: 
der jich 6. Kollins nannte, wurde 
jpäter von den Rolizijten Hallihan und 
MeShane von yon, Marwell Station 
verhaftet. Die Cinbrecher hatten beabzs 
fichtigt, 13 Schinken und andere Fleifche 
waaren mitzunehmen, mußten aber ihre 
beabjichtigte Beute zurüd lafjen. 


Str., 


Kurz und Neu, 


* Frau Schumacher verftach heute früh 
en in ihver Wobnung, 336 Hemy 

tr. Der Eoroner wird einen Inquejt 
abkalten. 

* Nobert Bragan, ein junger Mann, 
der auf einem Che über 850 den Namen 
des Kohlen händlers Robert Sam ges 
fälfcht hatte, befannte fi heute Bors 
mittag vor Nichter Glifford der Fäl- 
hung für Jchuldig und kam mit einem 
Jahre Zukhthaus davon, da Herr Sam 
ein gutes Idort für ihn einlegte, 

Joſeph Chwiatkowski, der, wie ſei— 
ner Zeit berichtet wurde, am 28. Auli 
1887 jeinen Oufel, den Farmer George 
Tomezk nahe bei Stevens, Marſhall Co., 
Minn., aus unbekannten Urſachen er— 
mordet hatte und zuletzt hier in Armours 
Leimfabrik arbeitete, wurde geſtern durch 
Kapitän Shea verhaftet und befindet 
ſich in der Statiop der Str. Der 
Sheriff von Marſhall Co—, iſt von ſei— 
ner Gefangennahme benachrichtigt. 

* D. O. Bordonski, No. 707 Mile 
waukee Ave., wurde durch einen Brand 
heimgeſucht, welcher am Gebäude und 
Anhalt einen Schaden von $150 anridhs 
tete. 

* Sddie Nohnfon, ein 15jähriger Dieb, 
welcher geiterın aus der Wohnung ‚der 
rau Marie Schul von No. 157 ©. 
Kincoln Str. eine Portemenaie mit $105 
Anhalt geitohlen, wurde heute Vormittag 
vom Richter Gb perhardt andeR Kriminal⸗ 
gericht verwieſen. Der jugendliche 
Thunichtgut hatte den Poliziſten Hart— 
rett und Collins von der W. Lake Ste. 
Station, welche ihn am ſpäten Abend 
einfingen, den Diebſtahl eingeſtanden 
und ihnen 860, welche er in einem Aſchen⸗ 
faſſe verſteckt hatte gezeigt. Um den Reſt 
des Geldes will er ſelber beraubt worden 
ſein. 

* Im Kreisgericht hat George Buhle 
gegen E. & L. H. Harland, Fabrikanien 
von gepreßten Backſteinen eine Schadens 
erſatzkllage auf 510,000 anhängig ges 
macht. Buhle war von der Firma ange⸗ 


238 
35. 


ſtellt, um eine Maſchine zum Ziegel⸗ 


machen zu bedienen und war mit einem 
Arme in das Räderwerk gerathen. 
Eine Amputation erſchien nothwendig 
und Buhle behauptet nun, daß die Firma 
Harland für den Unfall verantwortlich 
ſei, weil ſie die nöthigſten Schutzmaß— 
regeln für die Sicherheit der Arbeiter 
außer Acht gelaſſen habe. 

* Frau Mary Germain hat den Wirth 
George Wilſon auf 810, 000 Schaden⸗ 
* verklagt, weil derfelbe angeblich 
ifrem trunkjüchtigen Gatten troß ihrer 

—_. —— 
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Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


Herausgeber: F. Glogauer &K Co. 
181 Waſhington Str......Chicago. 
Zelephon Ro. 1498. 


Preis jede Nummer .............. 

Vreis der Sonntagsbeilage 

Durch unſere Träger frei in's Haus geliefert 
wöchentlich 

Zahrlich, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
Staaten, portofrei 

Zaͤhrlich nach dem Auslande, portofrei......... 


Dienftag, den 11. März 1890. 


— 





STATE OF ILLINOIS. |. . 
Cook CouNXTYy, * 

I. P. GLOGAURR,. Editor and Manager 
of the.‘‘ ABENDPosT, do solemnly swear 
that the actual paid for circulation of said 
paper for the week ending March 8th, 
A.D. 1890, averaged TWENTY-FIVE THOUS- 
AND AND THIRTY-FIVE (25,035) copies 
daily. F. GLOGAUER., 

Subscribed and sworn to before me 
tbis 10tlı day ‘of March, A. D. 1890. 

LEO. KREUTZINGER, 
Notary Publie. 


Advertisers are invited to examine our 
books, bills, vouchers and all other busi- 
ness records. 


Nach dem Planc, auf weldhen der 
zuftändige Unterausjchuß des Kongrefjes 
fi endlich geeinigt hat, jollen die Ko: 
ften der Weltausitellung von der Stadt 
Chicago bejtritten, die Yeitung des 
Unternehmens aber joll in die Hände 
eiiter vom Präfidenten zu ernennenden 
Bundesfommiffion gelegt werden. Die 
Stadt Chicago foll die Ehre genieken, 
610,000,000 aufzubringen, den Plaß 
herrichten und die Gebäude aufjtellen zu 
dürfen. Wenn fie damit fertig it, fol 
eine Körperfchaft, zujammengejeßt aus 
je zwei Bertretern eines jeden Staates 
und Territoriums fowie des Diftrifts 
Golumbia, die vorhandenen Räumlich— 
feiten vertheilen, die Preisrichter ernen— 
nen, Die Bertheilung der Preife feldft 
überwadyen, Furz den ganzen „Nob 
bofjen“. Während der Bund nur die 
Koften feiner eigenen Ausjtellung bejtrei- 
ten will, beaniprucht er das Necht, das 
ganze Unternehmen zu Fontroliven. Es 
gehört wirklich ein Ucbermaß von Be: 
geifterung dazu, Dieje Anordnung zus= 
friedenftellend zu finden. Soll’ die Aus: 
ftellung nicht bios eine örtliche, fondern 
eine nationale Veranftaltung fein, jo it 
e3 doc) nicht mehr als recht und billig, 
daß die Nation einen angemefjenen Anz 
theil zu den KKojten berfteuert. Chicago 
fann ohne Bundesunterjtüßung fertig 
werden, aber das vechtfertigt noc) lange 
niht den Schluß, da einer einzelnen 
Stadt jäümmtliche Laften einer Yeier 
aufgebürdet werden follten, zu der die 
ganze ISclt im Namen des amerifanifchen 


. Bolfes eingeladen werden foll. 


* 


Dem Baptiſtenſeminar in Kala— 
mazoo, das ſich natürlich „College“ 
nennt, haben faſt alle ſeine Zöglinge den 
Rücken gekehrt. Die „Fakultät“ wollte 
nämlich diejenigen „Studenten“ beſtra— 
fen, welche vor einigen Wochen zwei ſo— 
genannte Profeſſoren in eine Falle ge— 
lockt, gebunden und geknebelt und in einer 
kalten Nacht auf freiem Felde ausgeſetzt 
hatten. Nur der geiſtige Urheber dieſer 
Niederträchtigkeit wurde dauernd von der 
Anstalt fortgejagt, während feine Spieß— 
gejellen blos auf ein Jahr „jujpendirt“ 
wurden.  Deffenungeachtet find ihre 
Kollegen über die Härte der Lehrer jo 
entrüjtet, daß fie allefjanımt die Anftalt 
verlajjen haben! 

Die Baptiitenjekte it befanntlich eine 
der. jtrengiten und verbietet u. A. den 
Genuß beraujchender Getränfe, das 
Tabafrauchen, Tanzen und den Theater: 
bejud. Sünglinge, die fich darauf vor: 
bereiten, dereinit die Glaubenslchren 
einer folchen Kirche zu verfünden, jollten 
aljo eigentlich angehende Heilige fein. 
Statt dejjen find die Seninarijten von 
Kalamazoo nicht etwa über den rohen 
Streih empört, den einige ihrer Mit: 
fhüler aus reinem Webermuthe ihren 
Lehrern geipielt haben, fondern fie finden 
e3 im Gegentheile empörend, daß die 
Schandbuben au nur verhältnigmäßig 
mild bejtvaft werden. Wirft das nicht 
ein merfwürdiges Yicht auf die amerifa- 
nische Jugenderziehung im Allgemeinen 
und. auf die Sittlichfeitsbegriffe der jun: 
gen Theologen im Bejonderen ? 

Diejen jungen Leuten jchwebt als Ziel 
die Kanzel einer „Faihionablen* Kirche 
vor Augen, deren Mitglieder die Reli: 
gion als eine Art Sport betreiben. Gie 
wählen den geijtlichen Stand, weil die 
anderen Fächer überfüllt find und ein 
glänzendevr Kanzel-Schaufpieler fait 
ebenjo viel Geld „machen“ fann, wie ein 
Eijenbahn: Anwalt oder ein Gründer. 
Nachher wird von den englifch-amerifa= 
nijchen Zeitungen darüber herumgeftrit: 
ten, warum eigentlich die einheimijchen 
Seltenfirchen immer unbeliebter werden 
und auf das Bolf gar feinen Einfluß 
ausüben. Den Urjachen diejer Erichei: 
nung braucht man wahrlich nicht Lange 
nahzuforjchen. Wenn die Neligion nicht 
mehr Gewifjense, jondern Modeſache iſt, 
jo übt fie eben feine Anziehung mehr 
auf die Mühjäligen und Beladenen aus, 

Mit Stafetenzäunen wollen jet 
die Eiſenbahn-Geſellſchaften ihre Geleije 
im Weihbilde der Weltjtadt Chicago 
einfriedigen, wodurd die Straßen ein 
ungemein nettes Ausjehen erhalten wer: 
den. Die fremden Befucher werden 
glauben, daß die „Stod Yards“ ſich 
über die ganze Stadt erjtreden. Aller: 
dings verjichern die Monopolijten, daß 
dieſe merkwürdige Verſchönerung nur 
„vorübergehend“ eingeführt werden ſoll, 
bis nämlich erhöhte Dämme oder Via— 
dukte gebaut worden ſind; aber was man 
von ſolchen Verſprechungen zu halten 
* weiß man aus Erfahrung. Die 

chrecklichen Stelzengerüſte, welche die 
Stadt New NVork verunzieren, ſollten 
auch nur „vorläufig“ hingeſtellt werden, 
Bis man wiſſe, ob Hochbahnen ſich über: 
haupt bezahlen; ſie ſtehen indeſſen heute 
noch in den Straßen. Wenn der Stadt: 
rath zu der Errichtung der Gtafeten: 
zäune überhaupt jeine Zujtimmung gibt, 
0 follte er wenigjtens dafür jorgen, 
daß fie in längftens zwei Jahren wieder 
entfernt werden müjjen. Den Eifen: 
bahn⸗Geſellſchaften muß endlich einmal 
gezeigt werden, daß die Stadt Chicago 


ee 


Dur die Ernennung des Fürft« 
bifchofs Dr. Kopp aus Breslau zum 
Mitgliede der internationalen Arbeiter: 
Thuß-Konferenz hat die Regierung jeden= 
falls zeigen wollen, wie viel ihr an der 
Mitwirkung der Fatholifchen Kirche geles 
gen ift. Vielleicht fol aber diefe Er: 
nennung auch andeuten, daß fie nicht 
mit den rabenjchwarzen Unverföhnlichen, 
fondern nur mit den „milder denfenden” 
Klerikalen zufanmen wirken will. Doc 
die Zentrumspartei im Neichstage aner- 
fennt als ihren Führer noch immer die 
fleine Grcellenz; aus Meppen, und 
Windthorft Lacht über alle Bemühungen, 
in feine Bartei einen Keil hineinzutreiz 
ben. &s hat dem Kanzler gar nichts ge: 
nüßt, daß er die Ultromontanen „in ge- 
wifjen Sinne“ zu den Neichöfreunden ge: 
rechnet und einen ihrerHäuptlinge mit ei: 
nem hohen Drden ausgezeichnet hat. rn der 
leßten Wahl jind die Stlerifalen doch wie- 
der als erbitterte Feinde aller Kartellfan: 
didaten aufgetreten, und bei den Stich: 
wahlen ftimmien fie lieber gar nicht, als 
für die Negierung. Die um Windthorft 
fpringen nicht fo leicht über den Stod, 
wie die um Bennigfen, und durch ein 
GEntgegentommen der Regierung fühlen 
fie fich nicht gejchmeichelt, jondern nur zu 
neuen Yorderungen ermuthigt. 


Lokalbericht. 
Sitzung des Countyrathes. 


In der geſtrigen Sitzung des County— 
rathes erhob General Lieb eine bezeich— 
nende Anklage gegen die Mitglieder die— 
ſer Körperſchaft. Er behauptete näm— 
lich bei der Auslooſung der letzten Groß— 
geſchworenen ſei eine Fälſchung vorge— 
kommen und beantragte für diesmal, daß 
jeder der fünſzehn Countycommiſſäre 
einen Geſchworenen ernennen ſollte, 
die übrigen acht Geſchworenen ſollten 
auf dem gewöhnlichen Wege durch 
Stimmzettel erwählt werden. Später 
zog Gen. Lieb ſeinen Antrag zurück und 
die Geſchworenen wurden auf dem übli— 
chen Wege ausgelooſt. — Das zur Be— 
ſichtigung des Irrenaſyls nach Toledo 
geſandte Spezial-Comite, berichtete über 
ſeine Erfahrungen und County-Architekt 
Bauman legte Pläne für die neuen Cot— 
tage-Wards für das Irrenaſyl zu Dun— 
ning vor. 

—— 
Entſcheidungen gegen die Bahnge— 
ſellſchaften. 


In ſieben Klagen gegen Eiſenbahnen 
und Straßenbahnen, von denen 6 wegen 
körperlicher Verletzungen anhängig ge— 
macht waren, beſtätigte das Appellations— 
gericht zu Gunſten der Kläger die Ur— 
theile der untergeordneten Gerichte. 
Catharine Engel, Frank Brady und G. 
Haſtings ſiegten über die Kabelbahnge— 
ſellſchaft der Südſeite in ihren Schaden— 
erſatzklagen, ebenſo erhielt der Greifwa— 
genführer Wm. Blanchard $99 rüdjtän- 
digen Lohn zugejproden. Sven N. 
Yohnfon und Annie Ward erhielten gegen 
die Yafe Shore Bahn, und Anna Youis 
gegen die Nordjeite Straßenbahn ihre 
Schadenanfprüche bejtätigt. 

— 


Ein Kaſſirer durchgebrannt. 


Auf geheimnißvolle Weiſe iſt C. 
Henkel, der Kaſſirer und Buchhalter der 
„Globe Light and Heat Company“ von 
195 Michigan Str. verſchwunden, nach— 
dem er durch falſche Buchführung die 
Firma um die Summe von etwa 32000 
beſchwindelt hatte. Die Unterſchlagun— 
gen Henkels können erſt nach dem erſten 
Januar begonnen haben, da an jenem 
Tage eine Inventuraufnahme ſtattgefun— 
den hatte. Henkel ließ eine Frau und 
zwei Kinder in mißlichen Verhältniſſen 
in Irving Park zurück. Das jüngſte, 
6 Monate alte Kind ſtarb am Sonntag 
Abend. Die Flucht Henkels iſt jeden— 
falls dadurch veranlaßt, daß eine Unter— 
ſuchung ſeiner Bücher bevorſtand. 


V 
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Kurz und Neu. 


* Wer heute noch nicht regiſtrirt wor— 
den iſt, ſollte das Verſäumte ſchnell nach— 
holen. Die Regiſtrirungsplätze bleiben 
offen bis neun Uhr Abends. 

* In der Excelſior Halle, im Hay— 
market-Theatergebäude findet morgen 
Abend eine von der Grocers und Butchers 
Aſſociation der Weſtſeite einberufene 
Verſammlung von Grocern und Flei— 
ſchern ſtatt, in der die für jeden dieſer 
Geſchäftsleute ſehr wichtige Frage über 
die Erhöhung der Hauſirer-Licenzen be— 
ſprochen werden ſoll. 

* Frau Minnie Riel von 413 S. 
Robey Str. wurde geſtern im Irrenge— 
richt für wahnſinnig erklärt und nach 
Kankakee geſchickt. 

* Der minderjährige Peter Kramer 
reichte in Richter Tuleys Gericht einen 
Antrag zur Ernennung eines Bermwalters 
des Vermögens feines verjtorbenen Va— 
ters, Peter Kramer ein. Der Beritor: 
bene hatte jeine Wittwe, Jrau Elifabeth 
Kramer zur Verwalterin ernannt, der 
junge Kramer machte aber geltend, daf 
jeine Mutter Feine Gejchäftserfahrung 
habe und nicht im Stande jei, ein Ber: 
mögen zu verwalten, 

* Der Uhrmacher Kofeph Frey, der an 
der Weit Madiion Str. ein Kleines Ge- 
ichäft betreibt, war von Frau Mary Ni: 
chols, von 1180 Wajhington Boule: 
vard, des Diebitahls beihuldigt worden. 
Frau Nichols hatte dem Uhrmacher eine 
goldene Uhr zurfteparatur übergeben und 
lettere war demielben bei einem Ein: 
bruche gejtohlen worden. Die Dame 
war aber der Anficht, daß Frey um 
den Verbleib ihrer Uhr wife. Richter 
Materman jedoch fprad Frey von jeder 
Schuld frei und erflärle unwillig, daß 
man auf ihn nicht den geringften Arg- 
wohn werfen dürfe. 

* Richter Altgeld ſprach geſtern Wm. 
K. Lowrey gegen den Er:Aldermen Ju: 
lius Jonas die Summe von 83000 zu. 
Mary Crayton und Noel B. Boyden hat- 
ten als Verwalter des Vermögens des 
verftorbenen Peter Murphy ihre Pflicht 
vernadhlöjjigt und der Nachfolger Lomwrey 
fand, daß ihre Rechnung um $965.75 
zu furz war. Jonas als Bürge für die 
Bermögenöverwalter muß jet für diefel: 
ben auffommen, FORT Bet 
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Situng des Stadtrathes. 


Spezial: Befteuerunginden 
neuen Wards. 


Keine Gelder Für öffentliche Bäder. 


Der Stadtrath hielt geftern Abend 
eine Situng ab, in welcher nach längerer 
Debatte bejtimmt wurde, daß die Koften 
für die fämmtlichen in den anneftirten 
Diftrikten angelegten Abzugs - Gräben 
dur Special:Auflagen gededt werden 
follen. Die fümmtlicden Vertreter der 
neuen Wards protejtirten zwar lebhaft 
hiergegen, wurden aber bei der jchliekli- 
hen Abjtimmung mit 42 gegen 17 Stim: 
men gejchlagen. Dieje Entjchliegung 
wurde hauptfählih dadurch herbeige: 
führt, daß das ftadträthliche Finanz: 
Gomite erflärt hatte, daß der allgemeine 
ftädtifche Fond nahezu erfchöpft jei und 
feine weitere Belaftung ertragen könne, 
doch wurde Diejelbe auf Antrag des 
Aldermen Gullerton dahin amendirt, 
daß wenigitens alle Reparaturen an den 
Abzugsgräben aus dem ftädtifchen allge- 
meinen Jond gedeckt werden jollen. 

Eine reht animirte Bejpredhung der 
Milwaufee Avenue = Hochbahn = Verord- 
nung mußte nad) fajt einitündiger Zeit: 
verihmwendung bis zum Montag Abend 
abgebrochen werden, da man erit zu jpät 
entdedte, daß Fein Quorum vorhanden 
fei, dagegen empfahl der Ausjhuß für 
Straßen und Gafjen auf der Weitjeite 
die Annahme einer Verordnung, welche 
der Weit Chicago Straßenbahn - Gejell- 
Ihaft die Grlaubnig ertheilt, eine dop- 
pelgeleijige Bahn an Wejtern Ave. zwi- 
jchen Pafejtr. und Milwaukee Ave.; jowie 
zwifchen der 21. und 26. Str. zu bauen; 
au erhielt der Holzhofbefiger Ernit 
Heldimaler die Grlaubnig, an der Yumber 
Str. ein Geleije zu legen, welches jeinen 
Holzhof mit den Geleifen der Fort 
Wayne Bahn verbindet. Nach einem 
Berjuh des Alderman Diron, die Ber: 
ordnung des Alderman Gorton, welde 
die Fahrgefhwindigfeit der Eijenbahn: 
züge vegulirt, auf’s Tapet zu bringen, 
trat die Vertagung in den Weg. 

In Anflug hieran fei noch bemerkt, 
daß der Finanzausjchuß des Stadtraths 
aus den Boranjchlägen des Commiſſärs 
für öffentliche Arbeiten, den Bojten, 
welcher $25,000 für die Errichtung öf- 
fentlicher Bäder ausfeßt, geftrichen hat 
und daß das Special-&omite, weldyes er- 
nannt wurde, um die Bidmwell’iche Refo: 
Iution, die den Corporationsanwalt anz 
weilt, Schritte zum Widerruf oder zur 
Nullifizivung der Gas = Trujt = Verord- 
nungen zu ziehen, gejtern in Herrn Dar: 
rows Office eine Situng abhielt. Der 
leßtgenannte Herr verlas während der: 
jelben ein Gutachten, in welchem er die 
Unterbreitung diejer Nejolution an den 
Stadtrath empfiehlt und im Falle der 
Annahme derjelben, ihren Bejtimmungen 
die jofortige Durhführung verjpricht. 


Stimmen aus Dem Bolfe, 


(Für die unter diejer Rubrik ftehenden Einfendungen 
® ift die Redaktion nicht verantwortlich.) 


(Eingejandt.) 

E38 geht alle Deutih- Umerifaner an 

An einem „Eingefandt”, welches Ge- 
neval Hermann Lieb gejtern in der 
„Staats-Zeitung“ veröffentlicht hat, 
jprach derjelbe genau die Anficht der 
aropen Mehrzahl der bier Lebenden 
deutich-amerifantifchen Bürger aus, Gr 
würde aber den „Nagel nod) härter“ auf 
den Kopf getroffen haben, wenn er 
ohne Unterjhied auf die be- 
ftehbenden Parteien feine ausge: 
zeichneten Nathichläge dem ganzen hiefi- 
gen Deutichthum zur Beherzigung vor: 
gelegt hätte. ch bin defien vollfommen 
überzeugt, daß ohne Anfehen der Bartei 
es eine Anzahl fähiger und grundehrli- 
cher dentjch-amerifanifcher Bürger hier 
giebt, welche zu jeder Stunde bereit find, 
die wahren nterefjen dev Stadt zu 
vertreten. Yeider aber fuht man vom 
Barteijtandpunfte aus wicht nach jolchen 
Leuten, ja thatjählih, man will fie 
gar nicht. Nur die alten “war horses”, 
die Barteikiepper, welche jeit Jahren und 
Jahren bei allen Wahlen von der Mus 
nicipalwahl an bis zur Präfidentenwahl 
fi grundjäglih in den Vordergrund 
drängen, fie findet man beinahe immer 
wieder oben auf, wie Beierfilie auf der 
Suppe. Und jie diftiven, was gejchehen 
foll; das jouveräne Volk aber jagt ge: 
borfamit: Ja und Amen. So ijt es bei 
jeder Partei nody immer gewejen und fo 
wird eö auch bleiben, weil der Deutjch: 
Amerikaner in politifcher Beziehung zu 
träge, im vollen Sinne des Wortes ein 
deutjcher Michel ift. Deshalb nur Fön 
nen es AIrländer wagen, in Wards mit 
vorwiegend deutiher Stimmen: Majori: 
tät als Kandidaten für den Stadtrath 
aufzutreten, denn mit den leitenden Par: 
teifleppern ift.die ganze Sache durd) 
„Boodel gefirt“, und deren Helfer md 
Helfershelfer bearbeitet, den engeren Bar: 
teiflepper = Anhang mit Geld, Bier, 
Schnaps, guten Worten und wenn nöthig 
wit Prügel. Auh das Stopfen der 
Stimmfäjten wird bei den Primärwah- 
len vecht eifrig betrieben. Geben aber 
die Ddeutjich-amerifanifchen Bürger jol: 
chen Deutjchen und Abkömmlingen von 
Deutfhen die Nomination zu einem 
Amte, welche durch die Aufführung im 
öffentlichen Leben fih als „Rowdies“, 
Schieß: und Raufbolde gezeigt haben, 
dann natürlich ift es nicht zu vermeiden, 
daß fich der anftändige deutjche Stimme 
geber mit Efel vom politifchen Treiben 
abwendet. Nicht durch Partei-Machi— 
mationen, jondern dur Zujammenhalten 
des Deutfhthbumsim Ganzen 
und Großen werden in der gewünjc: 
ten Richtung Erfolge erzielt werden. Ob 
eine jolde Möglichleit vorhanden, ijt 
leider mehr als fraglich. 

Wilhelm Reifenegger. 
— u. _ 


* DieTomnbehörde vonGicero ertheilte 
Martin Maloney und W. A. Toles 
einen Freibrief zur Errichtung von Gas 
werfen in Cicero. Die genannten Her: 
ren vertreten die Cigenthümer von Gas: 
fabrifen in Philadelphia und anderen 
DOrten. Die Gaswerfe in Cicero müfjen 
unter $10,000 Bürgjchaft bis zum No- 
vember dem Town Gas liefern und ift 
der Preis für Leuchtgas für die erften 2 
Jahre auf höchftens 81,40, für Heizgas 
auf 60 Gent ——— Die Geſell⸗ 
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des Stückes eine prächtige. 


Englifge Bühne. 


Chicago Opera Houfe 


Das Ereigniß der Woche in englifchen 
Theaterkreifen ift das gemeinfchaftliche 
Auftreten des berühmten Tragöden Ed: 
win Booth und der vor mehreren Jahs 
ren zur englifchen Bühne übergetretenen 
polnifhen Schaufpielerin Gräfin Bo: 
zenta, die unter dem Bühnennamen 
Modjesfa längft allen Theaterbefuchern 
befannt ift. Frau Modjesfa gilt als 
eine vorzügliche Schaufpielerin, doch wird 
fie noch immer durch ihre frembdartige 
Ausſprache des Englifchen, troß der lan= 
gen Uebung in derfelben, etwas behin- 
dert, auch reicht ihte Kunft als Tragödin 
nicht aus, une mit der einer anderen 
Profelytin der englifchen Bühne, Fanny 
Janauſchek, befonders als Fetstere noch) 
in ihrer Glanzgeit'und feine Ruine war, 
gemefjen zu werden. Frau Modjesfas 
Hauptkönnen lregtim Gonverfationsjtüd, 
in dem fie au. durd die Grazie ihrer 
Bewegungen umdı ihre glänzenden Toi- 
letten das Publikum, bejonderz das dem 
chöneren, bestfchwächeren Theile ange: 
börige, zu Feilein weiß. Shre „Portia“ 
im „Kaufmanı von Venedig“ war fei- 
neswegs eine ‚bedeutende, jondern eine 
jehr mittelmäßige Leitung. Weber 
Booth, der den ;Shylod“ fpielte, braucht 
man wenig zu ſagen. Der Künftler 
vagt fo hoch über feine amerifantjchen 
Gollegen hervor, daß er längft als „der 
Erſte“ derjelben bezeichnet wurde. Der 
„Shylod“ gezört zwar nicht zu feinen 
beten Leiftungen, wird aber jtetö interej- 
jiren, namentlich) wenn man die verjchie: 
denartigeAuffafjung in derRolle zwijchen 
ihn und einem anderen großen Künftler, 
Kraft Bofjart, ftudiren will. Die Ge: 
jellichaft, welche Herrn Booth unter: 
jtütt, it eine vecht gute, die Ausftattung 
Heute wird 
der „Kaufmann von Venedig“ wieder: 
holt, morgen und Donnerjtag wird 
„Hamlet“ gegeben, Freitag und Sam: 
ſtag „Richelieu.“ 


Hooleys Theater. 


Margarethe Mather, welche zu den 
wenigen Schauſpielerinnen der amerika— 
niſchen Bühne gehört, die ſich im tragi— 
ſchen Fache einen Namen errungen ha— 
ben, trat geſtern als „Gretchen“ im 
„Fauſt“ auf. Der Deutſche, der das 
Göthe'ſche „Gretchen“ ſo oft geſehen hat, 
hätte kaum dieſe Geſtalt wieder erkannt 
in der Perſon des Frl. Mather, die ihre 
eigene Auffaſſung hat und auch die Rolle 
nach der Bearbeitung des Herrn W. S. 
Gilbert ſpielt, deſſen Werk einer Ver— 
ballhorniſirung des Göthe'ſchen Dramas 
gleichkommt. Dieſe Bearbeitung ſcheint 
überhaupt den Schauſpielern freie Hand 
zu laſſen; wer Marie Wainwright im 
Frühjahr in derſelben Rolle geſehen hat, 
würde kaum geglaubt haben, daß ſie und 
Frl. Mather nach demſelben Texte ſpie— 
len. Frl. Mather iſt eine gute Schau— 
ſpielerin, eine große iſt ſie nicht und wird 
es nie werden, wenn ſie nicht beſſere 
Fortſchritte macht, als es in den letzten 
Jahren der Fall war. Ihre Hauptlei 
ſtung iſt und bleibt noch immer die 
„Julie“ in Shakeſpeares „Romeo und 
Julie“, welche ſie im Laufe die— 
jer Woche mehrmals ſpielen wird. „The 
Honeymoon“ und „Leah“ werden auch 
gegeben werden. Mit Ausnahme des 
Herrn J. B. Studley iſt der Reſt der 
Geſellſchaft Schweigen. 

Columbia Theater. 


Seine dritte Woche begann Richard 
Mansfield mit der Wiederauffriſchung 
einer Rolle, mit der er in früheren Jah— 
ren große Erfolge gewann. Als „Vrinz 
Karl“ hat dieſer treffliche Schauſpieler 
Gelegenheit, ſeine vielſeitige Geſtal— 
tungsgabe kundzugeben. Die Rolle ſteht 
in ſtrengem Contraſte zu den tragiſchen, 
denen Hexr Maßsfield in letzter Zeit ſich 
zuwandte, er weiß aber auch in ihr ſeine 
Kunſt zu offenbaren. Auch ein großer 
Sprachkünſtler iſt er; wer ihn geſtern 
auf der Bühne deutſch ſprechen hörte, 
wäre verſucht geweſen, ihn für einen 
Deutſchen und nicht für einen Engländer 
zu halten, ſo ſchön und fließend ſprach er 
unſere Mutterſprache, wo er dieſelbe ge— 
brauchen mußte. 

Die anderen Theater. 


Im Haymarket gaſtirt der un— 
verwüſtliche Roland Reed und verſteht 
es, ſein Auditorium fortwährend lachen 
zu machen; im Grand Opera 
Houſe läßt ſich die Cleveland Minſtrel— 
Geſellſchaft, eine der beſten Minſtrel— 
Geſellſchaften des Landes, hören; in 
MeéeVickers wiederholt die Aronſon— 
ſche Geſellſchaft die äußerſt populäre 
Operette „Erminie“, im Windſor 
zieht die Carleton'ſche Operetten-Geſell— 
ſchaft täglich volle Häuſer. Wegen der 
anderen Theater ſiehe: Vergnügungs— 
Wegweiſer. 

— —— — — 


Großgeſchworene für April. 


Die folgenden Herren wurden geſtern 
als Großgeſchworene für den April— 
Termin ausgelooſt: Chas. Beck, Or— 
land, Ill.; T. F. Verdier, Waſhington 
Hights; Chas. E. Bolles, Oak Park; 
Williaem Arnold, Rich; Hermann 
Meyer, No. 3725 Johnſons Place; 
John Halloran, No. 547 S. Leavitt 
Str.; Nick Morper, S. Evanſton; P. 
D. Meyer, No. 975 W. Madiſon Str.; 
Thos. D. Fox, No. 293 Orchard Str.; 
Fred. Beißwanger, No. 113 Illinois 
Str.; A. Sedlack. No. 818 S. Aſh— 
land Ave.; W. T. Hall, No. 3318 
Forreſt Ave.; Martin Horn, No. 
580 N. Wells Str.; John Dilg, Niles; 
H. H. Murdock, No. 100 Walnut Str.; 
B. J. MeGinnley, No. 208 Forquer 
Str.; J. M. MeKindly, No. 517 85. 
Sir; €. K. Regan, No. 590 29. 
Str.; J. Jiracek, No. 82 W. Divi⸗ 
fion Str.; Samuel NRojenbaum, No. 
3023 La Salle Str.; W. A. Omsley, 
No. 5416 Schon! Str.; John I. Egan, 
47. und Coof Str.; %. ©. Johnfon, 
No. 5710 Winter Str. 


.. * Dscar E. Park, der Kaffirer der 
Firma Marjhall Field & Co., bekannte 
fih vor Richter Waterman fhuldig, die 
Firma um $1000 :beijhwindelt zu haben 
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Deutſche Volkstheater. 


Aurora-Turnhalle. 


Rudolph Kneiſels urkomiſcher, unver⸗ 
wüſtlicher Schwank ging am Sonntag 
in flotter, humorvoller Darſtellung über 
die Bretter. Wir haben die Lachſalven 
nicht gezählt, wiſſen alſo nicht, ob deren 
wirklich genau 300 in 150 Minuten er— 
folgten, wie dies die Direction bereits 
einige Tage vorher angekündigt; doch 
ſcheinen es uns eher mehr als weniger 
geweſen zu ſein. Alle Mitwirkenden 
thaten ihre volle Schuldigkeit und waren 
mit Luſt und Liebe bei der Sache. Den 
Löwenantheil des reichlich geſpendeten 
Beifalls aber heimſte unbedingt Herr 
Rich. Stolte ein, der die Hauptrolle des 
Stückes, den Rentier Bollwitz, in treff— 
licher, zwerchfellerſchütternder Weiſe 
zur Geltung brachte. Herr Selig er— 
zielte mit der Darſtellung des „Auguſt 
Wurzel“ ebenfalls eine bedeutende Wir— 
kung und wußte durch den Vortrag der 
Couplets ſich beſonders lebhaften Beifall 
zu erringen. Von den drei Geſangs— 
Einlagen erzielten namentlich die der 
Frau Marie Schaumberg einen großen 
Erfolg. Am nähften Sonntag findet 
das Benefiz des beliebten Helden: und 
Liebhabers diefer Bühne, Herrn Auguft 
Rodenberg, ftatt. Zur Aufführung ge: 
langt das romantijche KRitterichaujpiel 
„Schloß Greifenftein® oder „Der 
Sammtijhuh*, von Charlotte Bird: 
Pfeifer. 

Sreibergs Opern: Haus, 

„Die Maurer von Berlin“ hatten am 
vorigen Sonntag ein äuferit zahlreiches 
Publifum nach obigem Theater gelodt, 
das einer guten Borftellung beimohnte. 
Der neue Regifjeur, Herr Beder, führte 
ih als Rectenberg veht vortheilhaft 
ein. Herr Lehnhardt als Gutmann, 
Herr Chrijtians als Gänjeklein, jowie 
Herr Schucht wurden ihren reip. Nollen 
in jeder Weife gerecht, nur Herr Bore 
laborirte wiederum an jeinem alten Uebel. 
Von den Damen find vor allen rl. 
Barton als Rojalie, jowie Ari. Wagner 
als Yettchen lobend zu erwähnen. Kür 
nädhjiten Sonntag fündigt die Direktion 
Darton die prächtige Pojje „1001 
Nacht“ an. 


Arbeiter-Halle 


„Die Tochter des Regiments“ Fam 
am Sonntag in der Arbeiter:Halle zur 
Aufführung und hatte diejen beliebten 
Dergnügungsplaß bis auf das Ichte 
Bläschen gefüllt. Gejpielt wurde über 
Erwarten gut und war Frl. Bonnet eine 
muntere derbe Marie. hr zur Seite 
ftand der bärbeigige Culpice, welcher 
von Herin Alvin characteriftiich darge: 
jtelt wurde. Herr Siepel war jehr 
brav als Tonio und fang fein Duett mit 
srl. Bonnet und fein Lied fehr hübich, 
jelbjt die jchwierige Goloratur gelang 
ihm. Fr. Werner war eine gute Mar: 
cheje und daß Herr Köjefe als Philipp 
ganz an feinem Plate war, braucht feine 
Erwähnung. Die Fleineren Nebenrollen 
waren gut bejetst und verdient die Negie 
und Mufikpivrektion befonderes Lob für 
die Wiedergabe der vielen Driginalmum: 
mern, welche jonjt meijtens gejtrichen 
werden. 


Jean Wormjers Bereinigtes 
Theater. 


Am vorigen Sommtag hatten die Thea: 
ter des Directors - Wormfer wiederum 
volle Häufer und hielt es jchwer nad 
38 Uhr nod) einen Sibplat zu erlangen. 

‘un der Bahnfreis-Turnhalle 
gab die Poſſengeſellſchaft (Regie: Di— 
rektor Wormſer) die zwar uralte aber 
ſtets gern geſehene Poſſe „Till Eulen— 
ſpiegel.“ Herr Wormſer, der den Natzi 
zu ſeinen beſten Rollen zählt, war vor— 
züglich und erntete reichen Beifall. 
Durch Frl. Richter, welche die kleine 
Dorothea ganz prächtig ſang und ſpielte, 
wurde Herr Wormſer aufs beſte unter— 
ſtützt. Lob verdienen Herr Saltiel als 
Eulenſpiegel, ſowie Herr Bittler als 
Specht. Die übrigen Partien wurden 
durch die Herren Rademacher, Gebhard 
und Joſt, ſowie durch die Damen Geb— 
hard und Werner vertreten. Sonntag, 
den 16. März 1890: Gaſtſpiel des 
Herrn Xandl Bauer vom Carl-Theater 
in Wien. „Aus dem Kloſter,“ Schwank 
in 4 Akten von O. F. Eirich. 

An Wendels Opern— 
wurde der Schwank „Aus dem Kloſter“ 
durch die Luſtſpielgeſellſchaft (Regie: 
Leon Deutſch) in ſehr befriedigender 
Weiſe zur Darſtellung gebracht. Be— 
ſonderes Intereſſe gewann die Vorſtellung 
durch das Gaſtſpiel des Herrn Xandl 
Bauer vom Carl-Theater in Wien, eines 
Geſangs-Komikers, der ſich ſowohl hier 
wie in Oeſterreich eines guten Renom— 
mees erfreut. Herr Bauer verſtand es, 
aus dem Privatier Wilbert eine wirklich 
ergötzliche Figur zu ſchaffen und wurde 
für ſein Spiel durch oftmaligen Hervor— 
ruf ausgezeichnet. Irl. Lambert als 
Oliva war recht gut, ebenſo Herr 
Deutſch als Hellmann, ſowie Frl. Roth— 
weiler als Betty. Sonntag, den 16. 
März 1890: „Lenore, die Todtenbraut,“ 


Haus 


Schauſpiel in 8 Akten von Carl v. 
Holtei. 

In der Aſhland-Halle wurde 
durch die Schauſpielgeſellſchaft (Regie: 
Carl Richter) das Holtei'ſche Meiſter— 
werk „Lenore“ aufgeführt. Auch hier 
wurde durchgängig recht brav geſpielt. 
Frau Rothweiler war eine vgrzügliche 
Trägerin der Titelrolle. Ihr würdig 
zur Seite ftand der Wilhelm des Heren 
Berndal. Der Wallheim des Herrn 
Kifchke war eine jehr hübjche Leitung, 
ebenjo der Pajtor des Herrn Richter. 
Bon dem Starkow des Herrn Columbus 
läßt fich leider nicht dafjelbe jagen. Herr 
Engelfing, Frau Föriter, ſowie Herr 
Gavalieri thaten ihre Schuldigfeit. 
Sonntag, den 16. März 1890: „Schnei= 
der@fjips,“ Pofie von Kogebue mit Herrn 
Wormier in der Titelrolle. 


Zodesfälle. 
Na den veröffentli wir bie Lifte b 
A Tod ** —34 er 
fen geftern und heute Mittag Nachricht zuging: 
Abraham Kramer, 147 MW. 14. Str, 2M. 77T. 
un Bade, 321 Michi 


bert, 770 anal Ave., 45 
16. 


Str., 215. 10 M. 7T. 
Str. 


Bidtgen:Weihihten, 


Der Farmer John Fulton, in der 
Nähe von KYorkiton, Ba., anfällig, war 
fürziih nicht wenig überrafcht, als es 
Morgens beim Behud feines Hühners 
Ralls dort eine riefige Wildkate erblidte, 
bie gerade den fhönften „Kiferitit* zum 
erſten Frühſtück verſpeiſte. Um den Tod 
ſeines Lieblings zu rächen, ergriff der 
Farmer eine Vila und verfolgte 
das „Bieft* bis an einen Teich, der nur. 
mit einer ganz dünnen Eisjchicht bebedit 
war. Das hier juchte fich über das 
Eis hinweg an das andere Ufer zu retten, 
brach jedoch in der Mitte des Teiches ein 
und „that elendiglich darin erjaufen“. 

Indeſſen bielt der jchmähliche Tod, 
ben die eine Wildfage für ihre Mordluft 
und Freßgier gefunden, ein anderes Mitz 
glied der Familie Felis eatus nicht das 
von ab, dem Hühnerjtalle Fultons einen 
Beſuch abzuſtatten. Lebterer erfolgte 
faum eine Stunde, nadhdem die erfte | 
Kape im Teiche erjojien. Diesmal hatte | 
der Farmer jeinen Schießprügel bei der | 
Hand und jtredte den frehen Eindrings 
ling mit einer mwohlgezielten Schrotla= 
bung in den Kopf todt zu Boden. 

Eine ziemlih unangenehme Erfahrung 
machte diejer Tage mit einer Wildfage | 
der 14jährige Johnny Thomas, ein | 
Nahdarsjohn Fultons. Hänschen hatte 
einen Fuchs fangen wollen und zu diejem 
Zwede eine Falle gejtelt. An Stelle 
Reinedes ging indejien eine Wildfage 
ein. ALS der Junge dem Thiere, dejjen 
Sckwanz eingeklemmt war, mit einem 
Prügel den Garaus madhen wollte, 
fpraug dasjelbe mit jolcher Wucht gegen 
ihn, daß die Kette, woran die Falle bes 
feitigt war, riß. Hans jtürzte unter der 
Wucht des Anpralls zu Boden, behielt 
aber nod) Geijtesgegenwart genug übrig, 
um den Prügel, den er nicht aus der 
Hand gelafien, mit furdtbarer Wucht 
auf den Schädel der Wildfage, bie ihm 
mit ihren Krallen die Bruft zerfleijchte, 
nieberjauien zu lafjen. Der erjte Schlag 
betäubte das Thier, jo dag der Junge es 
von jich abjchütteln Fonnte, Zwei weitere 
wuchtige Schläge mit dem fünüppel, und 
die Kae lag mit zerigmettertem Schädel 
todt am Boden, 

Auch die Gattin des unweit von Fork⸗ 
fon anjäjligen Farmers William Ferry, 
batte neulich ein „Abentexer“, und zwar 
mit zwei Wildfagen zugleih. Es war 
an einem Sonntag — ihr Gatte und 
befien Bruder waren auf die Bärenjagd‘ 
gegangen — als rau Ferry auf dem! 
Hof hinaustrat, um ihre Hühner zu Fitz, 
tern. Sie riefihr „Olud, glud, glud,* 
doch was war das? Die jonjt jo zu— 
traulichen Thierchen, die bei der bloßen 
Annäherung der Frau jehon diejer freus 
dig gadernd entgegen zu fpringen und 
flattern pflegten, hielten fic) diesmal alle 
Ichen in einer Eife Des Hofes zujammens 
gedrüdt. Da muhte offenbar irgend 
eine Gefahr für die gefiederten Hofbe— 
wohner im Anzuge jein. Und richtig, 
fiebe da: als die Farmersfräu ihre Aus 
gen im Hofe umberjshweifen. ließ, „er: 
blicfte fie plöglich auf zwei Dicht neben- 
einander ftehenden Bäumen des Hofes je | 
eine lauernde Wildfage. Das war alio 
ber Feind, der ihre Lieblinge im Banne 
der Todesfurcht hielt! „Na, euch Zwei 
will ich den erhofften Braten jchon vers 
piefjern®, jprach die Frau mıt grimmis 
gem Lächeln bei ich felbjt, ging jchleus 
nigjt in’ Haus, nahm dort eine von 
ihrem Gatten zurüdgelafjene Doppel: 
flinte von der Wand, lud beide Läufe mit 
grobem Schrot und eilte dann in den Hof 
zurüd, 

Beide Wildfagen jahen no Tauernd 
auf den Bäumen, Frau Ferry nahın | 
das eine der „Biefter* auf’3 Korn, drüdte 
ak, und polternd jtürzte das gut getrofe 
fene Vieh herab. Die Farmersfrau nahm 
fi) indefjen feine Zeit, fich von der Wir- 
fung ihres Schufjes zu überzeugen. Jhre | 
ganze Aufmerkjamfeit galt der zweiten 
Wildfate, die bei dem Knall mit mächti— 
gem Sag auf den nähjten Baum hin: 
übergeiprungen war und nun zu entflies | 
bin juchte, Ehe ihr jedocd) ein zweiter 
Sprung gelang, hatte ihr Frau Ferry | 
die ganze Ladung des andern Xaufes auf 
den Pelz gebrannt, und eine Sekunde 
fpäter lag auch diejer Yeind, für immer 
unjhädlich gemacht, auf der Erde, 

—— es > 32 — —— 
Die Kugel des neuen Deuifher 
Gewehres, 








Die deutiche Heeresleitung hat das 

Geheimnig des neueingeführten Eleins 

Mlibrigen Magazingewehret No. 88 

jeßt preisgegeben. Zu den jhon früher 

gemeldeten Mittheilungen darüber möge 

woh das Folgende hinzugefügt werben: 

Die Munition bat eine volftändbige 

Umänderung erfahren. Das Geihoß 

ift ein fogenanntes Mantelgejhoß und 

befteht aus einem vernidelten Metalls 

mantel mit einem eingepreßten Hartbleis 

Kern. Ohne Mantel würde das Blei: 

geihog nit den durch jeine Länge bes | 
dingten fteilen Zügen folgen, fi dur | 
bie jehr große Geihwindigkeit entformen 

und weit geringeres Durhihlagsvermö- 

gen bejigen. Das Geihoß wiegt nur 

14,5 g (biöher 25) md ift rund 32 mm 

(ftatt bisher 27,5) lang. Die Patros 

nenhülfe hat keinen überftehennen Rand. 

Der Kralle des Ausziehers dient zum 

Eingreifen eine am unteren Ende der 

Hülje befindliche Eindrehung. Durch 

den Wegfall des Randes laſſen ſich die 

Patronen beſſer verpacken. 

Die Pulverladung beſteht aus 2,5 Gr. 

Gewehr⸗Blättchen⸗Pulver. Das Ver—⸗ 

hältniß des Pulvers zum Geſchoßgewicht 

beiträgt etwa 1:6 (biöher 1:5). Die 

Lrennung von Geige und Bulverladung | 
bewirkt ein PBappeblätihen, Der bis: 

berige Wachspfropien ift in Wegfall h ⸗ 

kommen, ebenſo das Fetten der Geſchoſſe. 

Dadurch iſt der Hauptvortheil erreicht, 

daß die Munition ſtets ſo lagern kann, 

wie ſie im Mobilmachungsfall an die 

Truppe ausgegeben wird oder auf dem 
Gefechtsfelde zur Vertheilung gelangt. 
Durch die Einführung des Geſchoſſes 
mit Nickelmantel iſt ein Verbleien des 
Laufes als ausgeſchloſſen zu betrachten 


— — — — —— 


—Beſchwich tigung. Wie können 
Sie ſich unterſtehen, mich Rindvieh zu 
nennen? — Na, na, legen Sie nur nicht 
gleich jedes Wort auf die Goldwaage! 
— Ja aber — A.: Nun, bei 
dieſem Geſchäft findeſt Du doch Deine 
Rechnung. B.: Finden, ja, — ich kanu 
ſie nur nicht bezahlen. 

— — —— 
Es gibt doch keine Gerechtigkeit auf der 
—* Lehrer werden und 


gut ‚ bezahlt 
i — —— 


2 
Küſſe 
(la Romeo und Julie.) 

Ein hervorragender Arzt bezeichnet den Ruß als „daß 
Verbreitungsmiütel von Krantheitsfeimen in der elegans 
ten Welt. Er fagt, durch Küffen werde das Feber 
weitergetragen, und Lungenkrankheiten desgleichen. 
Zum Geier mit jolhber vertrocfneien, jajt: und fraftlojen 
Sanımerjeelel 68 it Klar, dah Kaffe für ein Indivis 
duum wie er nicht gewarbien find; e8 tt Die alte Ges 
bite vom Fırcha, Dem die Trauben zu fauer Niıren, 

töge er fih Doch Heer bemühen, unjere Frauen gejund 
und bläbend au machen, dann werden iyre Küſſe auch ges 
funde und fühe Kajie fein. Dies kann jebr leicht erzielt 
werden durch den Gebraud von Dr. Picree’8 Favorite 
Rreieription, Das beider Behandlung von bem Frauens 
geihlecht eigenigämlichen Krantbeiten geradezu magifch 
wirkt. Wird fie Die gehörige Zeit Hindurch regelmäft 
genommen, fo werden unjere Frauen fpäterhin teineriel 
Unregelmäbigteiten, NRüdenjchnerzen, nicderziehendes 
Gefühl, Nervofität, allgemeine Shwäde und ähnliche 
Heimfuchungen mehr empfinden. 

Sie iſt die eir F Frauenarznei, die von Apothekern 
unter der poſtiven GSarantie der Fabrikan⸗ 
ten verkauft wird, daß ſie in jedem Falle Befriedigung 
gewaͤhrt, widrigenfalls das Gel zurüderftattet wird, 

Adrefie: World’ 8 DispenjaryMedteatfAfs 
foertarion, 663 Main Street, Buffalo, NY. ' 


Dr. Bierce’rs Peilets, 


rein er und volltommen harınlos. 
Unvergleichlich ald Ssberpille. Die kleinite, bilfigfte, 
am leichteften gi nehmende. @in gierliches, ü 
Ühen eine Doiid. Kurirt gaitris 
3 Kopfweh, biliöſes Kopfweh, Verſtopf⸗ 
ung Berdanuungs beſchwerden. — — von 
Silioſitat und alle Magen- und Unterleibsſtorungen. 
26 Cenis ein Flaſchchen, in Apothelen. 


Dankbarer Watient 


(Kein Arzt Fonnte ihm heffen) 


der feinen Namen nicht genannt haben will und. ber 
sine vollftändige iederherftellung von 
esjwerem Leiden eine‘, in einem Dokterbuch 
angegebenen Arznei verdankt, Täht durch uns da3= 
felbe koſtenfrei an ſeine leidenden Mitmenſchen ver— 
ſchicken. Dieſes große Buch beſchreibt ausführlich alle 
Krankheiten in klarer verſtändlicher Weiſe und giebt 
Jung und Alt beiderlei Geſchlechts ihägenswerihe 
Aurichlüffe über Alles, was jie intereſſiren ünnte, 
auferdem enthält dafielbe eine reiche Auzahı der 
beiten Mecepte, welde in jeder Apothefe gemacht 
werden fönnen. Schidt Zuere Adrejje mit Briefmarke 
an: 

Privat Klinik und Dispensary, 


23 West 11. Str., New York, N. Y. 


Dr. LeROY & 00., DS 


Vabrifanten u. Händler in 


fünftlihen Glicdern, Ei 
Bruhbäudern, ß 
Bandagen, ıc. 1. 
SendetumilluftrirtenGatalog nad) 
. 125 Clark St. 
11j6 Zimmer 17 und 18. 


EI E53 wird Deutid aeiproden. 


* 
E. Gramaiſer, 
auf der Wiener Univerſität diplomirte Geburts⸗ 
helferin, giebt über alle Frauen- und Kinderfranfs 
beiten unentgeltlich Auskunft. 3317 South Hakfted Str. 
bejeitigt unjehlbar 


3 @ n d w u r Di in 2 Stunden. F. Reis 


Hardt SW. KinzieStr., nahe MilivaufeeNve. Piaduft 


— KINDER-WAGEN.—L. GC. 

25 53% Spencers Fabrik, 221. Dla- 

x diion Str. Wir verkaufen direkt und 
erivaren den Käufern 33 bis B an 
jedem Wagen. Wir repariren, 
vertaufchen und vertanien auj.twös 
hentlihe Abzahlungen. Bringt 
dieje Anzeige mit und hrs bes 
tommt mit jedem Wagen einen 
hübſchen Spitzen-Schirm. Fabrif au Abends offen. 








CHAS. RAISER’S 

Kinderwagen-Fabrif 
62 u. 64 Elybourn Ave. 

a Keine Mutter braucht ohne Kinder 
Su wagen zu gehen. Bon reiten, wie 
iz Die vom mir im dieier Sation offerir= 
ten, hat man mie zuvor in dieſer Stadt 
zehört. Wir fabriziren Kinderwagen 
das ganzejahr hindurd), um diefelben 
nur an Privat-Perjonen zu dei nies 
drigften Preiien au verkaufen. Sprecht vor und über: 
zeugt Euch. Nibends offen bis 915 Uhr. 1136mdbojad 


R a. 
‘ > 
Penſionen, 
Penſions-Erhöhungen, Wittwen-Penſionen, rückſtän⸗ 
dige Gagen und Anwerbegelder collekirt. Es wird 
deutſch geſprochen. 
Louis K. Gillson & Co., 

Zimmer 4, Metropolitan: Biol, 

Ede Randolph u. LaSalle Str. 


didofa6mtl0 


Deutidher Friedensrichter, 


M. A. LaBuy, 
186 Weit Madiion Str., Ede Halfted Str. 
Telephon 4045. 


QAusftelung geiekliher Dotumente. 
Wohnung: 559 Noble Str. 199F3ın? 


JOSEPH STAAB, 
Nehtsconjulent un» Notar, 


Zimmer 15, 78 Dearborn Str. 
2ljährige Eriahrung in einer hiefigen Wdvofatur. 
Abitracts untersucht. Teftamiente, Bollmachten 2c. auSs 
gefertigt und beglanbigt. Nadhlaßjacjen geregelt. Geld 
zu verieihen anf Grumdeigentgum. Sonntags offen von 
10-12 Uhr. Zelephon 587. 6mzimz 


Schreibt um Circulare. 
se 


Patentırt,) 


Rauhheilung für jchiechte Schornfteine. 


Nat. Chimney Works, 


14jeb4w10 398 IB. Norih Ave. 


— — 


— 


305 North Ave. 


Für nur 2 Dollars ein Dutzend beſte 
Cabinetbilder. 

ein größeres Sx10 in einem prachtuollen 

Gratis Goidraknien. Sbez2uid 


SCHNEIDER & STOTZER, 
3018 State Str. und 2135 Archer Ave., 


machen unbedingt die beiten Bhoetegraphien in der 
Stadt. Gebet uns ee Gelegenheit und wir werden e3 
Ihnen beweiien. Snz3ms 


Abendpoit ; 


181 Washington St. 


Alle Neuigkeiten für nur 


1 Cent die Nummer, 


Ale Träger und Agenturen nehmen jederzeit 
Abonnements an. 


Lefet die Sonntags» Beilage der 
„Abeundpoſt⸗“. 
Dieſelbe bringt in 56 Leſeſpalten eine Fülle 
der auserwählteſten Nachrichten des Aus⸗ und 
Aulandes, fpanneude Romane, vorzügliche 
humoriftiiche Bilder uud gemeinnügige Ar: 
tifel jeber Art. — 
Bleine Anzeigen in der „‚ubeibpoptn 
Acts die erwänidte Wirkung. ae 





— Dem Appetit feiner Borfabs 
ren Ehre, 


Der junge Herzog von Drleans, weis 


Ihmadtet*, weil ihn Die böfe Ntepus 
bi nicht das Kommisbröd des franzöfis 
ſchen Soldaten efjen Iafjen will, macht 
em Appetit jeiner Vorfahren alle Ehre., 
eine Gefangenenkoſt befteht nach Be: 
richten der Parijer Zeitungen aus Di: 
ners von zwölf Gängen, welche mit ei: 
nigen Flaichen Chambertin, Sauterne 
und Chateau Ragrange binuntergejpült 
werben. Dazu bemerkt nun ein Barijer 
orrejpondent: 

Man muß gar nicht, wie es der Herzog 
in feinem Briefe an den Präjidenten 
Barnot gethan, bis zu feinen Ahnen 
Heinrih dem Bierten heradjteigen, um 
bie legendarifche EBiertigfeit der Fürften 
aus der Familie Bourbon = Drleans zu 
bewundern. Die Prinzeifin = PBalatin 


erzähit in einem ihrer Briefe, daß „der: | 


König Lucwig der Vierzehnte, mweiland 
Monfieur, Monjeigneur der Dauphin 
und der Herzog von Berry gewaltige 
Ejier* jeien,. „Ih babe,“ fährt fie fort, 


3 A #1 ’ pP > “ I 
„den König häufig vier Teller voll | 5. @. Meilen, IS OR Dielen 6kr. 


; Henridys, 56 Elybourit Ave. 


Suppe, einen ganzen Yajan, ein Nebs 
bubn, eine Schüfjel Salat, zwei große 
Stüde Hammelfleiich in Knoblauchbrühe, 
einen Teller mit allerlei Gebäd und zum 
Schluß Obft und harte Eier bei einer 
einzigen Mahlzeit verzehren jehen.* Die 
Knoblaudpbrühe hat fich bis zum heutigen 
Tage in frankreich erhalten; allein harte 
Eier zum Defjert zu wählen, fällt Kei- 
nem mehr ein, 

“ Ein ebenfo unerfchrodener Efjer war 
Ludwig der Sechszehnte. Er bezahlte 
bekannilich 1450 Kutſcher; jedoch viel 

eringer dürfte das Perſonal, das er in 
— Küchen beſchäftigte, auch nicht 
geweſen ſein. Es gab da eine vielfach 
abgeſtufte Hierarchie, innerhalb welcher 
der „Fiſcheinkäufer ſeiner Majeſtät“ und 
ber „häteur du röti royal“, der bie 
böchfte Virtuofität inn Drehen des Bra: 
tens am Spieße entwideln mußte, jehr 
begehrte Stellen waren, Sein Küchen: 
&ef erhielt jährlich 84,000 Francs Ges 
beit, — für jene Zeit eine unerhörte 
Summe. Der Appetit des Königs war 
aber auch ein gejeaneter, und jerbjt im 
tiefiten Unglüd, als Alles ihn verlieh, 
blieb er dem Herricher treu. 

Die Bolitif hatte über feine Verbaus 
ungswerkzenge feine Madht. So af 
und trank er beijpielöweije auf feiner 
vereitelten Flucht, die in Varennes ihr 
Ende fand, während der ganzen Fahrt, 
Am 10. Auguft, in dem Augenblide, we 
ber Sturz des Königthums entjchieden 
wurde, wo man fich vor den Fenjtern dex 
Zuilerien tödtete, und, wie Ejquiros bes 
Kichtet, „über den Plak ein jchwerer Was 
gen fuhr, ganz beladen mit Verwundes 
ten, die im Louvre abgejegt werden joll: 
ten“ — was that da der König? Er 
batte fich in das Zimmer der Schreiber 
ber Nationalverfammlung zurüdgezogen 
und — aß. Er af drei Hühner, eines 
nach dem andern, 

‚Die Romantik verlangt, dak Ludwig 
ber Schözehnte im Temple fehr jchlecht 
behandelt und von den graufamen Scher: 

n anf Wafjer und Brot gejegt worden 
Fi. Was das Legtere betrifjt, jo wider: 
fprechen dem einigermaßen die heute noch 
in den Archiven des Arjenals befindlichen 
Rechnungen, wonady für die Speijung 
bes föniglichen Gefangenen die Summe 
von 180,000 Francs ausgegeben wurde. 
Das ijt im Grunde gar nicht fo viel, 
wenn man bedenkt, daß Ludwig, mie 
royaliftiiche, aljo wahrhaftig unverdäcd): 
tige Zeugen überliefern, im Zenple den 
größten Theil tes Tages bei Tijche ver: 
bradte. Zu fo Fräftigen Leiftungen 
brachten es feine Nahbarn allerdings 
nit, aber unwirdig feines erhabenen 
Beifpiels haben fie ji darum nicht ges 
geigt. So vertilgie Ludwig der Acht: 
ehnte- zum Frübjtic regelmäßig zwölf 

vtelettes, und Ludwig Philipp lie ſich 
gum Diner fünf oder jechs verjchiedene 
Suppen auftragen. Er fchöpfte aus 
jeder Schüfjel einen Löffel auf feinen 
Zeller und verichludte diefe Mifchuna 
mit. innigem Behagen. Die Herren u: db 
Damen vom Hofe, denen die Ehre zu 
Theil wurde, zur Pöniglichen Tafel zuge: 
gogen zu werden, fühlten fich natürlich 
verpflichtet, den gleichen Gejhmad zu 
haben und mwürgten den Brei mit den 
unterthänigſten Grimaſſen hinunter, 
— hielten ſie ſich an den weiteren 

ängen ſchadlos. 


Rußlands Deutſchenhaß. 


In einem längeren Artikel ſchreibt die 
„Münchener Allgem. Ztg“: Wir wiſſen, 
daß die Dentſchen den ruſſiſchen Chau— 
viniſten nur zu Rügen und Scheltworten 
Anlaß geben, ſie mögen thun was ſie 
wollen: waüdern ſie aus, ſo heißt es, 
ſie ſchleppen die in Rußlaud erworbenen 
Reichthümer fort; bleiben ſie da, fo heißt 
es, ſie ſind ein Pfahl im Fleiſche Ruß— 
lands; ruſſificiren ſie ſich nach Möglich— 
keit, ſo werden ſie doch nie für voll, wohl 
gar für Stundiſten angeſehen, die das 
treue ruſſiſche Volk ſeinem Zaren und ſei⸗ 
ner Kirche entfremden; bewahren ſie ihr 
Deutſchtum, ſo ſind ſie die nndankbarſten 
Fremdlinge der Welt, die dem allgemei— 
nen Haß preisgegeben werden. Und 
wenn im ruſſiſchen Staats- und Krieg⸗ 
dienſt die deutſchen Namen aus den lei: 
tenden Stellungen zurücktreten, wenn 
ſtatt der Neſſelrode und Adlerberg, der 
Todleben und Kruſenſtern, der Lieven 
und Kotzebue die Dolgorukoff uud Gur⸗ 
ko, die Obrutſcheff uud Bobrikoff, die Ma— 
naſſeln und Kapuſtin vorangeſtellt wer⸗ 
den — wir fünnen dem nur mit kaltem 
Blute zujehen und ruhig abwarten, ob 
das Rupland Aleranders III., wenn ce 
fi vom Haß gegen das Diutjchthum 
leiten läßt, jeine Schäden befjer beilt 
und feine Kräfte bejier entwidelt, ala das 
Rußland der früheren beiden Alexander, 
bie mit Deutihland in Freundicaft ftans 
den und der deutjchen Nationalität das: 
jenige Bertvauen bewahrten, weldes dies 
felbe noch überall, namentlih aber im 
zuffiichen Reiche, durch ungerftörbare und 
anläugbare Leiftungen verdient hat. Den 
Bee: feines Deutjchenhafjes wirh 

ußland felbjt zu tragen haben, * 

m Re 

Die „Fünf:Cents-Reftan: 
tants* in manchen amerifanifchen Groß=, 
Dr werden durch gewifle Pläße im 

ngland nod weit in den Schatten ges 

t, So fann man in London und 

inburg für einen halben Benny eine 

unde Mahlzeit“ erhalten, welche au 
jefuppe nebjt Brot befteht. es 

t allerdings in New York ein Eine 

—— die gleich⸗ 


cher jetzt in einem Pariſer — — | 


ı Mindjor Theater — Garleton 
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Dienftag, den 11. März 1890. 


Bergnügungs-Wegtweifer. 


Auditorium — Italienische Oper. 

MeBiders Theater — Aronjons Operetten- 
Geſellſchaft. 

Columbia Theater —Richard Mansfield. 

Chicago Opera Houſe — Edwin Booth und 
Modieska. 

Grand Opera Houſe — Cleveland Minſtrels. 

Hooleys Theater — Margarethe Mather. 

Haymarket Theater — Roland Reed. 

Operetten⸗ 
Geſellſchaft. 

Criterion Theater — Eaſt Lynne. 

People's Theater — „Herminie.“ 

Jacobs Clark Str. Theater — Corinne. 


Academy of Muſic — „The Bandit King.“ 
Havlins Theater — „Loſt in New York,“ 


Berlangt-, Verkaufs-, Vermieths⸗ und ãhn⸗ 
kleine Auzeigen ſinden durch die 


Nordſeite. 
Frau Kate Kreuſer, 232 Sedgwid Ste, 


G. E. Putuam, 2409 Clybourn Ave. 
Newsſtore, 123 Willow Str. 
5. Schimpfty, 276 Oft North Ave. 


ı Newsitore, 366 Djt North Ave. 
| Sanders Newsitore, 757 Elybourn Ad, 


U. Meitgle, 362 Larrabee Str. 
3.5. Miester, 587 Sedgwirf Str. 
Faul Baly, 467 €. Divifion Str. 


E. A. & M. MeComb, 635 N. Clark Str. 


Frau A. Becker, 660 Wells St. 


Harry Meyers, 464 Larrabee Str. 
E. Berger, 57 Larrabee Str. 
WEW. Herbit, 24 Sedgwick Str. 


J. F. Holzapfel, 280 Wells Str. 
U. WB. Fiedlund, 282 Eaft Divifion Sta 


' Cötwald Mpelt, 19 Larrabee Str. 

I F- 3: Matthiefen, 212 Centre Str, 

| Nuheif, 761 Elybomen Ave. 

183.8. Gharbonnier, 329 Larrabee St, 
ı Wu. F. Ghorengel, 69 Oaf Str. 


Fred. Beiktwanger, 113 Iltinois Str 
2. Zimmer, 256 O0. Divijion Str, 
Frau Dow, 190 Wells Str. 


| $rau Bater, 211 Wells Str. 

| Srau Walter, 453 Wells Str. 

I 8&. Seine, 590% N. Elarf Str. 

| ©. 9. Erwig, 403 Eliybourn Ave, 

| Soe Thul, 784 Halfted Str. 

' Sohn Bed, 141 Wells Str. 

IWW. M. Grecdcan, 147 Well? Stk, 
| M. Hermann, 228 Clarf Str. 

| @u3, Selauder, 214 Daf Str. 


G. Taubert, 667 Wells Str. 

huriy & Go., 677 Well3 Str. 

Mervsitore, Erde Wendell und Dtarfet Str, 

3. Verhaag, Ecte Willow und Yarrabee Sie 
Di. Kocbler, 629 Larrabee Str. 


Südſeite. 
Senry Ringe, 116 Oſt 18. Str. 


Sapfhf, 334Oſt 22. Str. 

| Newsftore, 229 Weuntworth Ave. 
John Doyle, 2559 Wentworth Ave. 
. Peterfſen, 2414 Cottage Grove Ave. 
Newöſtore, 2131 S. State Str. 
Birchler, 442 S. Clart Str. 


A. GE. Fleiſcher, 3505 ©. Halſted Str. 


Chas. Hellmundt, 2261 Wentworth Aug, 
V. Schmidt, 3637 S. Halſted Str. 

| Fra H. Wenzel, 3150 S. Halſted Str. 
Goenry Holſti, 3100 S. Halſted Str. 
Ghas. Birk, 4410 S. State Str. 

| Belt, 2521 Arder Ave. 


Newfiore, 2508 ©. Halited Str, 
Wu. Sanfen, 2143 Archer Ave, 


1 8. &tchder, 3902 ©. State Str. 
| Piiuorath, 461 O. 31. Otr. 


Beppening, 436 D. 26. Str. 
Hlautich, 3352 Hanover Str. 
«dmidt, 2334 Dafhiel Str. 


| 3. Duiffold, 2642 Cottage Grove Aue, 


Klein, 3902 Cottage Grove Ade. 

Sranf Eiroh, 2116 Wabajh Ave. 
Shemas &. Birdler, 2724 State Ste, 
Bernh. Horn, 15935. Dlace. 

Frau M. Dolan, 2357 Gtate Str. 


Nordweſtſeite. 
Jacob Kurtz, 821 Milwaukee Ave. 
Newoſtore, 1030 Milwautee Ave. 
Newsiterc, 1050 Milwaukee Ave. 


| &. Sirfhmann, 1110 Milmaufee Ade, 
ı Miller, 1178 Milwaukee Ave. 


Siehe, 1700 Drilwanfee Ave. 


John Asmuſſen, 376 W. Chicago Ave, 
| Ehas. Stein, 4148 W. Chicago Ave, 
| &. GSarlion, WIN. Ajhland Ave. 


Henry Brafd), 3IIN. Ajbland Ave, 


| Sean Sefterle, 402N. Aiyland Ava 


Fred. Dede, 412N. Aibland Ave. 


| €. #. Liter, 307 W. Divifion Ste, 
| E. Sievers, 891 W. North Ave. 
| 9.32. Sanjen, 33W. Randolyh Str, 


N. C. Alwerth, 54 W. Nandolvh Ste 
E.R.B. Nelion, 335 Weit Indiaua Ste 
Diener, 6 W. Indiana Str. 

8.6. Browers, 455 W. Indiana Str, 
6%. Berry, 18. Lale Str. 

6. Beterfen, 1011 California Ave. 


| &c®. 3. Hoffman, 23 Milwauf Adt, 
ı Newsftore, 623 Weit Indiana Str. 


Mewsitore, 549 Weit Jndiana Str 


1 8.90'Conuor, 251 W. Yale Str. 


5. 8. Wilfon, 32%. Late Cir. 
Kofure & French, 612W. Late Str, 

9. Veterjon, 760%. Lake Str. 

Ehao. A. Boculins, 834 W. Lale Sy 


Südweſtſeite. 
ui. 6. Brummer, 38 Eanalport Ade, 
Frau Ganty, 55 Ganalport Ave. 
®. Buchienihmidt, 90 Canalport Aug 
Frau Ebert, 162 Canalport Ave, 
Frau Bruhn, 851 ©. Haljted Str 
Eiwigart, 776 W. 22. Str. 

6. U. Boehler, 192 Blue Yslarıd Ang, 
Sri. Zeifer, 1236 Blue Jslarıd Ave, 
WBenner, 1% Blue Jsland Ave. 

Sqchulz, Ede ©. Halfted u. Marvel Sy 
Aug. Schulz, 2837 ©. Haljted Ste, 


ı Kohn Blume, 32 ©. Halited Str, 

' Theo. Echyalzen, 301W. 12, Str, 

‘ Gantert, 471. 12. Str. 

Goldnetz, 559 W. 12. Str. 

| Sefeph Müller, 550 Sid Halfted Sig, 
ı 8. 5%. Peters, 533 Blue Island Ave, 


Chrifit. Start, 30; Blue Island Aue, 


‘ Frau Engel, 574 Ogben Ave. 
83.8. Lafiahn, 151 W. 18. Str. 


Nihard Sanlon, 183%W. 12. Str, 
®.T. MeDermott, 368W. 14 Str. 


; Srau MeLaughlin, 14 W. Harrifon Sg 


Sohn Raimer, 448 Canal Str, 
Newsftore, 171 ©. Halfted Str. 


! 8. 6. Moran, 117 W. Madijon Stg, 
| Neiwsftore, 539 MW. 14. Str. 
W. J. Hall, 632. 12. Str. 


B.6G. Armbrufter, 41 W. 12. Str, 

M.NRapp, 134 Blue Island Ave, 

A. Hoch, 202 W. Harriſon Str. 

J. D. Harſchberger, 240 W. Randolph 

Frau Growiley, Ede Harrijon uud Desplaines Glr. 
H. Reinhold, 194 18. Str. 

G- 8. Sonnerburg, 139 18. Str, 


2atfe Die w. 
%o8. Munt 755 Lincoln Ave, 
Nubelt, 789 Lincoln Ave. 


IM. Shemmel & Son, 1203 Hafted Sig 


Frau &. ©. Hariooed, 485 Lincoln Aug, 


| $. 8. Egloff, 1227N. Alhland Ave, 
6.8. Eodhrane, 886 Elybourn Ave, 
8. S. Kelley, 549 Lincoln Ave, 

' Blate & Gp., 816 Lincoln Ave, 

' Frau Marie Bitale, 3% Lincoln Aug, 


U. 6. Etephan, 1150 Lincoln Ave 


TZowutatie 
H. nhein, 4817 Laflin Str 
Nittersfamp, 344 47. Str. 
Schiele, 4355 Wentwortb Ave. 
3. Sepple; 451: Wentworth Ave. 
Geo. Sunneähagen, 4704 Weutiwortd Aug, 
Newsitore, 4054 ©. State Str, 
Mes, 3950 ©. State Str. 
B. Seller, 2546 State Str. 


Englewood 
Nic. Prien, 6250 Wentiworth Ave 
F ». Hall, 26 63. Str. 


Avondale. 
Geo. Hodel, Warjaw Ave. nahe Belmont Une, 
efferfon Bart. 


übte en der eh Kalt 


Fefte und Bergnügungen., 


GairdesNational:- Turn 
verein, . 


Troß des unfreundlichen Wetters hatte 
fi eine ftattlihe Schaar von Freunden 
des National-Turnvereins geftern Abend 
in der Apollohalle eingefunden, um der 
Gröffnung der von diefem Verein feit 
Langem vorbereiteten großen Fair beizu= 
wohnen. Der erite Sprecher des Ber: 
eins, Turner Ed. Noos, eröffnete gegen 
10 Uhr, nachdem die Meinkfen’sche Ka: 
pelle mehrere Mufikjtüde zum Bejten 
gegeben hatte, den Bazaar durch eine 
Anjprade an die Turner und Turn: 
freunde, in welcher er darauf hinwies, 
daß der Grtrag des Unternehmens einzig 
und allein der Turnjache zu gute komme 
und daß der National-Turnverein große 
Hoffnungen auf den Erfolg defjelben ge: 
jeßt habe. Die Errichtung eines Turns 
plates, der an Größe, Schönheit und 
Vequemlichfeit alles bisher in dieſer 
Stadt Vorhandene übertreffen joll, ſoll 
durch den Ertrag der Fair in Angriff ge= 
nommen werden. — Was die Auswahl 
der zum Berfauf veip. zur Berloofung 
beitimmten®ejchenfe betrifft, jo war von 
denjelben eine überreiche Auswahl vor: 
handen, von dem einfachiten Kinderfpiel- 
zeug bis zu den feinjten Yurusmöbeln, fo 
daß wohl jeder der Befucher etwas vor- 
fand, das ihm das Herz im Leibe freuen 
madte. Cine „St. Youifer Weltaus: 
ftellung“ Iud zu einem Bejuche ein, und 
die Bejchauer fanden dort eine reiche Gol- 
leftion von allem möglien und zum 
Theil unmöglichen Raritäten vor, deren 
Zujfammenftellung von einem urwüchſi— 
gen Humor zeugte. Die aktiven Turner 
des Vereins führten verfchiedene Turn: 
übungen mit großer Sraftheit aus und 
die Herren Hepner und Nittefe ernteten 
reihen Beifall durch ihre Fomijchen Vor- 
träge. ° Zwei große Gontejte nahmen 
bereitö gejtern ihren Anfang, werden 
aber erit am Samftag, vor Schluß der 
Fair zur Enticheidung fommen. Für 
die übrigen Abende der Woche find neue 
Programme zujammengeftellt und jeder 
der Bejucher wird Gelegenheit haben fich 
an einem oder zwei Abenden diejer Woche 
gut zu unterhalten. Die Turnfchweitern 
vejp. die Damenfektion des Vereins, die 
u. W. eine reiche Sammlung von größ: 
tentheil3 jehr werthvollen Handarbeiten 
zujammengebracht hatten, hatten mit ihren 
Nummerbüchelchen bereits gejtern einen 
großen Erfolg. Diefelben jehr thätigen 
Damen haben für Donnerftag und Freis 
tag Nachmittag gemüthliche Familienun— 
terhaltungen arrangirt. Mehrere der 
anderen Qurnvereine, der „Borwärts*, 
„Aurora“ und „Gentrale” werden an 
den folgenden Abenden durch ausge— 
wählte Turnübungen mitwirken. Mtö- 
gen die Deutichen der Südweftjeite es 
nicht verfäumen, durch einen Befud der 
Fair ihr Scherflein für die gute, große 
Sacde der Turnerei beizutragen. 


Kellner-Verein. 


Der alte deutſche Kellnerverein hält 
heute Abend in Brands Halle einen gro— 
ken Mastenball ab. Wer das gemüth: 
liche Bölfchen der Kellner näher Fennt, 
wird nicht daran zweifeln, daß allen Be: 
juchern von Brands Halle heute Abend 
ein wirkliches Vergnügen  bevoriteht. 
Die Initigen Ganymeds haben zu dem 
Garnevalsfefte umfajjende Borbereitun: 
gen getroffen. 

Gejellihaft „Erholung“ 


Die Gejellihaft „Erholung“ hält 
Mittwoch, den 12. März, in Uhlichs 
Halle, No. 29 N. Glart Str., ein 
Stafteefränzchen ab, deffenfeinertrag wie 
gewöhnlich zut Unterftüßung armer Ya 
milien beſtimmt iſt. Freunde und Mit— 
glieder der Geſellſchaft ſind freundlichſt 
eingeladen, dem Kränzchen beizuwohnen. 
Geſchenke zu Verlooſungszwecken werden 
dankend entgegengenommen. 

— — — 


Brieftkaſten. 


2. H. Sehen Sie das Adreßbuch nach. 

Fr. S. Egl. Warum der Poliziſt Bris— 
coe nicht Aufnahme im St. Lukas Hoſpital 
fand, können wir Ihnen nicht ſagen. Die 
Religion hatte ſicher nichts mit der Sache zu 
thun. 

Aug. H. Ihre 850 ſind ſicher; der 
Staat wird das Geld nicht nehmen, wenn es 
für Ihren Bruder beſtimmt iſt. 

F. H. Weunn Sie eine Regierungs-Li— 
cenz haben oder ſich einer Prüfung zur Er— 
langung derſelben unterziehen wollen, ſo 
adreſſiren Sie: „Inſpectors of Steamboats, 
No. 2 River Street“, natürlich können Sie 
hier nur zum Dienſte auf Dampfbooten licen— 
ſirt werden. Beabſichtigen Sie dagegen eine 
ſtädtiſche Liceenz zu erwerben, ſo müſſen Sie 
ſich vor der Hand einmal wenigſtens eine 
Woche gedulden. Am vorigen Freitag näm— 
lich iſt vom Stadtrathe zwar eine Verordnung 
angenommen, welche die Licenzertheilung re— 
gulirt, vorläufig aber fehlt derſelben noch die 
Beſtätigung des Mayors. Sowie Alles im 
Einzelnen entſchieden, werden Sie ſicherlich im 
lokalen Theile der „Abendpoſt“ das Ge— 
wünſchte finden. Wegen Lehrſtunden wenden 
Sie ſich an eine Vorbereitungsſchule für Ma— 
ſchiniſten. 


— — — —⸗ ꝰ — 
Bauerlaubnißſcheine 


wurden geſtern an folgende Perſonen aus— 
geſtellt: H. Reis, zweiſtöckiges Wohnhaus 
und Keller-Wohnung, 4246 Prairie Ave., 
82000; H. Reis, zweiſt. Wohnhaus, an 
Michigan Ave. und Kenſington Str., 81500; 
Rudolph & Webber, 1 Stockwerk aufgeſetzt, 
31 Waſhington Str., 860005 Ranſom Par— 
ker, Front?Gebäude-Veränderung, N.-W. 
Ecke Madiſon und Halſted Str., 84500; 
Thomas Keiher, zweiſt. Flats, 5619 La Salle 
Str., 81500; R. Potchell, zweiſt. Flats, 
4619 Emerald Ave., 82500; Frank Kuba, 
zweiſt. und Keller-Flats, 48. Str. und Cook, 
81500; John Meir, 2 einſt. Cottages, 
Morgan Str. und 51., 81200; C. Ander⸗ 
ſon, zweiſt. und Baſement-Flats, 3625 La 
Salle Str., 844000; J. S. Leander, zweiſt. 
und Baſement-Flats, 30 Aſhland Ave., 
82500; W. Zoellnes, einſt. Cottage, 3222 
©. Paulina Str., $10005 ©. %. Trevitte, 
4 einft. Gottages, 3301--8309 ©. Leavitt 
Str., 34000; D. Krade, zweift. und Baie- 
ment lats, 105 W. 11. ©tr., 835005 8. 
S- Philpot, zweift. und Bafement = An= 
au, 426 Midigan Ave., 82500; 3. Gun: 
ter, vierit. und Bajement-lats, Sigel 
Str., 86500; €. A. Dftertund, zweit. Flats, 
1045 Otto Str., $1500;5 George Gerringer, 
Bajement, 3044 Emerald Ave., 31200. 


* An der 22. Str. und dem luffe 
wird in Kurzem eine große Leinfamen- 
Ölzzabrif errichtet werden, die außer: 
halb des Leinfamen-Trufts ftehen wird. 
= Kae he Geſellſchaft iſt 

ames Wright, der einen Haupt⸗ 
& Lawther Del- 


Str. Hat. Das 


| Scheidungsklagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wur⸗ 
den geſtern eingereicht: Sadie gegen Tho— 
mas Mayor, wegen grauſamer Behand— 
lung; Auguſta gegen Carl F. Mittlacher, 
wegen grauſamer Behandlung; Sophie 
gegen Peter Peterſon, wegen böswilligen 
Verlaſſens; John S. gegen Henrietta 
Beach, wegen böswilligen Verlaſſens; 
Henry gegen Jenny F. Decker, wegen 
böswilligen Verlaſſens und Antonia 
gegen Angelo Puglia, wegen böswilligen 
Verlaſſens. 

Die folgenden Scheidungsdekrete wur⸗ 
den bewilligt: Martin von Bertha Holm⸗ 
gren wegen Krankheit; Cornelius von 
Maria Kuyper wegen böswilligen Ver— 
laſſens; Celia von Julius Raphael we— 
gen grauſamer Behandlung; Thomas R. 
von Annie C. Landon wegen Krankheit. 

——— —— ÿ ÿ 
Billige Paſſag eſcheine von und nach Deutſch⸗ 
land ſind zu haben hei Wasmausdorſf & Hei⸗ 
nemann, 145—147 Of Randelph Str. Kauft 
nid)t, ehne erit Dort nachgefragt zu haben. 
— — 
Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
der Offiee des County⸗Elerks ausgeſtellt: 


Anton Bucher, Mathilda Zoſchke. 
Ferdinand Dolezal, Frauciska Jara. 
Augujt Rodelfus, Hanes Wirjtedt, 

Fred Kull, Roja Roliner, 

George Seubert, Barbara Goet. 
Sofephine Marr, Frau Carrie Barkez. 
Thomas B. Dunlap, Augujta Haberlandt. 
Hermann Ulyadel, Bertha Braafc. 
William Braafh, Paulina Janders, 

9. Bannemader, Jda Kaunnet. 
Viktor Jonjon, Emilia Garlfon. 

Carl ®W. Moeller, jrau Rika A. Dorft. 
Petar PBeterfon, Frau Pouife Simonjon. 
Gharles Baas, Krau Lena Smith. 
Hermann 9. Yightner, Frau Anna Bedert. 
William Biegen, Hilda Yenz. 

iS U. Karnlund, Lonije Holm, 
Oskar Olſen, Emilie Uhe. 

Gottlieb Banholomae, Martha Riedel. 
John Haller, Mary Thomas. 

Marius H. Quitſow, Roſe Cronſive. 





die Hypotheken-Abtheilung 


ber deutichen Advofatur von Rubens & Mott, Zim- 
nıer 4953 No. 163 Randolph Str. (Metropolitan 
Bloc), verleiht Geld in beltebigen Beträgen auf bebautes 
Grundeigenthum zu niedrigen Zinjen und unter den 
günftigiten, Bedingungen. 180,3m,8 
Erite Hypotheken Itetö zum Berfauf porräthig. 
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Todes: Anzeige, 
© Szreunden und Bekannten die traurige Nad)- 
A richt, day meine geliebte Gattin, Wilhelmine 
Gohes3 im Alter von 44 Jahren geftorben ift. 

a Die Beerdigung findet ftatt Mittwoch Morgen F 
um 9 Uhr vom Trauerhanfe, 5337 State Str., 
nach dem Bonifacius Kırdhof. Tief betrauert 

von dem hinterbliebenen Gatten, 
Cornelius Gohes, 

nebjt Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
mein Gatte W. F. Jon am Montag Morgen um 
Uhr im Alter von 42 Jahren 11 Monaten 10 Tagen ges 
ftorben ift. Die Beerdiaqung, zu der Freunde und Bes 
Tante hiermit eingeladen find, findet am Donnerftag, 
den 13. d. M., un 1 Uhr Vormittags, dom Trauers 
hauje, DO. North Ave., nah Roje Hill Gemetary ftatt. 

Die trauernde Gattin und jeh8 Kinder, 


Todes: Anzeige, 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unsere geliebte Tochter Mofa Ralbfelt im Alter von 
3 Jahren nad furzer Krankheit geftorben ift. Beerdi—⸗ 
gung vom ZTrauerhaus (Ravdenswood Bakery) nad 
Roje Hill findet Mittwod, Nachm. 2 Uhr, ftatt. Tief 
betrauert von den Hinterbliebenen, 

Gonrad Kalbieil, ) gern 
Mojia Kaldiel, | — 
Goney KHalbjell, Bruder. 


HEUTE ABEND 
den 11. März 
Großer Maskenball 
I BE 
altendeutiden 


Kellner-Vereins, 
in Brands Halle. 
h Da3 Eomite. 


Grosses Concert 
zum Beiten der Eriten evang.zref. Kirche, 177—179 
Haſtings Str., veranftaltet vom Gejangverein 
der Gemeinde, abgehalten aan BMittwod), den 12. 
— in der Kirche. Eintrijt 20 Cents. Anfang 8 
F 8 


John Brown-Colonie, California. 
Weinberge in fünf Ader Tracdt3 zum Koftenpreife der 
Bebauung, nur $375, in Abjhlagszahlungen, weil man 
hier wohnt. Die beite Art offerirt. Man nnterjuche 
es jofort. Bücher, „Humes* frei für Alle. Samftags 
offen am Abend. A. A. Hamilton, 
famodi 80 Dearborn Str., Room 10. 


Kleine Anzeigen. 


1 Gent Das Wort für alle Kaufss nud Ber 
Taufsangebote, Bermieihi: und ähnliche 
tleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Kuaben. 


Berlangt: Ein guter Majchinenzeichner. Einer, der 
etwas Keimtnik von Arditeftur hat, wird vorgezogen. 
Room 8, 26 W. Late Str. 8 

Verlangt: Ein junger Mann um einen Bäderwagen 
zu fahren. 289. Pıpijion Str. 8 


Berlangt: Zwei Baufchloffer. Meott, 31. Str. und 
Farwell Ave. 8 


Berlangt: 
Kiüchenarbeit kann. 


Ein junger Mann im KReitauvrant der die 
233 O, Randolph Str. 8 


Verlangt: 
pany, 108 Quinch Str. 


Berlangt: Agenten und — Guter Berdienſt 
aejichert. Borzuiprechen 625 Milwaufee Ave. 10mz1ı07 


‚ Verlangt: Ein Möbel-Schreiner, 7476 W. Waih- 
ington Str., im zweiten Floor. modiT 


Agenten für Prudential Jninrance Eonts 
10MRürz, 110,3 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 





Berlangt: Etn qutes Mädchen für Hausarbeit. 
D. Ban Buren Str. 


Berlangt: SEN. Start Str., gute deutich-amerifas 
nijhe Mädchen für Hausarbeit. Yadie3 Erhange und 
Employmeut-Bureau. 8 


202 
8 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Nadzu: 
fragen 1189 Milwanfee Ave. 8 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 406 Mil: 
waufee Ave. 8 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1026 W. 22. Str. di, mi,do,8 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 330 
©. Elarf Str. di, mi,doS 


Verlan Ein erſt kürzlich eingewandertes deutiches 
Mädchen für leichte Hausarbeit. 68 Hernudon Str. 8 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
tochen nicht verlangt, muß aber waichen und bügeln 
fünnen. Nachzufragen 7565. Ban Buren Str., im 
Store für 2 Tage. di,mi,8 








Vier Mafihinenmädchen ar Hofer und 
209 Bloomingdale Road, nahe 
di, mi,do,8 


erlangt: 
Frauen zum Finijhen. 
Wood. 





— Eine gute Kleidermacheriu. rn 
de. 


Berlangt: Ein deutices Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Gute3 Heim. Lohn 2 Dollars, Dr. Ernit 
Pfennig,. 18 Elybourn Ave. di,mi,8 





Berlangt: Ein gırtes deutiches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. Guter Plag. 3409 Wabaih Ave. 
di,mi,8 
Verlangt: Ein junges reipektables deutiches Mädchen 
für eine fleine Syamilie, muB Lochen und waichen fünz= 
nen. 150M. Madiion Str. di,ıni,do,8 
Berlangt: Eim gutes deutiches Mädchen. 461 MM. 
North Ave., Ede Robey Str. 8 


Verlangt: Zwei Mafchinen- und 1 Hand-Mädhen 
an Kniehojen. SATN. Wood Str. di,mi,8 











Berlangt: Majichinenmädchen au Siniehofen, 344 
Eiybourn Ave. 10mz1107 
Verlangt: Ein tüchtiges_ Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer Meinen Familie. 550 W. Mapdiion 
Str. modi? 





DVerlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 397 W. Chicago Ave. mobi? 


Verlangt: Ein gutes deutiches Dienftmädchen für all- 
gemeine Hausarbeit. 730 Lincoln Ave. ſmodimilo 


Verlangt: Sofort Köchinnen. Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, zweite Mädchen und Kindermädchen; beſte 
Pläge md hohe Löhne an der Südſeite bei Frau Gerſon 
2837 Wabaſh Ave. 8mnzbwuo 


Stellungen fuchen: Männer. 


Geſucht; Platz als Feuermann oder ſonſtige Beſchäf— 
tigung. Valentin, 92 Seyimonr Str. 


Seiuht: Cafe: und Brodbacker ſucht Stellung als 
zweite Hand. 42 Elybourn Ave. di, nıi,8 








Gefuht: Ein junger Mann, ein Zahı im Lande, 
wiünjcht fich in einen Barbiergeihäft zu vervollfommt- 
nen; 4 Monate Erfahrung. Adrejjire, U. W. 490 Kar: 
rabee Str. 8 


Gejudht: Stellung in einem Wholefale Rohr: und 
MWeidenwaarengeichaft ald Stadtverkäufer oder Gollef- 
tor. Gefl. Offerte Rt. 83, „Abendpojt“. di,mi,8 


. Gefugt: Ein kräftiger junger Deuticher jucht Stelle 
als Helfer bei einem Carpenter. Hat Erfahrung. Adr. 
unter 2. 72, „Abenbpojft“. di,ui,do.8 


Geludt: Ein anftändiger deutfher Mann, Iedig, 
fucht Arbeit im Hotel oder Reftaurant oder aud- im 
Hayfe. Adreile, Karl Kaminsky, 135 ©. Canal Str. 

Gejudt: Ein deuticher Dianu, 37 SYahre alt, jucht 
irgend welche Beichäftigung, auch qut mit deutjicher 
Haͤndſchrift. Adreſſe, „Abendpoſt“, St. 86. 8 








: Frauen. 


Stelungen fuchen 


Geſucht: Ein fleißiges 16jähriges Mädchen ſucht Ar— 
beit bei einer Kleidermacherin. 941 Spaulding Ave. 
E. Neubauer. dimis 


Eine deutſche Frau wünſcht Plätze zum Waſchen. 688 
Canal Str., hinten, unten. friamo7 


Wohnungen, Zimmer und Board. 








Ein junger Mann wünjicht Kost und Logis 


Verlangt: 1 
Offerten mit 
J 


in einer Privatiamilie auf der Nordieite. 
Preisangabe unter N. 84 „Abendpojt“. 





Wer ein Wohnhaus bauen will, jehe R. Mildes 


Patentirte Conftruftion für Hänier. 
Ein Modellhans zur gefälligen Anficht. Sin der Mitte 
des Haufes feine dunklen Zimmer mehr, auf jedem Flur 
8 Zimmer. Das Haus in der vollen Breite der Lot. 
Pläne undBeichreibung frei bei Herren Schrader Bros., 


Real Ejtate Brofers, 162 Waihington Str. di, dos 





International Bau-⸗Verein 
fihere Anlagen Geld zu ſparen, 75 Gents die Aktie pre 
Monat, jpart $O in 6 HYahren. Geld an Mitglieder 
— zu 332 Prozent, bei monatlier Abbezahlung. 
Um Auskunft wende man fid an 
Silms_ HenryE&. Peo45W. Chicago Ade, 
Office Stunden: 8 bis 8; außer Sonntags. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
Zu verkaufen: Ein auter Butcher-Shon, Einnahme 
829 bi $30 den Tag, für 880. Nacdzufragen, 56 Wells 
Str. im Northweitern Entrance. di, mi,8 





Zu verfaufen: Cine „Abendpoit“-Ronte don 500 
Abonnenten nnd $17 wöchentlichen Verdienft, eine ats 
dere mit 300 und $10 Profit per Woche. 755 Lincoln 
Ave. di,mi,d 0,8 


Zu verfaufen: Micat:Marfet wegen Gejchäft3peräns 
derung. 426 Sarrabee Str. di,mi,do,8 
Zu verfaufen: Wegen Wegzuges will ich meine qute 
Kaffees und Thee-Route nebjt Crocdery in Ganzen oder 
getrennt verfaufen. 356 Elpbourn Ave. di,midofria,s 


Zu verfaufen: Ein fich ant bezahlender Schuhihop. 
Umftände halber billig. 2400 Hanover Str. di, mis 








Zu verfaufen: Eine Milhroute mit Pferd und Was 
gen. 781W. Taylor Str. di,mi,d08 
Zu verfaufen: Billig, ein Saloon mit 9 Zimmern. 
Adreffire K. 67, „Abendpoft“, mo, di,ni,8 


Zu verfaufen: Barberijhop, Ede Wellington und 
Rarine Ave. Preis 860, mo,di,mi,® 


Zu verfaufen: Ein Saloon in bejter Lage. 150 Ele 
bourn Ave. modimi7 


F verlaufen: Butcherſhop. wegen Abreiſe; mu 
dieſe Woche verkauft werden. 711 N. Halfted Str. modi 


Zu verkaufen: Gut gehender Delikateſſen-Store; keine 
Concurrenz; wegen Familien⸗Verhältniſſen. Auzufra⸗ 
gen TZTN. Haltted Str. f 


Zu verfaufen: Ein Wagenihop. 548 ©. Canal Str. 
imodild 





Zu verkaufen: Gonfectionery, Bäcerei umd Eigarrens 
laden ausverkauft wegen yortzuges aus der Stadt. 663 
Holt Ave. 6mims 


Verſchiedeues. 


Aufgepatzt Kate Biem und Nordfeite 
820-8500 zu verleihen auf Möbel Pianos, Pferde, 
Wagen und aken Arten von Einrichtungen 2c. und aller 


3 h 
nommen, rüdzahlungen nad 
handlung; 5 Fa ehr Kinteiben von anderen Leuten 
zeit nehmen wir fie anf und erneuern fie. Late Biew 

van Eo., 631 Lincolmr Avde., 681 Sheffield Ave., nahe 
Diverfey, und 891 Elybourn Ave. (Deering). 5d3mis 


Heim für Damen. die ihre Niederfunft ertvarten; 
Rath und Hülfe in allen —— enheiten. Babies 


adoptirt. Stre i i fichert. 
Sr. Samen 36. Gulf dir. "sat Hin 


Stottern uud Stammeln wird gründlih ge 
Kotdar Schwarz, Spradjarzt. 3715. YalftedSt. Sans 


Deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln zur . 
Bequem fen a und hält verrätbig. ‚is 


mermann, bourn Ave. 





Zu vermiethen: Fünf Zimmer. 50ER. Halited Str. 
Boarders verlangt: Zwei Herren finden Board, 162 
Ewing Str., $4 per Woche. di,ımi, dos 


Zu vermiethen: Stores und 7 Room Ylat3 im neuen 
Gebäude. Gele Webjter und Rarine Ave. Henry Dirks, 
1206 Diverjey Ave. 10nı3107 


Vier anftändige Leute Fünnen Koft und Logis erhals 
ten; Privat-yamilie. 114 W. 18, Str. friamodi7 


Zu vermiethen: Ein behaglich möblirte® Zimmer, bei 
einer kleinen deutichen Frmilie. 315 Ogden Ave. 

Tmz31m6 

Zu vermiethen: Einige möblirte Zimmer an einzelne 

junge Leute jowie an mehrere zufammen, billig. 41 ©. 

Water Str., 2. Floor. 6mz1w3 


Zu vermiethen: Bajement-Wohnung von drei Zim- 
mern jorwie guter Lagerraum pafiend für ein Geichäit, 
wenn gewüniht au Stall. 774 Dudley Str., nahe 
Milwaufee Ave. 5feblw3 

Zu vermiethen: Haus für Saloon und Boarbding: 
Haus, nahe Halited, zwiſchen Chicago Ave. uud Divi— 
fion Str., etablirt jeit 20 Jahren; jhöne Zimmer und 
Raum für 20 Boarders; Miiethe 835. Nachanfragen bei 
der Befigerin, yran Willians, 631 Lincoln Ave.,Nord- 
feite. jmodunild 





Grundeigenthum und Häufer. 





Zu verkaufen: Umſtände halber, gut gebauter 2ſtöck. 
16-Zimmer Brickhaus mit 7 Fuß Baſement. AMbei 125 
Fuß Lot, für 34800. 3130 Lode Ave., nahe 31. Str. 

mi,fr,8 

Zu verkaufen: 2 Loten, Haus md Staflung. 585 
Southport Ave. 11mz3,3m, mi, ja8 


Zu verkaufen: Haus und Lot. 918 35. Court. Charles 
Wolf. modimiꝰ 
Zu verkaufen: Eine elegaut eingerichtete, gutgebaute 
7 Zimmer⸗Cottage mit Stall. Buggyhfhed, nebſt großer 
Loi, in guter Lage von Lale View. Henry Dirks. Ws 
Diverfey Ave. 10mz1w7 


Zu verkaufen: Ein zweiſtöckiges Backſteinhaus mit 
Baſement, Ladenfront, Spiegelglas, mitLager und Ein— 
richtung für Cigarren, Bäckerei und Kurzwaaren. 139 
W. 18. Str. 6inz1w3 


Zu verfaufen: Fünfzimmer Brid-Haus und Lot mit 
Barn für drei Pferde. Preis 81800, $800 baar, Reit 
taun 3—4 Jahre jtehen bleiben zu 7 Proz. Zu erfragen 
12 Hiri Str., nahe Leavitt. Keine Agenten. 5fblw3 


‚Zu verkaufen: Billig; jchöne 4-Zimmer-Eottages an 
Lincoln Str., zwiichen 44. und 45. Str. $50 bis $100 
baar; 810 monatlih. X. 8. Boske, Eigenthümer, 
2959 Emerald Abe. Im31j10 


Zu verkaufen: Auf monatlihe Zahlungen in Lake 
View, zwei feinehäufer, arrangirt für ziverylats jedes; 
alle modernen Beauemlichkeiten; im feiner Lage; die 
Rente don einem Flat wird die Spmterejfen bezahlen. 
Warren Springer, 207 Eanal Str. bw10 


8300 und aufwärts, für Lotten, Front an Weftern ı, 
Eifton Ave. Lotten am Humboldt Bonlev., 25x200 
87 —80. —— un 8⸗600. — 
und aufwärts. Leichte biungen. 

6 Prozent. Dffice Somu offen. &Melms, 17 
Milwaufee Age. 10f3mtd 


Kauf: und Berfaufs: Angebote, 


verkaufen: 75 Show Eaje3, alle Sorten, 
billig. 110 Sigel Str., Norbdieite. bl.maid 


PN Bilig, eine Wiener-Zither, jaft — 
und grö 
Berg 


u ufen: Ein Bauer-Piano, Kilfig. 4816 ©. 
Aſhl⸗ ten , ” 107 


Kase (Angora) 


— 


N., 111 ZNino. | 
dð 


Verſtopfung. 


Verſtopfung iſt eine der am hänfigſten vor— 
kommenden und quälendſten Krankheiten, welche 
namentlich bei Männern und Frauen, die durch 
ihren Berüf zu einer ſitzenden Lebensweiſe ge— 
zwungen find und aus Neigung oder Noth— 
wendigkeit reichliche und kräftige Nahrung zu 
genießen pflegen, ſich einſtellt. An und für ſich 
nicht gerade gefährlich, kann ſie doch zu den 
eruſteſten Störungen des Allgemeinbefindens 
Anlaß geben, und zwar beſonders dann, wenn 
ſie vernachläſſigt und in Folge deſſen veraltet 
wird. In früheren Zeiten pflegte man ſie mit 
allerlei mineralhaltigen, ſtark wirkenden Mix— 
turen, Pulvern und Pillen zu kuriren; allein 
das hieß den Teufel mit Beelzebub austreiben, 
weil heftig wirkende Abführmittel zwar für 
den Augenblick helfen, bei häufigerem Gebrauch 
aber einen höchſt ſchädlichen Einfluß auf die 
Körperkonſtitution und namentlich auf die 
Thätigkeiten der ſog. vitalen Organe ausüben 
und den Körper über Gebühr ſchwächen. Wird 
letzteres vielleicht auch durch den Genuß be— 
ſonders kräftiger Nahrung verhütet, ſo verſagen 
gerade in Folge deſſen die Berdauungsorgane 
den Dienſt, und dann treten ernſte, das ganze 
Leben des Opfers dieſes Zuſtandes bedrohende 
Berwickelungen ein. Alle die rektifizirenden 
Wirkungen der alten draſtiſchen Purgirmittel 
werden erreicht, und alle üblen Folgen des 
Gebrauchs derſelben werden vermieden durch 
eine Kur mit St. Bernard Kräuter-Pillen. 
Dieſelben ſind ausſchließlich eine vegetabiliſche 
Zuſammenſetzung, ohne Beimenguung irgend 
welcher ſchädlichen, angreifenden oder giftigen 
Stoffe und nur aus den heilſamſten und wür— 
zigſten Alpenkräutern bereitet. Sie wirken 
gelinde anregend und erweichend auf die Ber— 
dauungsorgane, befördern die Abfuhr der un— 
verdaulichen Stoffe, ohne den Körper zu 
ſchwächen, und ſind dadurch das beſte Blutreini— 
gungsmittel, das der Arzneiſchatz keunt, was 
von vielen hervorragenden Aerzten aller Länder 
und Völker und vielen Tanſenden dankbarer 
Patienten, denen ſie ſelbſt unter den erſchwe— 
rendften Umftänden gehoffen haben, bereit- 
willigit anerfannt wird. Die Pillen find im 
jeder guten Apotheke, fjowie vor B. Nenftädter 
& Co. Bor 2416, New York für 25 Cents zu 
beziehen, 


Giienbahn- 


Shicags, Rod Z3land & Parific:Bahn. 
Depot Ede Ban Buren und Sherman Str. Tickets 

Dffices: 104 Clark Str., Neues Overnhaus-Gebände. 
ü Abfahrt. Ankunft. 
+85B +7SN 
+1 


TE VOR +15R 

Epirit Lake, Siour Fall und 

Dakota Eypreß............... FLOOR I1SN 
Minneapolis, St. Paul & Eouneil 

Bluffs Erpre "LOR LEN 
Kanſas City, Leavenworth, Den⸗ 

ver, EoloradoSprings &Pueblo 

Solid Veitibule Erpreß 
©t. Yoieph, Atdhiion, Colorado 

Springs, Denver & Pueblo Lis 

mited Beftibule Erpreß...... . *6O0R 
Eouncl Bluf3 & Omaha Solid 

Limited BVeitibule Erpreß...... ° 5.15R 
Soliet Accommodation s 
Beru Accommodation 
Council Bluff3_ Nacht-Erpreß.... 
Minneapolis, St. Paul & Spirit 

Lake Nacht-Expreß 
Peoria Nacht-Expreß + 
Kanſas City. St. Joſeph & At» 

chiſon Nacht-Expreß ı 
Kanfſas Eity, St. oleph & At- 

Hilon Samitag Nadht-Erpreß.. x 10.50N 

"Täglich. +Täalih, ausaennmmen Sonntags. ITäg- 
Kd, ausgenommen Samjtägs. TTäglid, ausgenommen 
Montags. Nur Samjtags. oNur Montags. 


Wisconſin Eentral. 
Depot: Ede Harriion Str. und Fiitd Abe Gtadt- 

TidetsOffice: 205 Elarf Straße. 

Züge nah St. Paul und Minneadolis oerlaffen Ehi- 
cago um *5.00 N. und "10.45 0R.; Chivpewa Falls und 
Sau Glaire, 8.00 B., *5.00N.; "10.450; Nihland, 
Dulsth und Lafe Superior, *5.00N. FIOASR.; Waufes 
ha, Fond du Lac, Oihkojh und Neenah ‚+8.00 B., *3.00 
N. .00 N., *10. 15 N.; Burliugton Paſſagier, *4.35N. 

Taglich. t Taglich, ausgenommen Sonntags. 


8 
Ainois und Jowa Expreß 
eoria Erprep.... 


- 
© 
& 
“8 


430 * 


oa vu 8 


8 


cam + .. 
en mon @ 


-" 
o 
td 
a 
® 


Burlington Route. — GE. B. & D.:Eifenbahn. 


Für Tickets und Schlafwagen foredt vor 211 Elart 
Str. und im Union Bahnnhofe, Ganal Str., zwiichen 
Diadiion und Arams Str. Abfahrt Ankunft 

Galesburg und Streator 78.459 +6.50N 

Rodford und Dubuque +8E.5B F2HN 

&ouncil Bluffs. Omaha und Denver *12.01N *2.35N 

Bon Eoumeil Bluffs, Schnellzug... — * 7. 00 B 

Rochelle und Rocdiorb....... 430 N Io45 B 

Streator und Mendota 

Dmaba und Denver.... 

St. Paul und Winneapolis. x 

Kaufaz Eitn. St. Yoieph und Atdh. 

—— Galveiton und Teras.. 
meba, Council Bluff, Cheyenne 


3520N *6.55 B 
5.0 R 9.30 B 
"55ON 915VB 

"5SON "9158 
und Denver....... 


Sys ksdichanenn. DREHEN 
Kanſas City, St. Joſeph, Atchiſon 
*"10.30R "6.308 
Et. Paul und Minneapolis +1I0.5ON FIOIEN 
* Täglich. + Zäglih, andgeronmmnen Eonntags. 
+ Täglich, ausgenommen Samijtags. 


JIllinois Central⸗Eiſenbahn. 
Depot am Fuß der Lake Str. am Fuß der 22. Str. und 
am Fuß der 39. Str. Ticket-Offices: 10 Clark Str. 
Züge nach dem Weſten müſſen an Lake Str. beſtiegen 


werden. 

Züge Abfahrt 
St. Louis & Teras Expreß 
St. Louis & Texas Schneilzug. .... LEN 
Kairo & New Orleaus Erpreß * 8.40 VB 
New Orleans Schnell⸗Expreß KEIN 
Rankafee & Bloomington Paflagier- 
3 F2N 
8408 
anfafee & Gilman Paflagier-Zug.* 4.30 N 

Nocdford, Dubugue, Sıonr Eıty & 
Siour Falls Schnellzug 3 100R 
*11.35 N 


* 7.0N 
87.08 


87.208 


“r%* 


um 
SER m 2pm 


Rocdiord, Dubuque & Siour Eity 
Erpre 
Bacıfic Evaft Erprek >E 
Rockford & Freebort Paſſagier N 
Rockford & Freeport Expreß * 8. 00 V 
Dubuque & Rodford Expreß 
Samſtag Nacht nur bis Dubnque. Taglich, ausge⸗ 
nommen Sonntags, Sioux City bis Dubnque; täglich 
von Dubuque bis Chicago. KTäylid. *Täglid, aus 
genommen Sonntags. 


Die „Big Four’ Monte. 

Eleveland, Eincinnati. Chicano & St. Loni3-Eiienbahn. 
Depots: Fuß von Lafe Str., Fuß von 22. und 39. 
Etr. 
Str., Grand Pacific Hotel und Palmer Hofe. E 

Ale Züge täglich. ‚Abfahrt Ankunft 

RaFapette, Indianapolis. Cincinnati 
und Lonisville Tag-Expreß 910 8 5.00 N 

Ditto Nadt-Erpreg 820 N 


Die „Nickel-Plate“ Moute. 
Nero York, Chicago und St. Louis-Eifenbahn. 


zu 8 hei 
ve 3 823 


Un+r+r 





Züge 


! 
} 


Milwaukee, Madifon und Wet { eHWNR 


‚ Milwaufee 
' Marquette & Lale Suherior... 


| &edar Rapids, Omaha, Denver 


| Ranfas City und St. Jofeph 


Eine feuer: und Diebesfihere Kafle 
für nur $3.00 


ährlich zur Aufbewahrung bon Geld, — Ans 
= fiagre Niederlage von Roffern und Weribpadeien 
im neuen Gicerheitsgewölbe der Nordfeite. 

Germania Safe Deposit & Trust Co.. 


N. Clark und Grant Str., Germania Männerhors 
> Gebäude. dıodbiv? 


— — —— 


Marttberiht. 
Ghicago, 10. März 1890. 
Diefe Preife gelten nur für ben Großhaudel, 
Gemüſe. 
Kartoffeln 37—44c per Bu. 
Altinois fühe Kartoffeln 83.25—3.50 p: Pl. 
WeifeBohnen, No. 1.,31.60—1.65 per Bu. 
Rothe Beten 1.50—1.75 per Brl. 
MWeipe Rüben$1.00—1.10 per Brl. 
Tomaten 50—6Ve per Küite. 
Zwiebeln 83.00—3.50 per Br. 
Binbeimiicher Sellerie 25—30e per Dizd. 
Kohl 36.00—8.00 per 100. 
Früchte 
Kochäpfel 83.00—88.50 per Bel. Befjere 
Sorten 83.75—4.75 per Url, 
Apfelfinen 83.00—5.00 per Kifte. 
Eitronen von $4.00—5.00 per Kite, 
Butter. 
login Rahmbutter 31—27e per Pd. ; ges 
ringere Sorten vartirend von 12—Ric, 
Käie. 
Bol-Rahn-Käfe (Cheddar) 94-10c per Pd. 
Feinere Sorten 104—11c per Bfd. 
Abgerakimter Käfe 3—Öe per Bid, 
Schweizer-Räje 104—11c per Pd. 
Sleiia. , 
Beſtes Kalbfleiſch 5—64e per Pfd.; gerin⸗ 
gere Qualität 3Ae per Pfd. 
Geflügel, 
Küken 9c—9%c per Pfd. 
Enten12-12c; Truthühner 134-144 perPfd, 
Serupite Sänie 7—8c per Pfd. 
Vrifche Eier 124-13c das Did. 
Wild. i 
Mallard Enten $3.50—4.00 per Dbb. 
Kleinewilde Enten 81.25 —1.50 per DE). 
Schuepfen $1.00—1.25. 
Quail $1.25—1.50. 
Lebendige Tauben 81.75—2.00 per DD, 
" Hafer. 
No. 2 23—23}c, No. 3 218235 
Heu. 
Ro 1 Thimothee 33.50—9.50. 
Ro. 2 7.50— 88.00. 


Fahrpläne _ 


Chicags, Miltwanfee & St. Baul:Bahn. 

Union Paffagier-Pahıhof, Ecte Madiiun, Canal und 
Adams Str. Stadt-Office: 209 Clark Str. 

a täalich, b täglich, ausgenommen Sonntagß, - ce tüge 
lich ausgenommen Samftagd, d täglid. ausgenommen 
Montags. Adiahrt Aunkunft 


Milwaukee, St. Paul & Min—⸗ 2282 28 


38 .: 
neäpolis “11.00 2 


b11.30 B 


er 
& 
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8.308 
db 3.0 N 
b7T.ION 
all. NR 
Sron Wiountaur & Menomonee..b11.30B 
a 5. 35 N 

San Francisco all. o 
Dubuque, Jowa und Dakota bli.ao V 

Platze Ten.wWR 
II.10 R 


Milwaukee, nur Sonntags...... 
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Chicago & Northtweitern Eifenbahn. 


| Zidet-Oifices: No. 206208 Clark Str., au der Weſtern 


06.508, 


| Et. Paul, Minnenvokis, Duluth, | 8 5.30N 
| Puron, Aberdeen, Winona, und) * 9.008 


+4L3ON HORB | 


| New Norf, Bof N pifchele 
Ankunft New Hort. Boſton & Philadel 


| Milwaufee und Racine 


| Fond du Lac, Ofhkojb, Neenah, j *11.30 ® 
t 


| Yanesville, Waterton, Fond dus* 9.298 





Are. Station, Edle Kinzıe und Oakley Str., 
Depot, Eike Wells und Kinzee Str.  _ 
‚Züge Abfahrt 
835.55.0 
Limited Schnellzug. ............... 811.0 W- 
Vebertand Spaß.» ...0.u00.0nu sıı. 
Eouncil Bluff3, Omaha, Denver, 52 * 
Lincoln Sioux City und Orten | 810.30 
an der Pacıfic Küfte (811.30 N 


Blad Hill! und Wyoming.........$ 5.59 N 


FRenensanmnna” 
zw 
& 


SEEBEET 


Aihland und Madiion 1811.15 8° 


dr ER RURRURURURURER , 
an 
8 


Maͤdiſon und Janesville — 
3. 3 


Bs228 
„u 
yAssE 


KRIAN LAURLRAIL - 


v- 
- 
= 


Milwaunkee, Waukeſha und Madi—⸗ ) 
8 2300R 


= 


te 5 
or 


Applston, Green Bay 
Dipkoih. Neenah und Appleton 5 
Marguette und Lale Superior $ 
Nivoı, Green Lake und Princeton. .* 
Alhland, Hurley, Sronmwood, Bei-$$ 5.001 

jemer und Wakefield IT. WSNR 
Aſhland, Wauſau und Appleton....* 9.0HR 


SI R- 


8 


* 


FS-enpsmnu-Enen 
© S 


4: 


rt 

2 

— S 
RS 


ZUSBERTETBERTEFTELEIFELUREUTEE 


Zac und Ofhfofh Tr A5N 
*10. 15 B 


Freeport, Rockford und Eigin... 418 


* "11.30N 
Rocdford und Elain....ocenccencan 7.15B "5ON 
Kocliord, via Harvard g.WB SEN 


sTäglid. "Täglich, Sonntags ausgenommen. XRur 
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Sonutags. Täglich, Samſtags ausgenommen. äg⸗ 


lich, Montags ausgenommen 


Chieago und Atlantie⸗Eiſenbahn 


Ticket · Offices: 10 Süd Clark Str., Dearborn Sta⸗ 
tion, Poll Str. Ecke Fourth Ave., Palmer Houfe 
und Grand Bacific Hotel. Abfahrt Ankunft 


VE En — x 7.5582 3.583 


Vew Yort & Boſtou Beſtib. Limited. x10Bo.0o Xx 


“TUN | 


IV R 
0ER 
9.108 


‚hiladelphia Beitibule Limited 
ima, Marion & Columbus 
North Hudion Accom 


| Columbus, Samestown & Buffalo 





Tielet-Offices in Depots und 121 Raudolph | 


29.00 % 
8,59 


Veitibule Lımited x10. 


| Columbus, Jamestown & Buffalo 


ducchgehender Erpreß.......... TEN 
x Züglid. o Ausgenommen Sonntage, 


Gr Babaih:Eifenbahn. 


| Züge fommen an ımd verlaffen Chicago an Dearborr 


Station, Ede Bolt und Dearborn Str. Tidtet-Office: 
109 Elart Str. Abfahrt Ankunft 


| St. Louis, Peoria u. Terad Erpreß.+ .5B FEIVOR 


Kanjas Eity, Peoria u. Springfield.* 230N * 130% 

St. Yonis u. Peoria Veitibilled,Erp.* I.0O0N *7.1582 

Enfter Park u. Eier Accom "LION * 9.40 8 
*Tãglich. * Taäglich, ausgenommen Sountags. 


Baltimore: und Ohio-Eifenbahn. 
Depots: Lake Front. Yık von Monroe rt und Fu 
der 2. Straßze. Ticket⸗Offices: 103 Clark Straße un 
Palmer Houſe. Abfahrt Ankun 
Tag⸗Expreß 7082 51 


| New Hort und Waihington Veitibus 


70B | 
| Pittsburg Limited 


gehen ab und fommen an täglih, ausgenommen | 


Sonntags, an Union Depot, Ban Bureıı Str. 
von Chicago 7.30 B., Auf. in Ehrcago 3.10 R. 
-tral Standard Zeit. 

Wegen der Fahrpreiie oder fonftiger Ausfunft frage 


Cen⸗ 


man bei dem nächſten Agenten der Geſellſchaft an, oder 


wende ih au R. A. Sftuner, Sommerual-Agent, oder 


an Khas. 9. Walter, Agent. Pal. Depot, 79 EClarf Str. | 


Chicugo. er 


Ehicage, &t. Paul & Hanfas Gity:Eifenbahn. 
Linie der Schnell-Erprehzüge (Limited) nad) St. Paul 


und Minneapolis. StadtsFirket-DOffices: No. 188 Clark | 


Str., Depot Ede Harrilon Str. und 5. Ave. 
Alle Züge täglich. Abfahrt 
Et. Paul & Minn. Limited Exrpreß.. 5.30R 
Des Meines & St. Joſeph Lim. Exp. 5.30N 
&t. Paul & Minn. Nahht-Erpreß.... 11.00N 
&t. Charles & Sycamore Xocal 1.00 
St. Charles & Byraı Vocal 
Chicago: & Grand Trunf-Eijenhahn. 
Depot: Dearborn und Poll Straße. 3 
108 South Elarf Str., Palıner Houfe, Grand Parifit 
Hotel und am Depot. Abfahrt 
Mail und Pacific Erpreß 
Limited Erprek i syn * 
Nacht · und Tag⸗Expreß 22 — 
* 


Ankunft 
9. 33 B 
9.3 V 

10.45 N 

10.45 N 

10. 10 B 


N 


Atlantic und 2. Pacific Erpreß...* 8.15 N B 
Detroit, Mt. Clemens & Saginaw* 8.15 N 3 


* Täglih. $ Sonntag ausgenommen. 


6.25 
8.10 
3.30 


ale Shore Route, 

Bafe Shore und Mid. Southern, New York Gentral 
& Hudjon. River, Bofton und Albanykiienbahnen, 
Die Züge gehen ab und fommen-an wie folgt: 
cago: Lake Shore Depot, Ban Buren Str, am 
Audgange der LaSalfe Str. f 
Eir; Depot, 2. Str.; Grand Pacific und PBalıner 


oufe. Abfahrt Ankunft 
RKoitzug (alte Linie) 8 3.45 


N.Y. und Bojton Tag-Erpreß b 

New Derk und Bolton Schneizug..* 

Beitibule Limited . a 

New York und Bofton Atlantic-Ers 
re 


Eitdart und Gojhen Accom h 
* Fäglid. T Sonntags ausgenoni 


Menon Route. 

Gincinnati Linie: Züge verlaflen da8 Dearborn 
tr. Depot für AIndianapoli3 und Cincinnati um 
2.553. und I.3ON. täglid); um 11:55 R. täglich wit 
Ausnahme an Sonntag. 

Bouispille Linie: Züge verlaffen das Dearborn 
Str. Depot für La Tapete, Loniäville, Serinaton, 
Chattanvoge und den Süden un 8.30 VB. und 8.I5R. 


Santa ge Route, 


Chicago Kanſas Ci en ab von Dearborn 
Station, Ede —322* dot — — 
a 


Ticket⸗Offices: cer 
nach Naſhrille gebt, hat Pullman Bujfer Schlahvagen 
Ankunft | £ ni 

273083 | 
10.10 N | 


ei Züge gehen über Walhington. Keine Ertraberehnung 


! Detroit, Nerv Hort, Bofton Erprek 
| Detroit, New Pork, Bolton Limited CN 7.158 





| Boft (über Haupt-Linie) 
| New York & Boston Tag-Erpreß.. 


Shi“ | 
Tieket:Officeß: 66 Clark | 


‚ Grand Rapids & MuSt. Sieeper.. 


10.108 95R 


10.55 N 
6.55 8 
4.30 8 
9.30 8 
yde Parf. Alle 


led Limited u . 
Nerv York und Waihington Vejtibus 
led Limited 


Nacht » Erprek 
MWalferton Accommodation 


Ale Züge halten an 39. Straße und 


für 3. & D. Limited-Züge. 


Niagara Falls Short Line. 

Hüge verlaiien daS Depot und fonımen an im Wabafh 
Depot, Dearborn Station. Tietet-Offices: 109 Clark 
Str., Balmer Houfe uud Graud Parific Hotel 

Tägliche Züge. Abfahrt Ankunft 

SON 1O15N 


EChicage & Eaftern JUuinois:-Eifenbahın, 
Fidet-Dfficed: 64 Klar Str., Palmer Huuie nnd Grand 
Pacific Hotel. Depot: Dearborn und Bolk Str. 
Abichrt _ Anfun 


| Banviffe & Terre Haute Poftzug...* 8.008 *6.0 


Evansvifle & Naihv. Schnellpoftzug SI.ISN TB 


| Rafhrilte & Sontheru Schneit:Linie 5 EION- 11.08 


Momience Pafjagıer +5.5N 8153 
Pıllınan Buffet Schlafwagen nad) Nafhviffe mit dem 
3.50 Nachmittags: Zug. Der Zug, welcher um 1I.I5N 


Mihigan Eentral, 


New Yor? Entrat und Hubdfon River, Pofton und Ak 
bany Eiienbahmen. „Die Niagara Falls Route,* 
Zidet-Dfficed: 67Etarf Str... Sitdofterte VonRandelph, 
SHalmer Houfe und Grand Pacific gekel. Depot: Fu 
von Late Str. biahrt Hukunft 


& 


N.Y. und Bofton Veit. Limited.. h 
Ralamazoo Accomodation....... +450R 
Atlantic Exrpreß, N. 9. & Bojton "10.10N 

Nachtex preß 

Meber Chic. u. Weſt Michigan) t 
Grand Rapid3 & Mustegon Poft 
Grand Rapida & Mustegon Er.. +4. 
"0.100 

* Täglih. + Ausgenommen Sonntags. 
uonmen Samftag?. $ Ausg. Montags. 


ne 
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TU338 Bu 


& 


Edieaa⸗ & Alton-Eifenbahn. 


| Brand Union Pafagier-Depot, Canal Str., 


Madiion und Adams Str, 


| Bun Beitibuled Exrpre 


— Gity Beftibuled Sim. ....... * 6.00 
ze. Eity, Eol. & Utah Erpreh .. 
Et. Louis Veftibirted Linuited 


| Evringfield & St. Lonig TagsFrpr. + 9. 
| Springfield & St. Louis Nadt-Erp. *11.2 
| Yoliet & Etreator Accom. ......... 5. 


47 Io + 5.0 9% 
. Taalich. r Täglich. Sonutags ausgenommen. 
Die Benniplvania-Linien. 


Bom Penniglvanin Depot, Madifon und 
— 6 Clart Str. Palmer fr ar 
o 


F Mail 
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| Dr Brofeflor. 


‚Rovelie von Otte Wequette. 


(3. Fortfekung.) 
: Fauftine, in ber Bern Stims 


mung, ja von einer von Triumphe 
gefühl erfüllt, erzählte. ihrem Gatten, 


wie daB zu ihrer eigenen UÜeberraſchung 
gefommen und welch eine glüdliche 


— fie verlebt habe. Er hatte nichts 


erbeten, und jo mochte er, um ihre gute | 


Laune nicht zu trüben, feine Mißbii: 
gung’ au nicht ausfpredhen, Abends 
aber, nahdemn cr Nachmittags wieder 


mehrfach über das Ereigniß angeredet 


worden, befremdete Bilide gejehen und 
gweibeutige Worte 


ae ernjter nehmen zu müfjen. 


früßt fei. Das verfudte die * Ders er als einer Gräfin Gafteinau wie 


mittlerin denn auch, indem fie jagte, daß 
ir Gewiffen dagegen fpreche, ” 

Hwägerin, wenige. Wochen nad der 
Geburt ihres Kindes, fehon in das im: 


merbin aufregende Treiben der Gejells | 
Vielmehr ſchloß ſie 


ſchaft einzuführen. 
ſich dem Vorſchlag ihres Bruders an, 


Fauſtinen gelegentlich in eine künſtleriſche 


Vorſtellung zu führen, wo ſie nur Zu⸗ 
ſchauerin ſein durfte. 


dorf ũberhaupt nicht mehr berührt wiſſen. 
Von dieſem Tage her ſchrieb ſich bei 


ihr eine bewußte, ja abſichtliche Entfrem⸗ 


gehört zu haben 
ee: war er doch der Meinung, bie | 
Un | 


als Fauftine das Gejpräh wieder auf | 


ben Specialritt brachte, fagte er: „Thu 


das nicht wieder, eö paft nicht an diejen | 


Drt, nod) für unjere Berhältnifje!“ 


kit berausfordernden Bliden. „Aller: 


Dings werde ich e8 wiederholen! 


bung gegen-Wlrih.- Bald Kälte und 
Gleihgiltigkeit, bald ausgefuchter Hohn 
und aufftachelnde-Bitterkeit, wedten auch 
feinen beftigften WSiderfpruch, oft fein 
gereiztes Aufbraufen, Yhre Erwiderung 
war dann entiveder jpottendes Lachen 
oder erjchredtes Zurüdziehen, je nachdem 
es eben fam. Xu kurzer Zeit rii fich ein 


| Ge i ihr i off, 
„Rit wieber tHun?“ rief Yauftine genfat zwifchen ihren auf, fo — 


daß es kaum noch eine Vermittelung ga 


Bei Fauſtinen ſteigerte ſich der Wider⸗ 


Der 


Dberförjter bat verfprochen, mir einen | 


Damenſattel 
Eigenthum ſein wird, und an einem 


zu beſorgen, der mein 


Breitpferde foll es dannaud nicht fehlen!“ 


„I werde das Beriprechen des Ober: 


willen fat zum Haß, und Ulrich fragte 
fih, wie er ein jolches Wefen jemals 
babe lieben fönnen, Aber fie war die 
Diutter feines Sohnes, das Vflichtgefühl 
band ihn an fie, er fühlte, daß er fein 


' 2008 hinnehmen müffe, er hoffte jogar 


förjters rückgängig machen, und verfichere | 


Diä, daß Du zum legten Dial mir ihn 
ausgeritten biſt,“ 
„Du mußt auf Vergnügungen verzichten, 
bie fi mit meiner Stellung nicht ver: 
tragen. 
ber zu Pferde jehen — ich verbiete eö ein 
für allemal !* 


entgegnete Ulrich. 


Die Stadt ſoll Dich nicht wie⸗ 


begegnen ſollte. Und auch ſie hatte ihn 
erkannt, um erſchredt ſeine Wege zu mei⸗ 
den. In Baden-Baden, wohin ſie mit 
der Familie, in welcher ſie eine en 
gefunden, geveift war, hatte fi 

Graf Eaftelnau ihr genähert und ihr 
feine Huldigung bargebragt. Und fie, 


als ob ihr Alles daran gelegen, ben | 


| Namen einer Frau Ulrich loszuwerden, 


Fauſtine ſchwieg, 
lenkte dann auf ein anderes Geſpräch 
über und wollte ihren Befuh in Düffels 


von der Zeit und Gewöhnung einen 


Ausgleich. 


Als er eines Tages gegen Mittag aus | 


der Schule fam, trat ihm die Magd ent: 
gegen mit der Frage, ob die rau ver- 
reift fei? Bor neun Uhr babe fie die 
Wohnung verlaffen, nur mit ihrem 


| Handföfferhen, aber wie zur Reife aus: 


Saunjtine ftarrte ihn überrafht an. | 
Einen Augenblid war e8, als ob fie ihn | 
in's Geſicht lachen wollte, plöglich aber | 
zudte e8 wie aujflammender Jähzorn | 


Durch ihre Züge, 
erlaubft Du 2 


„Welh’ eine Sprade 
ir gegen mi!” rief fie. | 


„Du willft mir verbieten? — Verbieten | 
un Deiner Stellung willen? Haft Du 
vergeflen, in welder Stellung Du mich | 
fennen Ternteft? Hajt Du vergefien, | 
wozu ich bereitigt war — ja, und noch | 
beraibtigt bin? Bebenfft Du nicht, im | 


welche Stellung ich zu Dir —” 


„Herabgeftiegen bin?“ fiel Ulrich ihr | 
wit jcharfer Betonung in bie Rebe. | 
„Wil fi die Tochter des Barons in Dir | 
geltend mahen? Die bat fein Recht in | 


meinent Hauje! 
sch, nur mit meiner Jrau |“ 


"Maufcht, unihön zu wiederholen, 


Nicht mit ihr verhandle 


wa3 in den Gemüthern bisher zurüds | 


gehalten worden war, brach jett zu Tage, 
und wählte verlegerden Ausdrud, Ends 
lich aber erſchrak Fauſtine vor dem Ernſt 
und energiſchen Willen Ulrichs. Denn 
hinter allenn Trotz war in ihrem Cha⸗ 
rakter doch ein geheimer Zug von Feig⸗ 
heit verborgen, der ſie für den Augenblick 
Arückſchaudern machte, doch nicht ohne 
ben Borjag, in günjtigerem Falle Die 


gerüjtet. Sein erfter Gedanfe war, daß 
Fauſtine ſich dennoch nach Düſſeldorf be⸗ 
geben habe, was er ſeinen Dienſtleuten 
als Thatſache denn auch vorgab. Aber 
er wollte ſich überzeugen, ob ſie im Hauſe 
ſeiner Schweſter fei, und ſo fuhr er gegen 
Abend ſelbſt hinüber. Schreck und Er—⸗ 


ſtaunen der Seinigen waren nicht gering, 
als er Fauſtine bei ihnen zu ſuchen kam, 


denn ſie war nicht angelangt. Ulrich 


ſtand ſprachlos vor zorniger Beſchämung, 


denn es lag ihm am Tage, daß ſeine 
Frau ihm davongegangen ſei. 


Aber wo⸗ 


bin hatte fie fich gewendet ? Dod) jchwer: 


lich zu ihren Brüdern! 


Eine Woche der glühendften Aufregung | 
verging für Ulrich, in welcher er feine, 
Yallung vor feinen Dienftboten fowie in 


wahren fonute, Da erhielt er über 
Düffeldorf einen Brief von Fauftinen, 
ber nicht an ihn, jondern an rau von 


 Braundfelb gerichtel war, und zwar aus 


Waffen nur eindringlicher zu führen und | 


ſich durchzuſetzen. 

Dieſer erſte ſtarke Conflikt gab Beiden 
das Gefühl einer tiefunglüdlichen Le: 
benslage, ohne daß ſie noch die Mittel 
fanden, den Bruch ihres guten Einvers 
wehmens wieder zu heilen. Wortlarg, 


wie entjvemdet, gingen fie neben einanz | 


der her, was ihren Groll nur noch vers 


tiefte_und ihre Lage peinlicher machte. iche Scheidung nit mehr möthig er: | 


Leider fehlte es auch nicht an neuen beftis 
gen Ausipraden, wozu die geringfte 
Peranlaffung genügte, und wobei ſich 
auch Ulrich zur Schroffheit und Härte 
hinreißen ließ. Inzwiſchen ſchränkte er 
ſich doch möglichſt ein, und verſuchte auch 
ein freundliches Entgegenkommen, da 
mit dem beginnenden Winter Fauſtinens 
Zuſtaud alle Schonung verlangte. Die 
Geburt eines Sohnes, weldden Ulrich 
als Weihnachtögabe empfing, fchien eine 
Ausföhnung der Gatten bringen zu wol: 
len. Ulrich fühlte fich beglüdt im Befit 
biejes Knaben, und widmete der Mutter 
Desjelben alle Sorgfalt und Pflege. Sie 
war,bald wieder genejen, fühlte fich ge: 
fund, und fie hätte nicht Frau fein müfz 
fen, wenn fie ihr Mutterglüd nicht auch 
empfunden hätte. der der Hang bes 
MWeltfindes erwachte bald mit nur leb- 
hafteren Wünfchen in ihr. 

Das Feine Städtchen Fonnte ihr Feine 
„Saijon“ bieten. Mit Entzüden dachte 
fie an den legten Winter zurüd, in wel: 
Gem fie für den Glanzpımkt einer reich 
bewegten Gejelichaft gegolten hatte, 
Durch IMrihs Schweiter aber, die einige 
Er zur Pflege bei ihr gemwejen mar, 

atte jie erfahren, daß im Februar der 
Karneval in Düfjeldorf eine Neihe der 
präßhtigiten Feite bringen follte, und ihre 
ganze Sehnjudt ging dahin, dieje mit: 
gugenießen und von Neuem jich feiern zu 
Saflen. Sie aMärte daher, daß fie für 
Die näßgjten drei Wochen das Haus feiner 
Schweſter beſuchen werde, um ſich durch 
neue Eindrücke anzuregen. Für das 
Kind ſei durch die Amme und die ſehr 
umſichtige alte Magd hinreichend geſorgt, 
während cr zur Beaufſichtigung ja auch 
noch da ſei. Sie aber glaubte, es ſich 
geradezu ſchuldig zu ſein, nach der langen 
dden Zeit an ihrem troſtlos langweiligen 
Wohnorte einmal unter Menſchen wieder 
zu erfuhren, was Leben heiße. 


An und für fi verftand Uirich ein 


foldes Bebürfnig recht wohl, aflein er 
wollte auf eine Einfhränfieng der dafür 
emeflenen Zeit beftehen. Daß feine 
Sau eins oder da3 andere Feit in der 
Nachbarſchaft mitmache, Lich er gelten, 
allein eine Entfernung ven Hanfe und 


ihrem: Kinde auf ganze drei Moden, 


mochte er micht zugeltchen. Fauſtine, 
anftatt das, was er für thunlich hielt, 
anzunebmen, börte nur das Mein bes 
Verbot: aus feiner Eimwendung, und eö 
gab einen böjen Auftritt, in welchem 
Wille gegen Willen einander erbittert die 
Stirne boten, Als Uirih Tags darauf 


bemerkte, daß Fauſtine ihre Geſellſchafts⸗ 


Jeider muſterte, erkannte er, daß ſie 
* Plan durchzuſetzen dachte, und um 

x zuvorzukommen, wendete er ſich 
brieflich an ſeine Schweſter 


(zum erften 
Mal in bäuslichen — — ihre 
Hilfe anrufend) mit der Biſte, ſeine Frau 
betrachtet? Sie verdreht allen jüngeren 


von dem Unternehmen abzubringen. 
Frau von Braunsfeld, welche die Ber: 
ſtimmungen in der Ehe 


ß ſich ſchnell zu einer perſonli 


Vermittlung und fuhr hinüber. Fauſtine 


fing den Saft 
unfr&umdlich, ihrem 
einen Blid zu, ans weldhemn ang 
} e. Denn fle wits 


* 
* 


wo 
 Söp 


erraſcht, aber nicht 
en aber warffie 


I 
l 
I 
| 
ı 


timm fpr 8 u fein, er hat ihr Abb 
ent di Urſa —* eh alb 35 * herſtellen laſfſen, in 
geſtand ungefragt, er ‚® Marmo It. 
Gene Me eh | Hi and (iu, mt, 


Breiburg, wohin fie fich zu einer ihr bes 
freundeten Samilie geflüchtet hatte. Sie 
erflärte, baß fie jenes innerliche Band 
mit Ulrich abgerijien fühlte, daß fie nicht 
mehr mit ihm leben könnte und daher die 
gerichtlide Scheidung verlange, Dages 
gen beanjprucht fie, daß man ihr das 
Kind mit feiner Wärterin nachſenden 
fole.—Diejes Iette Anfinnen wies Ul- 
rih. unbedingt zurüd, wenn er fhon nad 
längerem Sträuben auf eine Trennung 
(die er als eine Art Schnacd anfah) ein: 
gehen wollte. Herr von Braunsfelb 
entihloß fih, da alle Bermittelungen 
Iheiterten, die Verhandlungen zu ihrem 


Heftige erbitterte Worte wurben ges | — —— | 
Biel, | 


Ende zu führen. | 
Aber e3 Fam eine Zeit, da die gericht: | 


Idien, denn es jeh aus, als follte Fau: 
ftine noch vor dem Spruch Wittwe wers | 


ben. Der Tod trat nahe an Ulrich heran. 
Ein Blutfturzg warf ihn, der niemala 
frank gemweien, plöblid nieder. Die 
Schmejter war bald au feiner Seite, und 
zwar in Öejeljchaft ihres Hausarztes. 
So heftig erſchien der tüdkiiche Angriff 
auf die jonft kräftige Natur Ulrich, daß 
bie Aerzte wenig Ausficht gaben, ihn am 
Leben zu erhalten, Nach einiger Zeit 
lautete ihre Wleinung, daß eine Genefung 
vielleicht möglich fei, wenn er in ein füd: 
liches Klima gebracht werde. Herr von 
Braunsfeld, weihem augreichende Mit: 
tel zu Gebote jtanden, war gerne bereit, 
feinen Echwager eine folde Kur zu ers 
mögligen. Uirich felbit glaubte nicht an 
feine Rettung, er fühlte jich innerlich und 
örperlich wie gebrochen, doc willigie ev 
endlich in die Reife ein, wie einer, der 
nur noch über fich verfügen läßt. Aber 
noch ehe er zum Aufbruch völlig gerüftet 
war, traf die gerichtliche Entjcheidung 
ein, daß feine Ehe gelöft fei, ihm aber 
das Kind verbleibe, eine Bedingung, in 


welche Zauftine jih endlich gefügt hatte. | 
Nigt anderthalb Jahre war fie mit | 


Ulrich verheirathet gewejen. — In jenen 
Tagen, Eurz vor feiner Abreife, machte 


| 


Herr von Braunsfeld feinem Schwager | 


ben jchon erwähnten Vorfchlag, feinen 


Kuaben nit nur in fein Haus, fondern | 
für alle Fälle an Kinbesjtatt anzunch- 


men, 
Troft fein, und war es auch, aber er ent- 
nahm barans zugleich bie Gewißheit, 
daß auch die Seinigen nicht an feine 
Wiederheritellung glaubten. Mub das 
las er au in den Abſchiedsthränen ſei— 
ner Schwefter, als er begleitet von einem 
Vertrauensmanne, einem bewährten 


Diener des Braunsfeld'ſchen Haͤufes, ſeine | ei). — Die 
 Bruderei (König u. Bauer). — Die 
In diefer 


Reife nach Süben anirat. 
Sie mährte zwei Jahre, 

Zeit geihab, Tangjaın Fortichreitend, was 

ihn wie ein Wunder bebünlte, die Seini- 


Tür den LXeidenden follte e8 em 


gen aber böhli erfreute — er fühlte 


fih zum Leben new eritarken. 


Don 


Eaypten aus wendete er fich noch einige 
Zeit nah Madeiza, um von dort aus | 
als ein volltändig Genefener die Nüds | 
| 1811, Die Mähemafgine (Smith). — 

Das Element Jod (Kourteis). — Die 


reife über Jtalien anzutreten. 
&3 war in Rom, als er in Gefelligaft 


eines deuifchen Malers, defjen Bekannt: | —Quder ons Stärtemeht (Riräbof). 


[haft ex fürzlich gemasht hatte, burd) das 
bunte Leben auf dem 
her ſchritt. 
am Arm eines alten Herrn. 
ſie einen Augenblick überrajht an. 
aber, von ſeinem Blick 


Er ſtarrte 


gleiter eine anbere Richtung gu geben. | 
2. ur * —— der 
aler aber nahm ſeinen Arm und ſagte: 
„Haben Sie diefe Leufelsfgönpeit näher — Die Stedgnadelmaſchine (Hunt). — 
| Künfkern in Rom bie Köpfe Sol 
ihreß Bruders | 
länaft beobachtet hatte, und tief beffagte, 
2 | — en, um einen Bürgerlichen 


uübri i le V it haben. 
e pee Dedabfgen Kamille 
beiratben, jo bei 


es, bald aber entlief 
fie au) dem wi 


um Sräftn Gaftgls 

nau zu werben, Der alte Herr ſcheint 
nicht vr. ſtolz auf ſeine ſchöne ju 

i ſchon ein 


7 > 


2 


onte Pincio da⸗ 
Da erblickte er eine Dame 


Sie 
ln zudte 


— — | platten im Buchdrud — (Watt). 


that de3 Fhrige, ben Verehrer an fich zu | 


fefieln, und den Mann, der den Jahren 
nah ihr Großvater hätte fein können, 
u heiratfen.. Der Graf war mit ihrer 


nr 


baran, die Biyiehung zu ihrer familie 
wieber berzuftellen. 


fo Fan e8 zu einem Ausgleich, der we: 


nigftens in ber äußeren gorm das gute 
Auf die beiden | 


Einvernehmen berjtellte. 
jüngeren Brüder hatte fich die Feindjchaft 


gegen Fauftinen eigentlich niemals ers 
ftredt, und Diefe traten zu der Wieder: 
fehrenden in ein ganz freundliches Ber: | 


baltniß. Sie z0g bejonders Kuno, den 
jüngften, an ficy heran, 


täglicher Gajt und in vielen Dingen ihr 
Bertrauter. 


Püihte, laut fchrie, und fich dauernd vor 
ihm zu fürchten fchien, daß bas Kind 
porerjt in der Familie Braunsfeld blei- 
ben müfje, um als Brüderchen der beiden 
Töchter jeiner Schweiter aufzumachlen, 
barein mußte er fich fügen. 
feine frühere Stellung in der benadhbar: 


ten Stadt hatte aufgeben müflen, er fi | 


borthin auch nicht zurüdwünichte, jo galt 
&, fi nad) einem neuen Wirfungstrer 
umzufehen, ja ein ganz neues Leben zu 
beginnen. 


Dies gelang ihm nach Furzer Zeit durd;- 


eine Berufung an das Gyinnafium der 
thüringifchen Stadt, in mwelder er nun 
fon Iange wohnte. Seinen Sohn 
Paul nahın er fpäter zu fi, um feine 
Säuljtadien zu überwachen und zu lei: 
ten. Aber es war ein unglüdliches Ber: 
hältniß zwifchen ihm und feinem Sohn, 
der nicht einmal den Namen feines Ba: 
ter führte und der Aufſicht defjelben 
widerftrebte, Ulrich erkannte in ihm 
ganz die Natur ber Dlutter, wie in der 
Schönheit des Neuferen, jo in der Aus: 
prägung des Charakters ; er erkannte den 
Leihtlinn des Gemütrbes, den Trog und 
die Haft der Entjhlüfje, die ftetS ber 
Veberlegung voraus eilen. — 

Bon dem, was hier mit einiger Nus- 
führlichfeit erzählt worden ijt, theilte 
Uri dem Director nur die Haupt: 
fahen mit, etwa jo viel, als fich in fünf 
Minuten berichten läßt. Immerhin 
fhien es dem Zuhörer genug, um vers 
wundert bei jih zu fagen: „Wer hätte 
das hinter unjerer alten Chronik ge— 
fugt!* Er reichte feinem Convector die 
Hand, inden er ihn für das ihm erwies 
fene Bertranen dankte. Wlric) aber be: 
ganı von Hewem: „sh bin noch nicht 
ganz fertig. Sie werben jedenfalls fra- 
gen, warum von jener Seite, nad jo 
voljtändiger Entfremdung, eine Anfrage 
bierhee gerichtet worden? Es handelt 
fih dabei nicht um den Unglüdlichen, 
nach dem man fragt, fandern um ein an: 
deres junges Menjchenleben. Ach babe 
nen vor einigen Jahren einen inaben 
übergeber, dev in Ihrem Haufe, unter 
der Aufficht Ihrer lieben Frau, mit Ih: 
ren Kindern aufwädhit —“ 

„Nun ja, den Kleinen Emald Münch, 
für melden Gie die Sorge großmüthig 
übernommen baben.* 

„Er fteht mir näher, als Sie bisher 
mußten. Ewald Mündh ift mein 
Enkel.“ 

„Aber wie denn?“ rief Herr Berg— 
mann befremdet. „Sie ſagten, er ſei 
ein Waiſenkind — ?“ 

„Nun, ein Waiſenkind iſt er auch!“ 
entgegnete Ulrich. „Der unglückliche 
Urheber ſeines Daſeins hat ſich ·ſelbſt 
das Leben genommen. Die Mutter — 
ich habe die Papiere über ihren Tod. 
Ich kam vor jenen zwölf Jahren, da 
Paul von Braunsfeld noch bei mir lebte, 
durch Zufall hinter die Folgen ſeiner 
Leichtfertigkeit. 

(Fortſetzung folgt.) 


BVedeutſamſte Srfindungen des 
19. Jahrhunderts. 


1800. Die elektriſche Säule (Volta). 
— Die Expanſions-DRDampfmaſchine 
Robertſon). —Die Zerſetzung des Waſ⸗ 
ſers durch den galvaniſchen Strom 
Nicholſon u. Carlisle). — 1801. Die 
Hochdruck⸗ Dampfmaſchine (Evans). — 
1802. Die erſten Lichtbilder (Wedgwood 
u. Davy).— Das erfte praftiiche Dampf: 
boot, die „Charlotie Dundas* (Syining- 
ton). — 1803. Die Schreibftahlfedern 

Scähnellprefie in ber 


Scheermajdine in der Tertilinduftrie.— 
1807. Die erſte Fahrt des Dampfſchiffs 
„Clermont“ auf dem Hudſon (Fulton). 
— 1809, Erſter galvaniſcher Telegraph 
(Söumering).—Erfte Confervirung der 
Speiſen (frangois Appert. 

1810. &rites fünftliches Eis (Leslie). 
— Eıfte Gasbeleugung (Winzer). — 


Theorie der Seifenbereitung (Chevreuil). 


| 18128, Die erfter Runftmühler. — Die 


erfte Locomotive für das Kohlenwert 
Killingworth (Stephenjen). —1815. Die 
Binkographie (Eberhardt). —Die Sicher; 
beitslampe (Davy) —Die erften Lettern: 
gießmafginen. — 1816, . Stereotyps 


— Die erfte Drahtbrüde (Richard Lee). — 
1817. Die hydraulifche Breffe(Bramab). 


Das Metall: Thermometer (Bregnet). — 
1819, Die Malabamifirung (Mae 
UAdam). — Erſte Dampfſchifffahrt Aber 
ben atlantijchen Dcean von New York 
nah Liverpool, Dampiboot: „Savans 
nah”, ne on Rogers, Dauer 20 Tage. 
— Der Elettromagnetiömus-(Derfteb). 
— 3 deutſche Slenographie SGabels⸗ 

er). TE 


—— Bing 
3). — Zündhätd 
et Garen (€ 


SEE 


ch der 


ergangenheit bekannt, und es lag ihm 


Einer Gräfin Ca⸗ 
ſtelnau wollten die älteren Brüder das 
Haus doch nicht mehr verſchließen, und 


Als ſie ſich da⸗ 
rauf mit ihrem Gatten nach München 
wendete, und bort einen Salon eröff: | 
nete, war Kuno, ber ebendajelbft feine | 
Studien an der Univerfität machte, ihr | 


Denn da er | 





- bes 


yE (Broantj;— tfsjgraude 
Delisle). — 1824, Das Platinfeners 

jeus Dune — Vervollkommnete 

urbine (Burdin). — Vervollkommnete 
Rettungsboote und erſte Anlage von 
Rettungsſtationen an der Küſte (Sir 
William Hallary). — 1825. Erfte Eis 
ſenbahn für den öffentlichen Verkehr 
zwiſchen Stockton und Darlington (Stes 
phenſon). — Stearinlichter (Chevreul u. 
Gay⸗Luſſae). — Erſter Unterwaſſer⸗ 
Tunnel für Fußverkehr (Brunel). — 
Waſſerglas techniſch augewandt (Fuchs). 
— 1826. Das Element Brom (Bas 
lard). — Erſter Eiſenbahn-Tunnel 
(Stephenſon). — 1827. Das Element 
Aluminium (Wöhler). — 1828. Bers 
vollkowmnete Schiffsſchraube (Reſſel). 
— Thonerde entdeckt (Berzelius). — 
1829. Das Element Magneſium 
(Buſſy). — Stephenſons Locomotive 
„Ihe Rocket“ fiegtin der von der Li- 
verpocl = Mandeiter » Eijenbabn:Gejell: 
[haft ausgejchriebenen Koncurrenz, 
Schnelligkeit 22.5 Kilometer pro 
Stunde, 

1830. Erjte Darfiellung von Fleifch» 
ertract (Brouft u. Barınentier). — Erite 
Sendung von Outtaperda. — Punltirs 
Blindenjhrift (Charles Barbier). — 
1831. Entdefung der Bolta: und Mags 
neto:Ynduction (Haraday). — 1832. 
Erfter magneto = Kektrijher Apparat 


 (Pirii). — Erfte Hinterlader (Yefau: 

Uri war von Rom nah Düffeldorf | 
zurücdgefehrt, von den Seinigen herzlich | 
begrüßt und jelbft im Herzen neu erftarkt, | 
Aber es betrübte ihn, daß fein zweijähri: | 
ger Knabe, als er ihn umarınte und | 
| Hinterlader: Zündnadelgemehr (Dreyje). 


eur). — Erfte Reibzündhölschen mit 
Schwefelantimon und clorlaurem Kali 
(ones). — 1833, Erfte. Heißluftmas 
Ihine (Erisjon). — 1834. Moderateurs 
lampe (Frandöt). — 1835. Erſtes 


1836.  Gentrifugaltrodenmajdine 
(Benzoldt). — Puddeln mit mehanijcer 
Rührvorrihtung (Schafhäutl). — 1837. 
Erſte Telegraphenlinie mit Erdleitung 
(Steinheit). — Erjter Drud:Telegras 
phen Apparat (Morfe). — Erftes Anis 
sin aus Gteinfohlentheer gewonnen 
(Runge). — Bervollftommneter Zeiger: 
Telegraphp (Wheatſtone). 1838 
Galvanoplaftif (entdeckt von Jacobi 
in Dorpat und Spencer in Liverpool).— 
Erſte Ringöfen (Hoffmann u. Licht). — 
Der Dampfhammer (Naſmyth). — Die 
Daguerreotypie (Daguerre)) — Pneu⸗ 
matiſcher Telegraph (Rowley). — 1839. 
Zeigertelegraphen (Cooke und Davy. — 
Photographie (Talbot). 

1840. Erſte gal vanoplaſtiſche Ver⸗ 
goldung und Verſilberung (De la Rive). 
— Puddeln mit Gasfeuerung. — Gal⸗ 
vanographie (v. Kobell). — Holzſtoff für 
Papierfabrikation dargeftellt (Keller). — 
1841. Anwendung von Rocamobilen für 
landwirtbichaftlide Zmwede. — 1842, 
Bunfen:Elemente (Bunjen). — Erfte 
Brobe von Straßenbeleugtung mit eletz 
trijhem Licht in Paris. — 1542. Nies 
troglycerin entdedt (Sobrero). — 1844, 
Erjte praftiihe Näahmafhine (Elias 
Hom:). — Erjte atmojphäriihe Eijens 
bahn von Kingstown nach Dalkey in Ir— 
land (Clegg und Samuda). — Aneroid⸗ 
Barometer (Vidi). — 1846. Schieß⸗ 
baumwolle (Schönhein). — Erſtes ge— 
zogenes Gußſtahlgeſchütz (Krupp). 1848. 
Erſte Röhrenbrücke (Stephenſon). — 
Phosphorfreie Zündhölzchen (Hochſtät— 
ter). 1849. Naturſelbſtdruck (v. 
Aner). 

1850. Erſtes unterſeeiſches Kabel 
zwiſchen Calais und Dover. — Dampf⸗ 
pflug in England. — Praktiſche Herſtel⸗ 
iung von Puddelſtahl (Bremme und Lo⸗ 
hage). — 1851. Erſtes unterſeeiſches 
Boot (Bauer). — Erſte Revolver (Colt). 
— Augenſpiegel (Helmholz). — 1853. 
Elektriſcher Webſtuhl (Bonelli). — Näh— 
nadelmaſchine (Milward). — 1854. 
Erſte Verſuche pneumatiſcher Briefbeför—⸗ 
derung (Cazalet und Clark). — 1855. 
Erſte Petroleumlampe (Silliman). — 
Setz- und Ablegemaſchine (Sörenſen).— 
Typendruck-Telegraph (Hughes).—Erſte 
Schreibmaſchine (Foucault). —Beſſemer⸗ 
ſtahl (Beſſemer). — Uchatiusſtahl (Ucha⸗— 
tins).——1856,  Negeneratoröfen (Wild. 
Siemens). — 1857. Rationelle Dar: 
ftellungsweijfe destleifertracts (Liebig). 
— Teleiterejfop (Helmdol;). — Hydrau: 
liſcher Acrumulator (Armſtrong). — 
Kehlkopfſpiegel für den Gebrauch bei 
rkünſtlicher Beleuchtung (Czermak). — 
Erſte Panzerung von Schiffen. — Ins 
ector (Jiffard). — Anilinroth (Hof⸗ 
mann). 

1860. Erſtes Magazingewehr (Spen⸗ 
cer). — Erſte brauchbare Dampffeuer⸗ 
ſpritze. — Magneſiumlicht (Bunſen). — 
Spectral⸗Analyſe ausgebildet (Kirchhof 
und Bunſen). 1861. Erſtes Telephon 
(Reis). — Repetirgefhüge (Gatling). — 
1862. Nitrogipcerin als Sprengmittel 
in die Technik eingeführt (Nobel). — 
1864, GErite pneumatiihe Bahn für 
Verjonenbeförderung (Rammel),.— Ver: 
vollfompmete Gaskraftmaſchine (Otto 
und Langen). — Dynamit (Nobel). — 
1865. Pantelegraph (Caſelli). — Rota⸗ 
tionsſchnellpreſſe für endloſes Papier 
GBullock). — 1866. Kabeloerbindung 
zwiſchen Europa und Amerika. — 1867. 
Zweifarbenmaſchine (König und Bauer). 
— Dynamomaſchine (Werner Siemens). 
1868. Erſte Straßenbahn in Wien. — 
Erſtes Velociped (Cowper). — 1869, 
Ziegelmaſchine (Pollock). 

1870. Erſte Verwendung von Mi: 
trailleuſen (Erfinder Reffyeſ. — 1872. 
Sandblasmaſchine (Tilghmann). 
Peitroleummotor ß ed). — 1874, Hart: 

lad (de la Baltie),. — 1876. Erite 
—** — für den öffentlichen Verkehr in 
Berlin. — 1877. Das vervollkommnete 
Telephon (Bell). — Automatiſche Eiſen⸗ 
bahnbremſen. 1878. Der Phone⸗ 
graph (Ediſon). — Das Mikrophon 
Gughes). — 1879. Eutphosphorung 
oheiſens (Thomas und Gilchriſt). 
— Erſte elektriſche Eiſenbahn (Werner 
Siemens). — Reue Punktirſchrift für 
Blinde (Braille). 

1880. Automatiſches Garbenbinden 
durch Mähmaſchinen (Cranſton). — 
1881. Der Slofiograph (Erfte graphif 
Darftelung der Bewegungen der Sprad: 
organe (Gentilli). —— elekttiſches 
Boot (Trouvé). — 1883. Autotypie 
Meiſenbach). — 1886. Feuerloſe Loco⸗ 
motive (Honigmann). — 1887. Mo⸗ 
ment⸗Photographien (Saãdike & Miethe). 
— 1889, Vervollkommnung der photo⸗ 
graphiſchen —— (Anſchutz). 

auchloſes Schießpulver. — Panzer⸗ 
ſchilder für Felbbefeſtigungen (Schu⸗ 


Warn). 


( übere Penfiens. 
art de et 


Noch in Unordnung. 


Wir erfudien unfere Kunden, 


uns in dieſer Woche zu befuchen. 


Wir haben immer noch über 100 Arbeiter, welche ſich beeilen die 
Cäden in Ordnung zu bringen; inzwiſchen aber machen wir 
außergewöhnliche Offerten, um für dieſe Unannehmlichkeit zu 


entſchädigen. 


Ein Beſuch bezahlt ſich in dem 


Beſucht unſeren 3. Flur. 
Das Schuh⸗Departement. 


Damen Dongola Kid Orfords, handgedreht. Vatent 
Spitze oder einfach Verkaufspreis 8560 
Damen Patent Leder-⸗Oxfords, ooze top, verſchiedene 
Arten, früherer Preis $2.25, während dieſes Verkaufs 

% $1.45 

Damen Dongola Kid Schuhe, Schnürfront und Patent- 
Eviße, evenfalld mit Knöpfen, mit einfacher oder la- 
firter Spige, voll werth $2.25 .VBerfaufspreisg1.45 
Mir jegen unjern Berfauf fort, von den regulären 33.00 
Schuhen, alle Größen 2-8, in Weiten B, €, Dd, Eund 
EE, in common jenje oder opera, während diejed Vers 
taufs 81.95 
Uufer 85.00 Onalität Schuhe in common_jenfe oder 
opera, in Weiten von A—E, Größen 2—7, während 
diejes Verkaufs zu $?.55 


Männer: Schuhe. 
Wir verkaufen weiter jo lange fie da find: 


Unfere 83.00 Schuhe, in Knöpfen, Schnur und —— 
7 


Unifere $4.00 feinen franz. Kaldlederihuhe für..$2.55 
Unjere 85.00 handgenähte Schuhe in. allen Größen a 


Bargein in Knabenfleidern. 


KnabenKniehofen, befter Werth der je offerirt 
Zi 29c und 50c das Paar 

Knaben zwei Stüd Anzüge, Alter —11 Jahre 
Verkaufspreis 99c per Anzug 
500 Kuaben-Ueberzieher, Mittelgewicht, in grauen und 
blauen Eheds, alle Größen, don 4—12 Jahren, gut 
werth $2 Während diejes Verkaufs zu $1.25 jeder 
Kuaben zwei Etüd Anzüge, elegante Patterns, Alter 

4—13 Jahren, gewühnlicher Preis 83.50 

Verkaufspreis 82.50 per Anzug 


Millinery. 
Advance Moden. 


75 Kiften Shiwarze franzöfiihe Etroh-Formen in To- 
ques, Turbans und Dreg-Ütoden für Frühjahrswaa— 
ren. 60 Formen auszuwählen. Aerth 50c 


Trimmed Hüte, 


160 Toques, bejegt mit Spigen, Blumen und Bändern 
in über 25 veriiedenen Arten. ....... Auswahl 82.75 


Ausftattungs- Department, 


50 Dutend Herren- fanch befeste Nachtkleider, in ber- 
ſchiedenen Muſtern, voll werth —eee — 
Speziell für dieſen Verkauf 456 jedes 

800 Dugend Kinder- „Burlingtan faſt black“ Derby ge— 
rippte Baumwollſtrümpfe, guter Werth WBc das Paar 
—— . Verichleudert zu 10c das Paar 
150 Dugend Damen- voll regulär gemadte Strünpfe in 
Ihwarz und fancy Streifen, 2 Paar für 23C ......... 
Werth 25c per Paar 

6 Kiiten DamenzUnterzeug, beftehend aus Gauze und 
Balbriggan; dieſelben find prachtvoll ausgeführt; ge— 
ſchnitten, geſtickt und mit Perlluspfen, reguläre Qua— 
lität 50c Verjchleudert zu 25c 


Rleiderftoffe, Seiden, 
Domeitics. 


Früherer Verkaufs— 
Preis Preis 
36zöll. ſchwarze Henriettas ......... 35c 2% 
483öll. ſchwarze Henxiettas 60c 
443061. Ihiwarze Prillantines ........ 50c 
8636ll. ſchwarze Moheirs 
383ll. ſchwarze Henriettas (Seiden 
finiſh) 

483oll. ſchwarze Heuriettas (Seiden 


finiſh) 

Zöll. chineſiſche Seiden, über 50 

BR een 
183ÖU. Surah » Seide, Farben und, 

ſchwarz 60e 
Wir zeigen eine volle Auswdahl von Novitäten in Su— 

rahſtreiſen, zweiſarbigen Brokaten, ganzieidene 

Divires ıc Grade zum halben Originafiverth 


Farbige Aleiderfioffe. 


403ÖN. Brillantines, nenne Chattirungen, früher 65€... 

jet 45c 
403ÖM. Henvietias, ganzwollen, jvüher 6ör.......jeßt 49 
543011. Tricots, farbig und Fchwarz, früher 50c. jest 25c 
Sephyr Gingbams ii fehr hHäbichen Murfterit.. .zu 121%c 
Shalties, in jehr Hübjichyen Mustern. .,zu 5, 19 und 12L&c 
Dreg-Ginghams, neuejter Mode 


3% 
2% 


49 
© 
ö 29c 


39: 


Keinen, Weifhzeug u. j. w. 


Necbanegsbessnänenses von de per Yard aufwärts 
Gederte zu Fabrikpreiſen 


Ehreibiaterialien, 


Bleifedern (Gedar) ..................30 2c per Dubend 
Kreideitifte (144 in der Schachtel) ...zu Sc per Schachtel 
Shelf-Papier in alten Farben..........3u Sc per Qnire 
Bifttenkartem. :.:...0:7.. 000.000 083. .28 8C Per Dadel 
Eondulationafarten mit. Couvert.. .zu 130 per Schatel 
25 Gent3-Papetries zu 13c per Schadtel 


Chemikalien. 


Vaſeline (2 oz. Flaſche) .............. zu Se ver Flaſche 
Chinin⸗Kapfeln E Gran, 12 in der Schachtel) 

au 10c per Schacitel 
Bafcline Eold Ereant..............zu 12c per Siagtel 
Piios Mittel gegen Shwindfuggt.....zu 18c per Flaſche 
Sarfield-Thee zu 19c per Padet 
Caſtoria zu S per Flaſche 
Carters little LiverPillen............ 2 Fiafchen für 25c 
Ponds Extract. .................... ZU Sic per laiche 
EN FREE FEUER zu 36c per Schadtel 
Wyeeth3 Beet, Zron und Wine......zu 62c per Flaſche 
BRDHBOHRNDN: „2.000 00 ne zu 69c per lajche 
Ho0d3 Sarjaparilla zu 69c per Slaiche 
Euticura Reio’vent ...o0r0r0n0n 0000. zu 75c per SHlaiche 
Marners Safe Cure zu 82c per SFlaiche 
Fellows Contpound Syrup of the Hynophosphates.... 

zu £1.08 per Flaſche 


Hausgegenſtände. 
Neisbeſen, werth 150.. werden verkauft zu 5c per Stüd 
Toiletteit-Papier, 650 Bögen im Padet, zu 5c per Pactet 


Rolen-Toiletten-Papier zu 5c per Rolle 
Perforirtes Rollen-Papier au 10c per Rolle 


Es bezahlt fh einzukaufen beim 


172, 174 & 176 STATE STR. 
Saupt-Milinery:Geihäft. 


Eine Bartie 


Trimmings 


auf den Markt geworfen. 


10,000 Yards Rein:Seide 
Dreh Gimps, 
beitehend and 
Rein: Seide Trenndbare Blatt: 


Mufter, Rein:Seide Sal: 
Ivons, Rein - Seide 
Band: Befat. 


In allen neuen Schattirungen, einjchließlih jhwarze, 
cream und weiße; Waaren, die $1.25 per Yard werth 
find, heruntergeießgt auf.......-.u..0. „24 per Yard 

5000 Yards Tiifel Perfian Band Trimiming, voller 
NRerth 256, herabgejegt auf 

250 Dugend Herren farbige geitreijte Hemftithed Sad- 
TRIER an een 5c jedes 

100 Dugend weite Mull- Binden mit geitictten und 
geiteppten Enden, werth 1214c, für diefen Verkauf 


5c per Yard 


500 Dutend gefältelte ganz leinene gefteppte Damen- 
Krägen und -Manfchetten, reduzirt von 50c auf 


Muslin-Unterzeug. 


Damen Eorjet:ileberzug zu 

Damen Muslin-Beinkleider, beiest, zu 

Damen MuslinsBeinkleider, geitickt, zu.......29c jedes 

Damen Mustin-Hemden, Spiten-Jod, zu....25: jedes 

Damen Mustin-Nachtleidrr, befegt, zu .....25c jedes 

Damen Muslin-Nachtlleider, gezadtes Joh und geftickte 
SEHE 8. 


Shawls. 


21c jedes 


Damen Shulter-Shawl3 zu 
Damen Schulter-Shawis, ganz Wolle, zu....45c jeder 
Damen ſchwarze Caſhmere-Shawls zu........ T5c jeder 


Glace-Handſchuhe. 


Aufräumungs-Verkauf — Kleine Größen weiße und 
Opera Glace-Hanvſchuhe, werth aufwärts bis $1.25, 
für dieſen Verlanf................... LIOc per Paar 

500 Dutzend Dollar Knöpf- und Hacken-Handſchuhe mit 
einer Folter Seiden-Stide:ei, herabgeiekt auf 
69% per Baar 


Spezial. 
Das Webjter’iche voliftändige Wörtern), gewöhnlich 
verfauft für $10, diefe Woche für 
Steamboat Epiel-Harten zu 
Goldrandige Spielfarien zu 
150 ehte Sarnet Bracelets, befett in Gold, zu..29c 1ede3 
250 weiche Kalb Ehatelaine Hrndfaichen, 'gutei Werth 
81, berabgeießt auf... ... ...s:äccn..n un. u. 0 FE 
1,000 elegante Leder-Geldtäjchen, werth aufwärts bis 
zu $1.50, Auswahl während diejes Verkaufs zu. ..50c 


Teppiche ꝛe. 
Febder Rſen ingggzß ide sinna. Bu 
Gute Qualität Oeltud) zıt...... .. 
Ertva Super Ingrain-Teppiche, Verfaufs-Preid 
a rar ETTER ER 350 per Yarb 
Remiants3 Tapeftry Brüffeler - Teppiche, herabgeſetzt 
berabgejegt auf42c per Yard 


Spiken:Borhänge, 


500 Paar Spigen-Borhänge, voller Merth 81.75, Verr 
SONEBBEEB nennen 
500 Spitzen Bett-Garnituren, 1 Spread und 2z Shams, 
werth $1, VBarkaufg-Preis..........8t per Garnitur 


breit und 3% Yards lang, herabgejekt auf. .56cp. Paar 
500 holländische Syenfter Rouleaug, fertig zum Aufhäns 


Importirte fchottiiche Madras in allen Farben, billig 
für 250, Verfaufs-Preis l4c per Yard 


Notions. 
Leonards beſte SpulSeide zu .......... Sc. per Spule 
oder 8c per Dubend Spulen 
2c per Spule 
oder Zöc per Dußend Spulen 
Leonard3 Anglo Seide 3U................sc per Spule 
oder 30c per Dugend Spulen 


Leoards beſte Twiſt zu 


Clarks Spulen-Zwirn zu 
Beſte Qualität Whalebone Caſing zu. .. .KSe per Yard 
oder Se per Stück 
Seiden Garter Elaſtie zu 
Büffelhorn Haar-Nadeln zu ...........Cc per Dutzend 
Adamantine Nadeln zu lc per Papier 
Belte Zet:Nadeln, 250 in einer Ehadtel, äu......:.... 
Sc per Schachtel 
Solide Shield ESicherheit3:-Nadeln zu..... 2c per Rapier 
Nickel plattirte Haus-KRummern zu ............ 10c jede 
Stockinette Dreß Shields zu ............ 10c per Paar 
9c jeder 
Featherſtitched Braid zu 8c per Stüd 
Roth markirende Intial-Bichftaben zu....12c per Groß 
Große Auswahl Gartrr-Elaftic zu 8c per Yard 


Faney-Waaren. 


Zephyrs, alle Farben, zu ..... ........... ze per Unze 

DR. E. Erodpet:Wolie zu ..u2.....u....6c per Beller 

Meffing-Gloden für Fancy Arbeit zu....Tc per Dugend 

Tinfel, in allen Farben, zu Sc per Ballen 

Keonard3 Knitting Seide zu 

Cat Baskets 

Geitidte Combination Bürften und Kammpbälter zu ... 
10: jeder 

yarben bon 


7° per Bündel 


10,000 Paar Pongee: und Ecrim-VTorbänge, 40 Zoll 


Fünfundzwanzig Strähne affortixter 


D naar es 


8 bezahlt Ach einzufanfen beim 
. 


AL, 
—— 
Boo⸗ 
2 — — 5 
172, 174 & 176 STATE STR. 
Haupt: Millinery:-Geihäft. 


THE CHICAGO MEDICAL CLINIC. 


Dr. Philipp Sattler, Director. 


HONORE BLOCK, Ecke von 


Eingang: 204 Dearbp 


Adams und Dearborn Strasse. 
en und 93 Adams Str. 


Dfficeftunden 10 bi 4 Nahm. u. Abend2. 
* Sonntag 11-3 Nadmittags. 


EE Unterjugung und Rathertheilung frei. 
2 Ze 


Ale Sprachen geiprocei. 


Sedenfall3 der finnreichite aller modernen Apparate zur 


Kur von hroniiten Krankheiten, ift das thernto-eteftriiche 
Gabinet, welihe3 den Gebrauch von Eieftrirität und arznei⸗ 
— Darmpfbade verbindet. Obiges Bild zeigt einige 


r Einzelheiten. * 
Für chroniſchen Rheumatismus, nervöſe Krankheiten, 


Lahmung und viele Hauttrankheiten iſt es die einzige Mög⸗ 
lichkeit einer raſchen und ſichern Kur. 


Dr. Sattler: Geehrter Herrl 2, März 


Mankfomme und überzeuge jid. 


Behandlung von Gatarrh.cine Sprzialität. 


2, 189. 
Mein chroniſcher Rheumatismus und die ſchmerzhaften 


Anſchwellungen der Mustkeln fingen au ſich zu derli ren nach⸗ 
dem ich Ihre wunderbare Behandlung durch Elettricität 


keine Behandlung hatte 


emacht. Ich verlor fofort die Schmerzen in der Nacht 


als mir 


event. momentan zu helfen. Franklin Page, Ravenswood. 
Br. Philipp Sattler! br. 27. 189. 
2 ich einen Monat lang unter Ihrer Be Nas 
id mid meinem 


den babe, füble ih mid von 
{eh an ven 1a et Ya gen. Yo 


X 
pieſt rehrei 


Krankheit au 


25c per Quadrat: Yard 


Anzeigen: Annafmeflellen, 
Nordfeiter — 

Edn. Dito, Apotheter, 115 Elybourn Ave., Ede Late 
rabee Str. 

Eha3.2. Feldfamp, Apotheker, 45 N. Elart Sir, 
Ede Divifion. : 

RR. S. Sanfte, Anotheter, 8OO. Chicago Ave. 

John E. Seh, Apotheter. 47 O. Divifion Str, 

Ferd. Schmeling, Apothefer, 506 Wells Str, Cie 
Schiller. 

Heury Goetz, Apotheker, Ecle Lincoln und Webſter 
Avenue. 

Dim. F. Boltmer, jr., Apotheter, 938 Halfted Ste, 
nabe Garfield Ave. 

Herm. Shimpify. Newäitore, 276 DO, North Ada 

8. Suiter, Apotheker. 620 Larrabee Str. 


Weitfeiter 

Henry Schroeder, Apotheker, 453 Milmanfee Ade, 
Ede Chicago Avenue und 831 und 833 Milwaukert 
Ave., Ede Divifion Sir. 

Otto G. Haller, Apotheker, Ede Milwaufee nnd 
North, Avcz. 

Stto Z. Sartiwig, Apotheler, 1570 Milwaufee Ave, 
Ede Woftern Ave. 

J. Brendecke, Apotheker, 468 W. Cdicago Ave., Ede 
Aibland Ave. 

Rudolph Stangehr, Apotheter, 841 W. Diviſion 
Etr., Erte Waihtenamw Ave. 

3.B. Kerr, Apotheker, Ede Lake Str. und Bryan 
Place. 

Ranges Apothete, 6T75W. Lake Sir, Ede Wood 
Straße. 

E.B.Rlinfowftröm, Apotheker, 477W.Divifion St. 

Druckl & Franken, Apotheker, 800 und 802 ©. Hals 
fted Str., Ede Eanalport Ave. , 

3. 3. Schimmel, Apotheker, 547 Blue Island Ave, 
Ede 18. Etraße. 

Martin 2. Brauns, Apotheker, 890 W. 21. Straße, 
Ede Hoyne Ave. 

3. 3. Babel, Apotheker, 641 W. Madijon Str. - 

Emil Fiihel, Apotheker, 631 Centre Ave., Edel, 
Straße. i 

©. U. Boehler, Store, 192 Blue Z3land Ave 

Südfeiter 

5.8. Zrimen, Apotheker, 522 Wabajh Ave, Ede 
Harmon Court. 6: 

Heuty F. Thoma, Avotheler, Ede S. Clark Str. 
und Archer Ave. 

Nudolph PB. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Are., Ede 31. Straße. 

A.B. Freund & Eo., Apotheker, 258 31. Str., Ede 
Midhigan Ave. ; 

F. Biencde, Apstheter, Ede Wentworth Ave.-und 
24. Etr. 

Zulius Cunradi, Apotheker, 2904 Ardher Ave., Ete 
Deering Str. 

Town Late: 
SH. Rhein, Store, 4817 Laflin Str. 


2ate Biew: 
Che3. F. Pfannitiel, Apotheker, S.D. Ecke Halfted 
Str. und Wrightwood Ave. 
©. ®. Jacob, Apotheker, Ecke Lincoln, Belmont und 
Aſhland Aves. 
308. Munf, Newsitore, 755 Lincoln Ave. 
RR. 2. Brown, Apotheker, Ecke Lınkoln u. School St. 


Eine vorzäglicje Jefegenheit 


zur Ueberfahrt zwijchen Deutjchland und Ame⸗ 


rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichſt bekanuten, neuen und er⸗ 
probten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
dirett, 
und nehmen Paſſagiere zu jehr billigen Preis, 
ſen. Gute Verpflegung! Größtmöglichfte 
Sicherheit! 
wanderer auf der Reife nach dem Reften. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1,885,513 Baflagiere 


glücklich über den Ocean befördert, gemiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diefer Linie, 


Weitere Ausfunft ertbeilen: 
A. Schumacher KCo., General⸗Agenten 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 
J. Wun. Eſcheuburg, General-Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, Ill. 
oder deren Vertreter im Inlande. —XR 


Wn. Borvenwecg, 


Srundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 

Zimmer No. 727 Opera House Building, 
Ede Elart und Waihington Str., Chicago. 
Dahms & Langsworthy, 
Deutſche Advokaten, 

REAL ESTATE AND COMMERCIAL LAw, 
Bimmer 2 und 3 Unity Gebäude, 

79 Dearborn Str., Chicago. 6 


Inſtitut für Kleidermachen, 
Manehmen, Zeichnen, Zuſchneiden, Drapiren und 
Anfertigen von DamenKleidungsſtücken aller Urt. 

Unterricht für Herren u. Damen: 
Bon 9—12 Ndr Borm., 2-5 Nacm., 7—9 Abends. 


0. CZARRA, 212 ©. Haljted Str. 





Weltern Medical & Eurgical Inftitute, 127 
ga Salle Str, Dr. ®. Grecer, jeit 30 Jahren 


prakticirend, giebt freien Rath über alle jpezieien Bläne 
Dr. Greerd neue Heilmittel, Furiveit , _ 


nerkrankheiten. t 
fofort. Ein ficheres Mittel gegen NervenfHwäden. 
Epredftunden 9-8 täglid, Sonntags 10—12. al3,1j,8 
ee de 
— Dr. Eruft Pfennig, 
Po RN 
REES 
IIND ZAHN-ARZT, 
13 Elybourn Aie. 
Beſte Gold-Füllungen und Gebiſſe eine Srezialität, 
Zähne werden gefahr: uud ſchmerzlos gezogen. Billigite 
Preiſe. 101j7 
Dr. SCAMFIELD, 
Ze. Augen: und OhrensArzt, 
5 Künftlide Augen 
ẽ u. HörKohreeingefeßt 
EN 183 State Str. 
Office - Stunden: Bon 10 Uhr Borm. bi3 4 Uhr Rahm, 


OFFICE DER CHICAGO 


Faudlords’ Preiective Socielg 
371 Larrabee Str, 12018 


Finanzielles. 


GEID: 


art, wer bei mir Baffageiıheine, Gajüte ones 
—35 nach oder von Deutſchland kauft. 
ch befürdere Paflagiere nah und von Hamburg, 

remen, Untwerpen, Rotterdam, Mlnfterdbam., 
Havre, Paris, Etettin zc. via New York oder 
Saltimere. Taffagiere nad Guropa Yiefere -mit 
Gepäd frei an Vord de3 Dampferd. Wer Freunde 
oder Berivandte von Exropa Fommen lafen will, 
farın e3 nur in feinem Smtereffe finden, bei mir reis 
karten zu löjen. ntunft der PBalfagiere in 
Ehicago ſtets rechtzeitig gemeldet. Näheres im ber 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT, 


92 La Sale Straße, 
Bollmaͤchts⸗ und Erbidhaitsiaden in 
Europa, Gollettionen, Poitauszahlungen 16, 
prompt beiorgt. Sonntags ofien Eis 12 Uhr. 30 


GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str., 


Berleihen Geld auf Grund: 
eigenthum zu Den nieds 


rigiten Ziufen, 
— 2171j6 


Erfte Sypothefen für fihere KRapis 
tal⸗Anlagen ſtets vorräthig. 


Die Chicago Mortgage Loan Co., 


verleiht Geld auf irgend eine beliebige Zeit und zu jedem 
Betrage von 325 bis $2500, auf Möbel, Piatos, * 
Wagen. Maſchinen, Lagerhauẽ-⸗Scheine ze. 2c. (wä » 
folge im Beſitze des &i 

Derzögermg und unter Iiberaliten Bedingungen. 


fere Anleihen iverden fo arinacht, daß jeder gemänidhhe - 


Betrag zu irgend einer Zeit zuriddezahlt Wer fan 
wodurch bei jeder Abzahlınn, die Zinjen im Berhältni 
berringert iverden. Da wir bei weiten daß größte 
Leih-Geichäft im Chicago mahen, find wir int Stan 
die beitmöglichiten Raten zu gewähren. Leute, welche 
Geld —— werden es in ihrein Intereſſe und zu 
ihrem Vortheil finden, wenn ſie bei uns vorſprechen 
ſie Auleihen machen. 

Chicago Merigene Eoan Go., 
8 35 La Salle Str: 

Geld 


a verleihen. ent 


X 


Se 


Dolmeticher begleiten die‘ Eite '; 


bw6 


genihämers verbleiben), ohne, 


entlichfeit oder Vorwiffen. € Sue a 





